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| Weſtens. | 


1 Gent. 


Telegrapfirce Depeſchen. 


(@eliefert von ber “Associated Preose.”) 


Juland⸗ 


Die Nuſh noch der glulh! 


Ueberſchwemmungen in Jowa wer— 
den ſehr bedrohlich. — Beſonders 
in Des Moines. — Auch in einem 
Theil von Kanſas Hochfluthen. 
Des Moines, Ja. 10. Juli. Hun— 

derte von Männern arbeiten jetzt an den 

Flußdämmen entlang mit Verzweif— 

lungs -Eifer daran, ihr Heim und 

ihr Eigenthum zu retten. Indeß treibt 
das Steigende Waller jie langlam aus 


ihren Bofttionen zurüd. Bewohner von | 


South Des Moines hielten mährend 
der ganzen Nacht ängſtlich Wache, wa— 
ren aber um 4 Uhr Morgens, da ein 
großer Theil des Stromdammes brad), 
zur Slucht genöthigt. Viele Perſonen 
twurden mit Inapper Noth durd) Boote 
gerettet. South Des Moines ift jebt 


ſogut wie vollftändig von der übrigen | 
Stadt abgejchnitten, undTaufende von | 


Dollars Eigenthum wurden daſelbſt 
binnen dreißig Minuten zerſtört. Durch 
einen Diſtrikt von 20 Straßen -Ge— 
vierten — lauter Wohnhäuſer — 
rauſcht jetzt das Waſſer in einer Höhe 
von 4 Fuß. Auch in North Des 
Moines gab es um 8 Uhr Vormittags 
einen argen Bruch am Stromdamm, 
und 400 Einwohner mußten ihr Heim 
und einen großen Theil ihres Eigen— 
thums im Stich laſſen. 

Die Lage wird noch verſchlimmert 
durch die Nothwendigkeit, die Wafler- 
werke zu ſchließen, wenn der Fluß auch 
nur noch einen Fuß ſteigt. Dann wird 
die Stadt abſolut ohne Waſſer für 
häuslichen Verbrauch ſowie für Fabrik— 
zwecke oder für Feuerſchutz ſein! Hun— 
derte von Leuten ſind damit beſchäftigt. 
an den Waſſerwerken einen Nothdamm 
aufzuwerfen; aber das Waſſer ſteigt 
faſt ſo raſch, wie ſie arbeiten. Der 
Straßenbahn-Verkehr iſt ſchon an ei— 
ner Anzahl Linien eingeftellt morben 
und mwohl bald ganz ftoden, da das 
Mafler die Feuer der Dampftefleln der 
Kraftitation zum Erlöfchen bringen 
wird. 

Aus Adel, Ft. Dodge und anderen 
Orten oberhalb Des Moines wird ge— 
meldet, daß die Flüſſe noch immer ſtei— 
gen. Dies bildet auch eine weitere Be— 
drohung für unſere Stadt. 

Des Moines, Ja., 10. Juli. Die 
Fluthen haben jetzi den höchſten Punkt 
jeit dem Jahre 1851 erreicht, und bie 
Zage bier und anderwärt3 wird immer 
bedrohlicher. An etwa 40 Stellen find 
Brüche an den Flußdämmen porgelom- 
men! $mmerhin aber leiften die Däm- 
me noch ziemlich gute Dienfte in diefem 
Diftritt. 

Unter den Eifenbahnen hat die Mil« 
mwautee- & Great MWeftern Bahn an- 
haltend am meiften von dem Hochwaſ⸗ 
fer zu leiden. 3 ift wiederum ein Bo- 
gen ihrer Brüde daiyier meggeriffen 
worden. : 

Die große Rennbahn von Des Mot- 
nes fteht jeßt gleichfalls unter Waffer, 


und das angejeßte Wettrennen ift auf» | 


gegeben. 

Nicht alle Inſaſſen überſchwemmter 
und gefährbeter Häufer find megge- 
bracht. Manche find in ihrem Heim ge- 
fangen und rufen jämmerlih um Erlö- 
fung. 

Des Moines, Ya., 10. Juli. Das 
Steigen des Des Moinesfluffes bat 
jeßt do alüdlich aufgehört und es ift 
logar ein langfames Zurüdmeichen ber 
Fluthen zu bemerfen. |n der ganzen 


Gegend fcheint fich die Lage jet all- 


mäliq zu beifern. 

Concordia, Ka2., 10. Juli. Der 
Republican River fteigt bedenklich, und 
Hunderte von Acres Land mefllich und 
nördlich von hier fiehen unter Wafler. 
Mehrere Hundert Stüd Bieh find er- 
trunten, und vieler aufgejchichteier 
Weizen ift weggefhwenmt. Ein Haus 
trieb den Fluß hinab. 


Topefa, Kanz., 10. yult. Die jebige | 
bie | 


Hodflutden-Situation dahier ift 
Ichlimmite feit 1892. Noch immer fteigt 
der Kanfazfluß meiter. Die Beroohner 
bon’„Kleinrußland“ (im nordöftlichen 
Stabttheil von Topefa) haben entme- 


der ihr Heim ganz aufgegeben oder iwe= | 


nigftens die unteren Gtodmerfe ver: 
lafien. 

Kanfas Eity, 10. Juli. Der Mil 
fouri dabier Steht jchon anderthalb 


Fuß über der Gefahr = Linie. Ein meis 


tere& Steigen wird erwartet. Bis jebt 
ift indeh noch fein großer Schaden ent: 
ftanden, und das Metteramt fünbigt 
für Freitag ein Zurüdmweichen der Flu- 
then an, — porausgefeßt, daß es bis 
dahin nicht mehr regnet. 

Pittöburg, 10. Juli. NReichliche Re- 
genfchauer und Gemitterftürme mäh- 
rend der Nacht und am heutigen Tage 
haben die heike Welle endlich _ gebro- 
chen, und das Thermometer ift jebt 
auf 68 Grad geſunken. Es wurden 
aber noch 4 Todesfälle infolge der Hike 
und 11 andere Hibfchläge feit geftern 
Nachmittag gemeldet. 

Gefährlidher Stoff. 
Azetylen « Gasfabrif fliegt in die Luft. 


New Bedfort, Maff., 10. Juli. Die | 
ftäbtifche Azetplen-Gasanlage zu Mas ' 


tion flog heute Vormittäg in die Luft. 
Ein Mann wurde dabei getöbtet, und 


mehrere Andere murben mehr ober - 


weniger ſchwer verletzt. 
Arbeiter-Nehrihten. 


Baltimore, 10. Juli. Der Ausft 
per Seefänebe Dale bie 


zu Ende gehen, und zwar zuguniten 
ber Arbeiter. 10 Arbeitgeber haben be- 
reild die Bedingungen der Ausftänbi- 
gen unterzeichnet; fie werben aljo fünf- 
tighin den Arbeitern die Nähmafchinen 
und andere Zubehör liefern. Mehr, 
ald die Hälfte der Ausftändigen ift 
ſchon wieder zur Arbeit zurückgekehrt. 
Houfton, Ter., 10. Juli. Die Ma- 
| fhinenbauer in den Werfftätten der 
Golf, Kolorado & Santa Fe-Bahn 
zu Eleburne, etma 100 Mann, find 
| heute an dem Streit geangen. Alsbald 
‘ folgien au) ihre Kameraden in den 
| MWerkftätten berfelben Bahn zu Galoe- 
| fon, Somerbile und Beaumont dem 
| Beifpiel. Die Arbeiter befehuldigen 
| die Bahngefellichaft, ihren Kontrakt 
| mit den Vorleuten gebrochen zu haben. 
| 9Harrisburg, Pa., 10. Juli. Gou- 
| berneur Stone hat das Erfuchen des 


Sheriff3 Gombert, vom County Car: | 


' bon, Miliztruppen nach Lanzforb und 
; Summitt HN zu fenden, vorläufig ab- 
gelehrt, da das Gefeß, unter den bis 
jebt vorliegenden Umftänden, einen 
folden Schritt nicht rechtfertige, und 


feien. 


iwariet, daß heute Abend die 1800 
trifhen Straßenbahn dahier an den 
Streit gehen würden. 
die Straßenbahn = Gefellichaft 
Plan zeitig genug, um eine zureichende 
Anzahl neuer Leute in Bereitichaft 
halten zu fönnen. 


und feine Gemerfjchaftler dulden. 

® Brand : Unheil. 

Lincoln, Nebr., 10. Juli. Eine 
Spezialdepefche aus Beatrice, Nebr., 
meldet: Zwei Grocerie-Läden, ſowie 


der große Klein'ſche Allerhandladen 


ſtehen in Flammen. Die Lage iſt 
äußerſt gefährlich, da wegen der Hoch— 
| fluthen die Waſſerwerke 


ohne Feuerſchutz iſt! 
Toronto, Ont. (Kanada), 10. Juli. 
| Mindeftens drei Feuerwehr-Leute wur— 


ven heute Vormittag in einem verhäng= | 


nißoollen Brande getödtet, melcher in 
den alten Straßenbahn-Stallungen an 
Front und George ‘Str. ausbrad (Die 
derzeit von der Firma P. Meäntofh & 
| Söhne alö Getreidvemagazin und Lager: 
| haus benußt wurden) und fich rafch 
| nach Dften und Süben über den Di- 
ſtrikt Hin verbreitet. 
| (Später:) Die Zahl der ge- 
töbteten Tyeuerwehrleute beträgt 5! 
Ihre Namen find: David See, Adam 
Kerr, Walter Collard, Harry Clarke 


und — Ruffel. Die Unglüdlichen ge- | 
rietben unter eine einftürzende Bad- 


| fteinmauer; fie maren jämmtlich jchon 
ı Keichen, al3 man fie herauszog. Außer 
dem genannten Getreidemagazin und 


| Lagerhaus wurde au) das große Heu: 
und Strohb-Magazin von Gadsby & : 
| 
| 


MeEann binnen einer Stunde 


zerftört. Der finanzielle Schaden an 


(hätt. 
Wusland. 


Deuticher ‚„„Truft‘‘ in Chile: 
Kauft foloffales Salpeter-Eigenthum! 
Berlin, 10. Juli. Der deutfche land- 
wirthſchaftliche Truſt in Chile iſt 

Thatſache geworden. Wie bereits ge— 
meldet wurde, waren ſeitens deutſcher 

landwirthſchaftlicher Korporationen 
ſeit längerer Zeit Verhandlungen im 
' Gange, um die Kontrolle über die Sal: 
peter-Produftion zu erlangen. Diele 
Verhandlungen find nun zu einem Ab- 
Ichluß gelangt. Nachdem ein Salpeier= 
wert und große Salpeterfelder in Chile 
bereits zu befonder mäßigen Preifen 
' erreorben worden maren, ijt nunmehr 

der große Wurf geglüdt. Der Bor: 
ftand landwirthſchaftlicher Genoſſen— 
ſchaften hat insgeſammt 64,000 Mor— 
gen Salpeterfelder in Chile angekauft, 
und ſo thatſächlich die Kontrolle über 
den Chile-Salpeter-Markt in die 
Hände bekommen, ſoweit der Konſum 
für Deuktſchland in Betracht kommt. 
Und der Verband hat die Katze nicht 
etwa im Sack gekauft. Zwei Kom— 
miſſäre der preußiſchen Regierung 
haben ſich längere Zeit in Chile auf— 


gehalten, die für den Kauf in Ausſicht 
genommenen Felder geprüft und auf | 


‚ Grund diefer Prüfung günftigen Bes 
| richt abgefiattet. 


EChicagoer Mais: Corner berührt | 


Europa nicht. 

Berlin, 10. Juli. Der Chicagoer 
Mais = Corner, welcher den Preis des 
Produtis auf 87 Cents pro Buſhel 
getrieben bat, und Hinter dem nad 
hierher gelangten Berichten John WM. 
' Gates fteden fol, ermedte anfänglid 

lebhafte 

beutfchen Märkten eine Mais = Knapp: 
ı heit eintreten möcdhte- Thatſächlich iſt 


jedoch die ganze Manipulation für Eu: | 


ropa bebeutungdlos, meil es fi 
berausgeftellt hat, daß derBedarf durch 
i den fübeuropäifhen La Plata-Mais 
| faft vollftändig gededt werben fann. 
Alſo doch verantwortlich. 
Hamburg, 10. Juli. Das Hambur⸗ 
ger Seeamt hat entſchieden, daß der 
Kapitän des britiſchen Dampfers 
Firsby“, welcher das deutſche Torpe— 
boboot „S. 42* auf der Höhe von Kux⸗ 
haven in den Grund bohrte, für die 
Kolliſion verantwortlich ſei. Die Kata⸗ 
ſtrophe dürfte noch zu langwierigen 
Auseinander ginge — 
i Rhederei un m beu 
Soigsmarmmeftstus führen. Belannt- 


nd —— Briten auch nad Gce- 


— 


die Milizgarden keine Polizeibeamte 


Cncinnati, 10. Juli. Man hatte er⸗ 


Indeß erfuhr | —* 


ben | 
| der Schulfrage 


' jeßt nicht meiter zu beftehen, 


geſchloſſen 


wurden, und das Städtichen ſogut wie 


| nifchen Bhilippinen-Berwaltung, 
Das 


polig | 


Befürchtungen, daß auf ben | 


Ehicago, Donnerftag, den 10. Zuli 1902.—5 Uhr:Ausgabe. 


Das Batitans Antwort. 
BSetreffs Deräußerung des Möndhs-Befitzes 
auf den Philippinen. — Die Mönche follen 
dableiben. 

Rom, 10. Juli. Someit die frage 
ber Wegberufung ber fpanijchen fatho- 
Iichen Mönde aus den PHilippinen- 
Inſeln in Betracht fommt,hat der Ba- 
tifan den Vorfchlag Tafts, refp. ber 
amerifanifhen Regierung, abge-= 
lehnt Die Antwort des Natifans 
erklärt, auf diefen Borfchlag fönne, 
menigftens innerhalb der feitgefegten 
Zeit, vom Vatikan nicht eingegangen 
werden. Eine jolde Wegberufung jei 
nicht durch überwältigende Gründe ge- 
rechtfertigt, fie würde den Rechten zu— 
tiberlaufen, melde durch den Barijer 
Sertrag garantirt feien, und mürde 
ben Heiligen Stuhl in einen Streit 
mit Spanien vermwideln. 

„Wenn,“ heißt es in der Antmwort, 
„die Ver. Staaten nicht den Abzug die- 
fer Mönche anbefehlen fönnen, „mie 
fann es der Papft thun, bejonders da 
eö eriwiejen worden ift, daß alle An 
flagen, melche gegen fie erhoben mur- 
den, theils jaljch, theil& übertrieben, 
theil3 menigjtens ungenau find?“ 

Sndeß verfpricht der Vati!an, daß 
er berjuchen werde, nad) und nachPrie- 


Kondufteure und Motorleute der elef- | fter anderer Nationalitäten, bejonders 


Amerifaner, nad) den Philippinen zu 
Auch erklärt er fih damit 
einverftanden, dah die Mönche nicht 
nad den Kirchenipielen zurüdtehren 


ı jollen, die fie verlaffen haben, und mo 


Die Gefellihaft | ihre Gegenwart Mifhelligfeiten herbor- 


will die Gemerfjchaft nicht anerkennen | 


rufen mürbe. 

Der Papjt erklärt fich bereit, auf 
in den Philippinen 
ſpricht 
aber die Hoffnung aus, daß ſeine Ver— 
treter in Manila eine Verſtändigung 
mit dem Richter Taft über dieſenPunkt 
erzielen würden, der in einem, fait 
ausſchließlich römiſch- katholiſchen 
Lande von der höchſten Wichtigkeit ſei. 

Betreffs der Ländereien der vier 
Mönchs-Orden willigt der Vatikan 


ein, daß die amerikaniſche Philippin— 
nen⸗-Regierung dieſelben unter Vermit— 
telung des Papſtes ankaufen ſoll. 

der Ländereien ſich | 


theilmeife im Befit von Korporationen | die Wadfamleit des Gälieherd ver- | 


Wenn mande 


befinden jollten, fo follten die Mönche 
ihren Antheil verfaufen. 

Betreffs des Näbheren foll ein Schieds- 
‚gericht von 5 Mitgliedern eingefeht mer- 
den, 2 vom Batifan, 2 von der amerila- 
und 
anderen 
wenn dieſe ſich 


fünfte von den vier 
Schiedsrichtern oder, 


nicht darüber einigen können, gemein- 


ſam vom Papſt und dem Präſidenten 
Rooſevelt. 

Die Schiedsrichter ſollen am 1. Ja— 
nuar 1903 ihre Thätigkeit beginnen. 
Die Zahlungen ſollen in der, vom Rich— 
ter Taft vorgeſchlagenen Friſt in mexi— 
kaniſchen Dollars erfolgen, mit 4 Pro— 
zent Zinſen während der Zahlungspe— 
riode. 

Die Ver.Staaten ſaollen für die kirch— 


lichen Gebäude, die ſie während des 


den Baulichfeiten ift mod; nicht abge: | grieges auf den Philippinen-Xnfeln be: 


nußten, Vergütung leiften, und die Ko- 
ften des Schiedsgerichtes follen von der 


ı Bhilippinen-Regieruna getragen mer: 
| den. 


Endlich joll der Fl. Stuhl feinen 


' ganzen Einfluß zur Beruhigung ber 


Philippinen-Inſeln aufbieten. 
Waſhington, D. K., 10. Juli. Im 
Kriegsdepartement iſt eine Kabeldepe— 
ſche vom Gouverneur Taft aus Rom 
eingetroffen, welche die Antwort des 


Vatikans auf die Vorſchläge der ame- 
Regierung betreif3 Ans | 


rikaniſchen 
kaufs des Mönchs-Eigenthums auf den 
Philippinen-Inſeln enthält. Die Ant— 
wort wird jetzt aus der Chiffernſchrift 
überſetzt und konnte noch nicht amtlich 
in Erwägung gezogen werden. 

Wie man hört, iſt der Vatikan ſo 
ziemlich auf alle, von Taft im Namen 
der amerikaniſchen Regierung gemach— 
ten Vorſ*läge in der urſprünglichen 
oder abgeänderten Form eingegangen, 
von der Wegrufung der Mönche ab— 
geſehen. Der Kontrakts-Entwurf um— 
faßt 12 Artikel. Seit ſich Taft in 
Rom befindet, hat er etwa 20,000 
Worte in dieſer Angelegenheit nach 
Waſhington gekabelt. 

Neue Gutachten gegen das Bor— 
fäure:Berbot. 


Berlin, 10. Juli. Das Borfäure- 
ı Verbot aibt noch) immer feineRufe, und 
| die Gutachten gegen die Maßregel meh: 
‚ ren ji. Eins derfelben erregt beion- 
ı dere Aufmerfjamfeit.. E& rührt von 
dem befannten Chemiker Paul Ruben 
ber, welcher die lnfchädlichkeit der 
Borjäure auf Grund jahrelangerBeob- 


achtungen nachweiſt, reſp. nachzuweiſen 


ſucht. 


Will Deutſchland Macao kaufen? 


Liſſabon, 10. Juli. Es verlautet 
hier, daß Deutſchland das Anerbieten 
geſtellt habe, Portugal einen Theil des 
Beſitzes Macao in China (38 engl. 
Meilen von Hongkong) für 5Millionen 
Dollars abzukaufen. 
(Macao liegt auf einer Inſel an der 
| Mündung des Kantonfluffee. Es ift 


' 25 Meilen lang und nicht ganz eine 


| Meile breit.) 
Duellanten beftraft. 
Darmftadt, 10. Juli. Hier find der 
Rittmeifter a. D.- Simon und der 
KaufmannKirhhoff wegen eines jüngjt 
ausgefochtenen Zweilampf3 zu vier, 
beziv. brei Monaten?yeitung veruirtheilt 
tborben. Die Meldungen von Zimei= 
ämpfen werben übrigens immer 
ner Die Un DueleBenegu 


König Edwards Zuitand. 
Etwas Unglüd mit Krönungs-Deforationen. 


London, 10. Juli. Yolgendes Bul- 
letin wurde neuerdings angejchlagen: 
„Das Befinden des Königs ift an- 
haltend zufriebenftellend. 
(Gez.) Trebes. Laking, Barlow.“ 
London, 10. Juli. Aus angeblich be— 
ſter Quelle verlautet jetzt, daß die Krö— 
nung des Königs Edward, wenn dieſer 
ſich damit einberſtanden erklärt, am 


Samftag, den 9. Auguſt, ſtattfinden 


ſoll. 
Die Krönungs-Dekorationen über 
dem Langham Place wurden heute 


Nachmittag, kurz nachdem die Königin 
nach dem 


Alexandra auf der Fahrt 
Krönungs- Bazaar dort durchgekom— 
men war, von einem heftigen Wizd- 
ſtoß erfaßt und ſtürzten auf die Erde 
nieder, wobei ſie eine Maſſe ſchweres 
Material vom Dach der Allerſeelen— 
kirche mitriſſen. Frl. Streathy, wahr— 
ſcheinlich ein Kanadierin, wurde dabei 
getödtet, und mehrere andere Perſonen 
trugen Verlegungen dabon. 
Der Ehampagneritreit über die 
„Meteor“-Taufe 
Wiesbaden, 10. Juli. Hier iſt die 
Verhandlung der Champagnerfirma 
Moet & Ehandon gegen Söhnlein mwe- 
gen des befannten Seftjtreites anläßlich 
der „Meteor”- Taufe auf Antrag der 
Kläger wiederum verfchoben worden. 


(Weitere Depeihen und Notizen auf der Annenfeitr). | 


Eoralbericht. 


— u — — 


— — — 


Aus dem Irrengericht. 
Der reiche Farmer Otto Fauſt aus 


Valley City, N. Dakota, wurde heute 


von einer Jury im Detention-Hoſpital 


für geiſtesgeſtört befunden, und von 
Richter Pond der Irrenanſtalt in Dun- 


ning überwieſen. Der Unglückliche 
leidet an religiöſſem Wahnſinn. 
Thomas Pileriſh, ein 28jähriger 
Grieche, wurde am Montag unter der 
Anklage verhaftet, $125 geftohlen zu 
haben. Montag Naht machte er in 
jeiner Zelle in der Revierwadhe an 
Harrijon Str. den Verfuc, fi, zu er- 
hängen. Sein Vorhaben wurde durch 


ı eitelt. Geftern jpielte er dann, um 
| feiner Beltrafung megen des ihm zur 

Laft gelegten Vergehens zu entgehen, 
fo erfolgreich den „milden Mann,“ bat 
er nach dem Detention-Hofpital ge= 
Ichafft wurde. Dr. Hunter beobachtete 
ihn genau und bezeichnete ihn als gei- 
ſtesgeſund. Dieſer Anſicht ſchloß ſich 
auch die Jury an. Pileriſh wurde ent— 

laſſen, aber ſofort wieder von der Po— 

lizei verhaftet. Er wird ſich morgen 
Fa Richter Prindiville wegen angeb- 
| lichen Diebitahl® zu verantworten 
| haben. 


Sein Stern im Erbleidhen. 


| Leutnant Mar 2. Danner: von der 


' Reviermache an W. North Woenue ift 
heute bon Polizeichef O'Neill vom 
Dienſte ſuspendirt worden, bis die Po— 
lizei- Unterſuchungsbehörde des Weite— 
ren über ihn verfügt haben wird. Er 
wird bezichtigt, Dr. J. A. Jennings, 

Nr.1624 Ogden Avenue, nach der Woh—⸗ 
nung der Hebamme Frau Dietrich an 
Wells Str. begleitet zu haben, von der 
Dr. Jennings angeblich Gelder erpreßte. 
Leutnant Danner ſoll ſich der Frau 
Dietrich gegenüber als der Polizeichef 
aufgeſpielt haben. 


Verdächtiger Tod. 


Im County⸗-Hoſpital ſtarb heute die 
19jährige Martha Lawrence von Mel— 
roſe Park angeblich an den Folgen ei— 
ner verbrecheriſchen Operation. Die Po— 
lizei ſowohl, als auch der Koroner, ha— 
ben eine Unterſuchung eingeleitet. In 
Verbindung mit dem Tode des jungen 
Mädchens ſucht die Polizei einen jun— 
gen Mann, der die nun: ehr Verftor- 
bene bor mehreren Tagen mißbandelt, 
und mit Füßen geftoßen ıben foll. 


Ertrunken. 


Der auf dem Schleppdampfer „A. B. 
Ward“ beſchäftigt geweſene Deckarbei— 
ter James Rogers fiel von einem Koh— 

lenprahm, der im Südarm des Fluſ— 
ſes, an der 16. Str. vor Anker lag, 
und ertrank. Seine Genoſſen auf dem 
Schleopdampfer hatten ihn nicht ver— 
mißt. Der Wärter der 16. Str.-Briüde 
wurde zwar auf ihn aufmerkffam, ala 
er frampfhafte Anftrengungen machte, 
jich über Wafler zu halten, bemühte fich 
aber vergeblich, ihn zu retten. 


— — — 


* Stabtlämmerer McGann fins 
det, daß in den lebten jeh3 Mo- 
naten außer der Hundeſteuer der 
Betrag der Gemerbefieuern ver— 
ichiedener Geichäftsleute, ala da find 
Bäder, Brauer und Brenner, Fleifcher, 
Fuhrwerksbeſitzer, Trdler, Spirituo— 
ſenhändler u. ſ. w. bedeutend abgenom⸗ 
men hat, weshalb er den Stadtkollektor 
Brandecker erſucht hat, ihm wenn mög— 
lich die Urſache dieſes Rückganges an- 
zugeben. Die Hundeſteuer allein hat 


ſich im Vergleich mit den erſten 6 Mo⸗ 
! naten bes verfloffenen Jahres um $13,- 


; 084 vermindert. Aus biefen. Steuern 
wird ein großer Theil ber Penfionen 
für .verabjhiebete Poliziften bezahlt. 

* In dem Sireeter’fchen Morbproze 
mwurbe das Zeugenverhör heute Morgen 
ber. 


Abgebrochen! 
Sind vorläufig alle Unterhandlungen zwi: 


fhen $Srachtverladern und Bahn- 
magnaten. 


Die Polizei „‚Friegsbereit. 


Die Verhandlungen zmifchen ben 

Bertretern der ſtreikenden Frachtverla= 
' der und der Bahngejelihaften find, 

borläufig mweniaftens, abgebrochen wor- 
den. Fünf Unionen der YFrachtverlader 

haben heute die von den Bahngejell- 
' haften dur PVermittelung der 
' Staat3fchiedsbehörde ihnen gemachten 
Anerbieten abgelehnt, doch ift Dief 
Maßnahme nicht für alle Union der 
Streifer entfcheidend, miemwohl fie jebt 
fammtlich ausharren dürften. Eine 
Abftimmung über dieVorfchläge ift zur 
Zeit im Oange und die Mehrheit wird 
entſcheiden. 

Die Verſammlungen fanden in der 
Halle Nr. 122 Weſt Lake Straße, in 
der Nordweſt-Turnhalle und in Cur— 
tis' Halle, Halſted und Weſt Congreß 
Straße, ſtatt. Präſident Curran vom 
Verbande der Frachtvberlader ſprach ſich 


in lehterer Halle fehr entrüſtet über das 


Verhalten der Frachtfubrleute und der 
Teberation of Zabor aus und empfahl 
die Annahme des Unerbietens der 
Bahngefellichaften, aber die Empfeh— 
lung ging in dem Geräufch der 1000: 
füpfigen Verfammlung verloren und 
mit großer Mehrheit wurde die Veriver- 
fung der VBorfchläge beichlofien. 
Die Eijendbahn = Gereunyarten hat- 
ı ten den Streifern bis heute Mittag 
Zeit zur Annahme des Anerbietenz ae- 
| geben, andernfalls fie deren Plähe an- 
| bermweitig befegen würden. Clerf3 und 
andere Bahnangeſtellte waren inzwi— 
ſchen mit dem Verladen von Frachtgut 
beſchäftigt. 
Die Frachtfuhrleute ſympathiſiren 
mit den Streikern und viele erklären, 
daß ſie die Arbeit einſtellen werden, 
falls Präſident Young keinen Streit 
anordnet. Dieſer Beamte weilt im 
Oſten und iſt telegraphiſch zurückberu— 
fen worden. Die Beamten der Fracht— 
fahrer-Union verweiſen auf ihren Ar— 
beitsvertrag und beſtehen auf deſſen 
Einhaltung. 
Die Polizei vertrieb heute Mittag 
eine Schaar Streiker, welche die im 
Güterbahnhofe der Chicago, Rock Is— 
land & Bacific = Bahn an der Taylor 
Straße arbeitenden Genoffen, fowie 
die Frachtfuhrleute, zum Anfchluß zu 
bereden fuchten.. Auf den Auf Bin: 
„Ihre Union hat Ihre Arbeitseinſtel— 
lung angeordnet!“ ließ eine Anzahl der 
Fuhrleute die Arbeit liegen. Inſpektor 
Lavin hat alle im erſten Bezirk dienſt— 
thuenden Poliziſten, 400 Mann, einbe— 
rufen, damit ſie im Nothfalle ſofort 
einſchreiten können. 
Ein Bahnpoliziſt rief, aus Angſt, 
die Polizei um die gleiche Zeit nach dem 
Frachtbahnhofe der Burlington-Bahn 
| on ber Ban Buren und Harrifon GStr., 
doch war dort Alles ruhig und die Po- 
lizei fonnte wieder abziehen. Die Hodh- 
rufe der GStreifer und ihrer Mad 
poften begleiteten fie. 
Präfident Huah McGee 
Irudmen’3 Union äußerte 


bon Der 


gen, und find aegen eine jolhe Hand: 
lungsmeife. Wir beitehen darauf, dat 
unfere Mitglieder die Verträge einhal- 
ten, melche wir mit unferen Arbeitae- 
‚ bern abgefhloffen haben. Uber ie 
mollen nicht auf uns ‚hören, und ich 
alaube, daß bis heute Abend 4000 
Tsubrleute in den Streik vermidelt fein 
merben. Wir haben unfer Beites ge= 
than, und aedenfen das in uns gefebte 
Vertrauen zu rechtfertigen. Wenn die 


Yubrleute aber troß aller unferer Be= | 
mihungen ftreifen, jo find wir madt= | 


lo8 und fünnen nicht für ihre Hand: 
lungsweiſe verantwortlich 
werben.“ 


Hanreddys Anklage. 
Wenn die von Herrn Hanreddy er— 
hobenen, auf Beſtechung lautenden An— 
klagen nicht gründlich unterſucht wer— 
den, ſo iſt es nicht die Schuld des Ald. 
Fowler, denn derſelbe hat als Vor— 
ſihender des Komites für Straßen und 
Alleys der Weſtſeite auf Samſtag 
Morgen eine Verſammlung berufen 
und Hanreddy eingeladen, anweſend 
zu ſein und ſeine Anklagen, wonach 
zwei Mitglieder dieſes Komites je 
8200 für ihre Unterſtützung der Allis- 
Chalmers-Verordnung erhielten, in 
ihten Einzelheiten vorzulegen. 
dad vom Mayor ernannte Spezial- 
fomite zur Unterfuhung der Beit:- 
hungsanklagen wird am Samftag eine 
Eitung abhalten. 

Einer Einladung von Ald. Fowler 
zufolge werden Staatsanwalt Deneen 
und ein Vertreter der Municipal Bo: 
ter3 Leaaue der Situng beimohnen. 
Sehr mahrjcheinlid mwird Hanreddy 
fih weigern, Namen zu nennen. Das 
betreffende Komite beiteht auß den 
Stabtvätern Foiwler, Beilfuß, Leinin- 
ser, Smulsti, Conlon, Road, Patter- 
fon, Keeney, Connery, Rector, Yunter, 
er Toucel, Moertel, Zimmer und 

cully. 


——— . 

* Samftag Nachmittag 4 Uhr findet 
im Wafhington-PBarf das erjte yrei- 
fongert ftatt und das erfte Abendfon- 
zert dafelbft am Donnerftag, 19. Juli. 
An jeder Woche bis zum Schluk des 
Sommer? mird dort ein Nachmit- 
täg3- und ein Abend-Konzert ftattfin- 
den. a ei werden in Kurzem 


Som Deut- 


| be. 
por: Das Umt desSuperpifors ift zwar 
I noch nicht aufgehoben, aber e& it aud) 


fih beuie : 
wie folgt: „Wir haben unfere Leute | 
nicht ermächtigt, die Arbeit niederzules 


gehalten . 


‚und Reating. 


Auch 


der Anwalt des Schulraths, 


14. 


Es bleihl beim Allen. 


Auch in der geſtrigen Sitzung des 
Schulraths wurde die Super: 
viloren = Frage nicht 
erledigt. 


Elayton Marf zum Präfidentenn. 
George WB. Glauffenius zum 
VBize-Präfiventen erwählt. 


Dertheilung jener $190,000 für rüdjtändige 
Steuern. 


Die 3 vildicnitbchörde in Sigunn. 


In der geftrigen Situng des Schul: 
rath3 veranlaßte der Mehrheitsbericht 
des Schulverwaltungskomites, wonach 
das Amt eines Superviſors der moder— 
nen Sprachen aufgehoben wird und der 
bisherige Superviſor Dr. Zimmermann 
eine Stellung al3 Lehrer der deutjchen 
Spracde in den Hochfchulen erhält, eine | 
fehr lebhafte Debatte. E3 lagen Pros | 
tefte von berfchiedenen deutfchen Orga= | 
nifationen vor, welche mit der Aufhes | 
bung des genannten Amtes nicht ein- 
perftanden waren und Hr. Clauffenius 
beantragte eine Iheilung des Bericht? | 
in der MWeife, daß der Vorfchlag, die | 
Ernennung Dr. Zimmermanns für bie 
Hochfchulen betreffend, auerft zur Ver— 
handlung fommen folle. | 

Diejer Antrag brachte Keating auf! 
dieBeine, welcher erklärte, daß dieHod- 
Schulen feit längerer Zeit zu einem Abs | 
lagerungsplag folcher Lehrer gemacht 
morben feien, die man anderämwo nicht | 
gebrauchen könne, die aber einflußreiche | 
Treunde hätten, welche fich für fie ber= | 
mwendeten. Er molle von einem folcdhen | 
Syſtem nichts mwiffen und verlange des= | 
halb, dak die Behörde zuerjt iiber dem | 
jenigen Theil des Stomitebericht3 ab» 
ftimme, melcher die Aufhebung des Um- 
te8 eine3 GSuperbifor® der modernen 
Sprachen bezwede Diefe Yeußerungen 
gaben Beranlaffung zu einer längeren, 
ziemlich bibigen Debatte, welche damit 
endigte, daß Cameron? Antrag, beide 
Berichte, den erwähnten Mehrheits— 
bericht jotwohl, wie auch den Minder- 
heitöbericht, melcher die Beibehaltung 
des erwähnten Amtes befürmortet, auf 
ben Tifch zu legen, angenommen mur= 
Demnach bleibt die Sache, wie zu= 


fein Inhaber dafür ernannt worden. 
- Die Debatte nahm abermals einen 


hitigen Charakter an, als der VBorjchlag 


gemacht murbe, diejenigen deutſchen 


' Qehrer, melche bereits 19 Nabre dienten, 
noch ein meitere? 


Kahr im Amt zu laf- 
fen, ohne die vorgefchriebene Prüfung 
vorzunehmen, damit fie nicht ihre Pen- 
fionaberechtigung verlieren. Seating 
verlangte, daß, wenn in folcher Meije 
den beutfchen Lehrern eine Gunft be- 
tiefen werde, die Qehrerin Mary Me 
Grath, welche nah 17jährigem Dienit 
entlafjen morden jet, Diefelbe Wohlthat 


| oeniehen folle, fonft müffe er aeaen den 


Vorichlaa ftimmen. Nach Tängerem 


| Hin» und Herreden wurde die Frage 


dem Schulperwaltungsfomite zur Be- 
tichterftattung übermiefen. 

Das erfte Gefchäft der aeftrigen Ver: 
fammlıuna war die Neumahl der Beam— 
tem, Der biäheriae Präfivent Graham 
H. Harris, welcher dieſes Amt vier 
Sahre befleidete und eine Wicdermahl 
ablehnte, brachte ala feinen Nachfolaer 
Clapton Mark, den bisherigen Vor: 
ſitzenden des Finanzkomites, in Vor— 
ſchlag und die Erwählung Mark's war 
eine einſtimmige. George W. Clauſſe— 
nius wurde zum Vize-Präſidenten er— 
wählt und der Präſident ernannte die 
folgenden Ausſchüſſe: 

Schulnperwaltung Graham H. 
Harris, Vorſitzender; Brenan, Clauſ⸗ 
ſenius. Loeſch, Cameron, Sherman, 
O'Keeffe, Keating, Dudley, Stolz, 
Tilden und Kuflewski. 

Gebäude und Grundſtücke — Jo— 
ſeph Downey, Vorſitzender; Gallagher, 
Cameron, Loeſch. Wolff, Chvaial, 
Thorpe, Rowland, Thompſon. 

Finanzen — John F. Wolf, Vor— 
ſitzender; Tilden, Rowland, Hartung 


Im Einklang mit einem Bericht des 
Finanzkomites wurden die rückſtändi— 
gen Steuern im Betrage von $190,000, 
welche aber infolge einer Entſcheidung 
des Richters Tuley vorläufig noch im 
Beſib des Stadiſchatzmeiſſers verblei— 
ben müſſen, wie folgt vertheilt: 
Reparaturen 
He'zura und Dentilation.. . 
Teuerung 
Urtertübunagen 
Aberdfehulen 
Kindrroätten .. . 

Hochſchulen 
Haushaltungsunterricht 


4000 
40,000 
20,000 
30,000 
50,000 

2,500 

3,000 


Zufammen .. = .. . $190,000 
Gallaaher hatte gegen die Annahme 
diefer Bewilligung proteftirt, meil fie | 
berfrüiht märe und bie Behörde mit ei- 
ner richterlichen Enticheidung in Kon 
flitt bringe; aber Aboofat McMahon, 
erklärte, 
dah die Ende rölffa in Ordnung fei. 
Für die Kindergärten wurden 85 Vor- 
fteher und 89 Lehrer ernannt und 89 
Pläte für Kindergärten ausgewählt. 
Ebenfo wurden Lebrer für Hausbal- 
tungd- und SHanbdfertigfeitsumterricht 
ernannt und Arditet Mundie erhielt 
den Auftrag, die Reparatur-Arbeiten 
in ben verfchiedenen Schulen mweiter zu 


en. 
Er beiben neuen Mitglieder, Dr. 
DB. U. Ruflemäti und George }. 


ur 
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Ihompfon, nahmen ihre Site ein. Die 
nächte Verfammlung findet am näd)> 
ten Mittwoch ftatt, worauf die Som: 
ra bis zum 20. Auguft eintre> 
en. 

Die Fipildienftbehörbe hielt geftern 
nach ihrer neuen Zufammenjegung ihre 
erjte Situng ab und ermählte on Sielle 
Robert Lindblom3, welcher ausfcheidel, 
Sohn W. Ela zum Präfidenten. Eine 
weitere Veränderung wurde in Bezug 
auf den Unterfuhungsausfhuß für die 
Bridemell getroffen. Demnach) wird in 
Zukunft Hr. Meier zufammen mitGeo. 
Mafon, dem Präfiventen, und George 
Dupddlefton, dem Vize-Präfidenten der 
Sridemel-Kommifläre, die borliegen- 
den Trälle erledigen. Man verfpricht 
fich von diefer Veränderung beſſere Re— 
jultate. €3 fei, wie Herr Ela jagt, 
die Schuld der Zivildienftbehörbe, wenn 
die Beitimmungen des Zivildienftge- 
jeße3 und deren Ausführung nicht den 
Beifall der Bevölkerung im Allgemei- 
nen fünden. Sn den legten zwei Jab- 


ı ren jeien betreff3 der Zahlliften bebeu- 


tende Reformen eingeführt worden und 


; er hege die beite Hoffnung, daß bie 


jegige Behörde in diefer Richtung fort» 
fahren und harmonifch arbeiten werde. 

Die ftädtifchen Behörben murben ge» 
ftern benachrichtigt, daß die Süd Part: 
Kommiffäre der Stadt die Erlaubniß 


; ertheilt hätten, einen Theil des Auf- 


fangefanalfyftem®3 dur den Jadfor 
Park zu legen. Diefe Kanäle jollen 


| von der 56. Strafe vd Cornell Abe. 


in füdmeftlicher Richtung bi zur Jad- 
fon Bart pe. laufen. 


Fetzers „ſicheres“ Glüdfpiel. 


Neber $100,000 follen feine Kunden verloren 
haben. 

Alb. Feber ift verfehmunden und mit 
ihm die Al Feher Company in Ham: 
mond, Ind. Die Zahl der trauernden 
Gläubiger ift groß, denn die von biefen 
beflaaten Beträge ſchwanken zwiſchen 
$25 und $200 und $100,000 jollen 
allein aus den Städten Appleton, Wis., 
und Hammond, Ind., in die Kaffe ber 
Al Fetzer Co. gefloffen fein. Diefe Firs 
ma befaß nämlich den Schlüffel zum 
ficheren und fchnellen Reichwerben, und \ 
wer mollte diefe Gelegenheit verfäus 
men? Man war e3 ja gewiffermaßen 
feiner Familie und fich felbft fchulbig. 
In allen Zandzeitungen erfchienen. bie 
Anzeigen der unternehmenden Firma: 
Sichere Einnahme von $5 die Woche 
bon $100 Einlage. Die Firma. muhte 
angeblich, welche Pferbe bei den Ren» 
nen fiegen würden. Und als bie er- 
ften Runden richtig ihre Geminne ang" 
tiefen erhielten, da verbreitete fich bie 
MWundermär mie ein Lauffeuer und die 
Kaflen der reger Eo. füllten fi mit 
den Geldern des Geichäftämannes, mie 
denen des Elerf3, des Arbeiterd, ber 
Wittwe und des Dienftmäbcdens. 
Schließlich wurden bie BPoftbehörben 
ftugiq, aber der Kunde war ihnen zu 
gerieben, fie fonnten ihm nichts anba= 
ben. In Ießterer Zeit blieben au 
mohl mal die Gewinne aus und dam 
folgten Bejchmerbden beim Poftmeifter, 
aber das half nidht2. 

Yebt hat die Al. Feker Eo. in einem 
Rundschreiben ihren Kunden bie be= 
dauerlihe Mittheilung aemadt, daß 
fie nicht nur deren. fondern auch ihre 
eigenes Geld verloren habe, infolge ber 
fchmeren Regen, welche e3 ihr umamdglich 
machten, daS au auf aufgeweichtem 
Erdboden fieareiche Pferb vorher zu 
bejtimmen. lm meiteren unangeneh- 
men und fruchtlofen Auseinanderje- 
kungen vorzubeugen, hat die Firma ei- 
ne Erholungsreife angetreten. 

Auf den Rennpläßen hat man wenig 
bon großen Gewinnen der Al. eher 
Eo. gehört. Man vermuthet, bob bie 
yirma mit der Hugh Morris’ Eo, in 
New York in naher Verbindung geftan- 
den fei, welche vor Yahresfrift ebenfo 
fpurlos verfhmand, mie jeßt: die MI. 
Fetzer'ſche aus der Umgegend von 
Chicago. 


* Alderman Werno hat den Plan 


gefaßt, auch am Fuß der 79. Straße 


einen öffentlichen Badeplatz zu errichten 
und zu dieſem Zweck eine Sitzung des 


für die Errichtung von Badeplähen er⸗ 


nannten Spezialkomites auf Samſtag 
Nachmittag berufen. 

* Dem heutigen Befund des Geſund⸗ 
heitsamtes zufolge iſt das Waſſer der 
Pumpwerke von Lake View, Hyde Part 
und der Carter H. Harriſon Crib gut, 
dasjenige der Chicago Ave.⸗ 14 Stt.- 
und Rogers Park-Pumpwerle dagegen 
ſchlecht. 

* Prof. Thomas G. Mafarky von 
der Univerfität Prag, melcdher in ber 
Sommerfchule der Chicagoer Univer- 
fität eine Reihe Vorträge hält, wird 
Geute Abend in der Univerfität durch 
feine Zandsleute geehrt werden. Der 
Bedrih Smetara = Gefangpverein wird 
unter Leitung von Dirigent Adolph 
GErft mehrere Lieder vortragen. 


— — 


Das Wetter. 


Da3 Wetter-Bureau fündigt für die nädften 


ı 24 Stunden die folgende Witterung an: 


Chicago und Umgegend: Im Allgemeinen ihön 
beute Übend und freitag bei 
ter; Nordivind, der jpäter nad en umflägt. 
Illinois’ Im Allgemeinen jhön heute Abend und 
jyrcitag; im fünlihen Thel heute Abenr 
fübler, im weitlichen am freitag wärmer; i 
ipäter veränderlicher Wind. 


Indiana: Am Allgemeinen fhön heute Abend und : 


freitag. Lenig fübler heute Ubend im 
fürlihen Tdeil. 


n 
jpäter veränberi ; 
Wim. . ; 4— 
Nieder * Ya Allgemeinen jdn te. 4 
Abend und Fıkitag; fteigende ey eg am . J 
tag. Nordwiud. der ſpater nach anf — 
isconfin: Ym ichon 
und Freitag. Wä 


Nordwind, 


am = 
im weitlihen Theil. Re 


In Göicage in 3 
ee 


spe 0 Grab; Wirtags 12 Uhr 





ESTABLISHED 1875 STATE.ADAMS AND 


Juli-Räumungs- —X 


Der Zweck dieſes jährlichen Verkaufs beſteht darin, 


jede Yard und jedes 


Stück Sommerſtoff zu räumen, alle Refter und Ueberbleibfel und angebco- 


chenen Partien furzer Hand Ioszufchlagen. 
borgenommen, ohne Rüdlicht auf Kofterzpreis, 


Gründliche Preisherabiegungen 
bilden die unmiberjtehliche 


Anziehung, während der fühlite, am beiten ventilirte Zaden in Chicago ein 


meiterer Vorzug ift. 


Bargain: Freitag : Räumung. 


| Waſch-⸗Stoffe. 


5 p. Po. für Waſchſtoffe — tauſende 

c Narde von guten Mafchftoffen zu 

einem populären Freis. 
Kleider-Ginghams, 
Schürzen-Ginghams, 
Ruby Batiite, 
Bedrucktes Lawn, 


de 
Staple Scerjuders, 


10c 2.2. für Mafchftoffe—eine ries 
fige Auswahl der neueften und 
beiten Waift: und Kleider-Stoffe. 


Orientalifche Dimities, 

eines Batifte, 

Gotton Stirtings, [ 

Zephyr Ginghams, 

Shirting Percale, 
12: p. Yp. für MWafchitoffe — eine 
2% grobe Neichhaltigteit geiwebter 
und bedrudter Wajchitoffe, unterm Preis. 


— 
| 


| _ Shivt:Waitts. | 


Gejtreifte Percale Damen:-Waijt3, Aus: 
wahl von hübichen Muftern und Fyarben, 
volle Front, plaited Rüden, alle Größen 


von 32 bis 44 — Räumungs: 25c 


Verkaufspreis Bargain 

Freitag, 
Hübſche weiße Damen-Waiſts, ge— 
macht von ſheer Qual. weißes Lawn, 
Facons mit Knöpfen hinten und in 
der Front, lange oder Ellbogen-Aer— 
mel, volle Fronts, prächtig garnirt 
mit Spitzen u. Einſätzen, 1 95 
Bargain-Freitag, «de 
Zarte weiße Lawn Damen-Waiſts, 
Auswahl von Facons, kurze und 
lange Aermel, Spitzen-Ein⸗ 95 
ſätze u. Tucked Fronts, oc 

Waſchbare Corded Seide Damen-Waiſts, 

in Auswahl von hübſchen Farben, alle 

Großen, zum Verkauf offerirt zu einem 


fpezielfen Räumungs-Preis— 1 65 
«v9, 


nur 


Bargain: Freitag - Näumung. 


| Männer: Tradhten. Korſet-Räumung. 


Eine neue Partie von Männer - Hals⸗ 
trachten ſoeben erhalten — wir kauften 
eine große Quantität der nächſten Herbſt⸗ 
Seide von einem Seide-Fabrikanten, wel⸗ 
cher an Halstrachten⸗ Fabrikanten ver⸗ 
tauft—wir ließen von diejer Seide Four= 
in⸗Hands, Tecks, String Ties und Bows 
machen, Diejelbe Seide in Qualität und 


Mufter, wie für die Hals= 
rachten dieſen Herbft benugt 25c 
wird, morgen zu 
Veber-Aermel, zum Schuß der Hem: 
den- oder Shirtwaift-Aermel, für 
Glerts, Kajfirer, Wärterinnen, Haus: 
mädchen, Kleidermacerinnen u. j. 
w., guter Stoff, ſchöne Muſter, eini— 
ge mit Elaſtie, immer verkauft zu 
10e, in diejem Verkauf, per 5e 
Paar, 
Männer-Sragen, dieß ift unjere berühmte 
8e⸗Marke, welche eisen jo beneidenstver- 
then Ruf geniekt wegen Qualität und 
Facon. fie fönnen nicht übertroffen wers 
den für 12c, Auswahl aus irgend 8 
einer Facon c 


Das wohlbekannte Kabo Ventilating Kor— 
ſet, mit ſchräger 
Gored gerader 
Front, Spitzen u. 
Band garnirt — 
eines der allerbe⸗ 
ſten $1 Korſets 
im Markt, eine 
große Partie, be⸗ 
ſtehend aus den 
Reſtern v. Par⸗ 
tien, in dieſem 
Zuli⸗Raãumungs⸗ 
— offerirt 


u; HH 


— 
niedrigen Preis bon nur 

Geftridte Rinder = Waifts, mit Xaped 
Nähten, Knöpfe ficher befeitigt, alle Grö- 
Ben bis zu 12 Jahre, früherer Preis 

13, Juli-Räumungs-Verkaufspr. I 


—— Freitag-NRäumung. 


3 Zoilette: 


Sanitäre Bade-Schwämme, ein ausg 
zeichneter Artilel zu einem 
fehr fpeziellen PreisBargains 1 — 
Freitag, 
Eine Muſter-Partie franz. und eng⸗ 
liſcher Borſten Zahnbürſten, großes 
Aſſortiment zur Auswahl, 19c 


für 
Borften Bade-Bürften, mit 


Engl. 

langen graden oder geboges 

nen Stielen, guteQualität, 19€ 
Solid HolzBad Kleiderbürften, ertra 
gute Qualität Borften, 9 
dauerhaft gemacht, c 
Große Sorte Chamoi3 Skins, für 


Toilet und andere 

Biveite, 
Solid Holy Bal Fingernägel-Bicften, 
ertra Dualität Borften, eine 
große Partie zur Auswahl, 5e 


Eine große Partie Leibchen für Damen, 
womit wir zu räumen beabfichtigen, einige 
davon find Sorten, tvelche wir nicht wei— 
ter zu führen wünjchen, andere find ein- 
zelne Partien, egpptiihe Baummolle, 
lange und furze Aermel, hübſch geform⸗ 
tes Garment, Seiden taped, Perlmutter⸗ 
knopfe, Auswahl zu dieſem 
{veziellen Räumungs-Pers 
Taufs-Preis für 


Seibhen für Damen, Lisle Thread, 
Hand finijhed, Seiden taped, weiß, 
blau und rojafaruig, einfache oder 


fanch handgehäkelte Notes, 35 
oc 


ſämmtl. herabgeſetzt auf 


Lisle Veſts für Damen, hoher Hals mit 
langen oder kurzen Aermeln, GEeru oder 
weiß, Seide taped, geformte oder gerade 
Garments; ebenfalls ausgefchntitener 
Hals mit Piertel-Aermeln, in 

weiß oder Ecru, Auswahl für 25 


Bargain: Freitag: Näumung. 


(Banane ame] || Same 


Reinfridene DamenMitts, regul. Stras 
gen » Bängen, in ſchwatz und 
cream; fpegieller Riumungster- BL 
laufſspaeis 


18 Damen Hanbihuhe, gas 
.. waſchbar, 2⸗Claſp En 


weiß, Pearl, und Natural 
darhe, 55e 


Baumwollene Damen⸗ — 
* Jerſey ee lsöll. Saum, t 
warz, weiß, grau und 

und lohfarbig, 10c 
Vollſtändige Spitzen Damen-Handſchuhe, 
in ſehr Fan i alle Größen, 
in grau wars, lohfarbig und 
36e 


Eine ipeziell große Partie von zuperläjs 
figen Damen-Schuhen, fämmtlich herab: 
geſetzt, um eineRäumung herbeizuführen 
—eine Anzahl von guten Facons, mit 
ſchweren oder leichten Sohlen, einfache 
oder Ladleder-Spitzen, einſchl. Lackle—⸗ 
der⸗, Enamel-, Viei Kid- und lohfarb. 
Kid⸗ Schuhe — es find fehr feine Schuhe, 
welche bedeutend unter dem Original: 
Roftenpreis markirt wurden — Audi: 


Räumungs = Verfaufss 1 25 
+ 


Preis, 


Ehmwarze und Iohfarbige Kid Anöpf: 
und Schnürjchuhe für Babies, hand: 
gedrehte Sohlen, fpezieller Werth zu 
Pargain- Freitags herab: 
gejektem Preis, 45c 


Bargain : Freitag - Räumung. 


| Gardinen-Räumung 


Einzelne Partien von Ruffled fchlichten 
Muslin Gardinen, einige, weldhe von une 
: feren kürzlichen Verkäufen übrig blieben, 


müfen verfauft iverben, und 2 be 


bier ift der Preis, der fie räus 
men wird, per Paar, 
Einzelne Paar von Mottingham 
a — regul. $1.00 u. 
1.25:Waaren erabmars 
irt, ‚per Paar, 69€ 
au. DOpentoort geftreifter Muslin, gu= 
ter Werth, fomie 36zÖfl. befte Qualität 
» Eilfaline, in Längen von 2 bis 10 Yos., 
‚und Golden‘ Java Eloth, einige prächtige 


. Effelte, jehr hübjch für Drapes, alle 
— Dard zu Ic 


Teppich-Dept. 
Eine große Partie von Teppich = Ref tern, 
furze Längen von Rollen von den Ars: 
beiträumen, Enditüde von Rollen von 
Bruſſels⸗ Teppichen, in ‚glänzenden fyar: 
ben, jehr beliebt für Sommer = Rugs — 


1% und 13 Ype. lang, jämmt: 
lich bedeutend unter dem 390 
Werth herabgeſetzt, Yard 
Teppich Haſſocks, gute gemacht, in 
ge Farben, in großer Nach— 
rage für Sommer, 10€ 


beruntermarfirt auf 
Dantfu Yap Russ, handgemacht, wie 
— * glänzende Sommer = Gffer: 
e, dor Motten geichügt, Größe 
18 bei 36 Zoll, herabgejegt auf Ic 


Bargain: Freitag -Näumung. 


| Groceries. Eis ſchränke. 


Schinken — Armour's 
Zucder Cured Star 


im» ]32C 


ten, p. 
Pfd., 
Import. Oel- Sardi⸗ 
nen, per Büchſe 100 
Import. Oliven-Oel, 
volle Ots. für 8560. 
Nr 2Be — 3 Pad. 
ür 2 
— präparirteg Geflügel + Futter, 
güt f. junge Hühner, 2öc-Pfd, Sad. 550 
* Gewohnliches Salz, per daß, 80e. 
Feine Tiſch⸗Salz, 10⸗ Pid. Sad, Se. 
n e. Me, Dt.cirlaihe, Ike. 


8 Rootbeer, 5. Dig. 900. 


Baldivin trodene Luft Eisjchränte, chr: 
li gebaut und korrekt in derSerftellung, 
hat perfette trodene Quftsgirtulation, ift 
leicht reinzuhalten, hat bübfh polirtes 
Eichen = Gehäufe, ganz mit Zink ausge: 
fchlagen, Größe 41X18X26, Eis - Kapa- 


zität 50 Pfund, Räumun 8: 
Verkaufs⸗Preis 6. 85 


Challenge Apartment Haus Sorte Eis— 
ſchrank, maſſibes Eſchen⸗Gehäuſe, hübſch 
polirt, mit Holzkohlen gefülli, Wände 
durchweg mit Zink ausgeſchlagen. Mat 
Sliding Shelves, abnehmbare Abzugs- 
röhre und nidelplattirte Mefling-Trim: 
mings, Größe —— Eis⸗Kapa zi⸗ 


tät, 60 dv, Rüä 
a 


zen v. ji, in pa, gem., Zint 


3.35 


—— 


15e. 


ERDE Le SR 5: Pc: REDE ein rd Ändern EEE 2 EEE 
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der ri ſtehl. 


x‘ 


Abendpoft“, Ghicags, Donnernag, Sen 10. zu | 190%. - 


Beredhtigter Btol;? 


Bon 3. m BR. Großer. 


(30. Sortfekung.) 

Er fühlte, wie ihre Hand zitierte, 
fah, wie es um ihre Lippen zudte, und 
feßte, von einem gemiffen Mitleid er- 
griffen, Hinzu: „Es thut mir leid, daß 
ih Dir immer fchroffe Antworten 
geben muß, aber Du felbft forberft fie 
heraus, und die legten brei Sabre 
maren nicht dazu angethan, mich im 
Rüdfihtnehmen zu üben, oder meinft 
Du?“ 

Sie fah ihn fchmeigend an und 
twürgte ihre Ihränen hinunter. \ebt 
hatten fie das Haus erreicht, mo Geoff: 
top im rad mit einer Blume im 
Knopflod unter der Thüre Stand. 

„Endlich!” rief er, vas Paar in die 
Halle geleitend. „Wir befamen fchon 
Angft, ihr märet mit einander durd= 
gegangen — Hochzeitsreife Numero 
zwei!“ 

„Geoffroy!“ 
glühend. 

„Nur nicht ſo hitzig, mein Kind — 
mach’ lieber, daß Du Dich umtleideft, 
ih bin am Hungertod.“ 


tief Alice, zornig er= 


XX. Kapitel, 
Sir Reginald Fairfar al 
Haußberr. 

„Nein, fol ein Schafstopf!” rief 
Sir Reginald, al3 er am nädhlten 
Morgen beim Frühftüd einen Brief 
überflogen hatte und nun haftig nad) 
einer Zeitung griff. 

„Die fchmeichelhafte Aeußerung be- 
zieht fich wohl auf feinen Anmefen- 
den?” fragte Geoffroy verbindlich, in- 
bem er einen Berg von Marmelade auf 
feinen Teller häufte. 

„Nein,“ verfegte Reginald, ohne 
einen Blid von feinem Blatt zu er- 
heben. „Auf’einen Kameraden vom 
Regiment.“ 

„Was hat er angeftelt? Sic, ver: 
heirathet?“ 

„Einen Rennftal bat er ih an- 
gefchafft, und verfieht vom Turf fo viel 
— fo viel wie Morig! Am Freitag 
läßt er bei den Sundomn=ennen ein 
Pferd gehen — „Tornado“ Heift!’3 — 
und natürlich laften ungeheure Wetten 
darauf.” 

„Tornado?“ wiederholte Geoffroy. 
„Kenne die Beſtie, ein Scheuſal von 
einem Fuchs. Hat einmal den Cheiter- 
preis gewonnen, aber Niemand will ihn 
reiten. Einen Kodey hat er um’3 Leben 
gebracht — einfach mit ihm eine Stall- 
thüre eingerannt. Dem Mann tjt zu 
gratuliren! Will er ihn etwa jelbft 
reiten?“ 

„Nein, was Reitfünfte betrifft, zeich- 
net er fich durch Befcheidenheit aus. Er 
nimmt natürlich einen Zünftigen.” 

„Mag’s ihm wohl befommen,” fagte 
Geoffron zmeifelnd. 

„Sch Tehe, daß ich heute nach Zon- 
bon muß,“ erklärte Sir Reginald, fi) 
an bie ganze Tafelrunde menbenv. 
„Mein Sechwalter fchreibt mir über | 
Gefhichten, die nur mündlich zu er» 
febigen find — vor morgen Abend 
komme ich ſchwerlich zurück.“ 

„Ach, dann bringſt Du mir meine 
Uhr mit von Benſon!“ rief Helene. 
„Und Stickſeide — dunkelgrün und 
gelb.“ 

„Nein, das geht über meinen Hori— 
zont! Auf Seidenmuſter laſſe ich mich 
nicht ein.“ 

„Beſtelle auch neue Tennisbälle,“ 
bat Alice, ohne von ihrem Brief auf— 
zublicken. 

„Und mir bringſt Du Zigaretten,“ 
ſagte Geoffroy. 

„Soll beſorgt werden,“ verſprach 
Reginald, der ſein Notizbuch zur Hand 
genommen hatte. „Wenn Euch ſonſt 
noch etwas einfällt, ſagt's ſchnell, denn 
ich muß gleich fort. Fährſt Du mit 
zur Bahn, Geoffroy?“ 

| 
13 


* * * 


Tags darauf ſchlenderte Sir Regi— 
nald, der ſeine Geſchäfte und Beſor— 
gungen pünktlich erledigt hatte, Pall 
Mall hinunter, bis er durch einen kräf— 
tigen Kiaps auf die Schulter an— 
gehalten und, ſich umdrehend, Vaughan 
und Campbell erblickte. 

„Wie gerufen!“ jubelte — * 
förmlich. 

„Du ſiehſt ſchneidig aus u 
Vaughan, feinen einjtigen Pflegling 
mit Stolz betradhtend und ihm die 
Hand fait zerquetichend. 

„Seit wann in der Stadt? Wo 
mohnft Du?" fragten Beide, und 


a" 


1 Ichließlih ging’3 in den Klub zum 


GSabelfrühftüd. 

„Db e3 Fügungen gibt!” begann 
Campbell, ſobald man ſich's behaglich 
gemacht hatte. „Fünf Minuten vorher 
hatte ich an Sie telegraphirt, Fairfar, | 
und der erfte Menfch, den ich in ber | 
Pal Mal ehe, find Sie! X bin 
nämlich furchtbar in der Klemme, und | 
der Einzige, der mich reiten fann, | 
beißt Fairfar!“ | 

„Ih! Wie das? Ach Habe teine | 
Ahnung, wohin Sie zielen.“ 

„Sie miffen bob, daß ich beim | 
Sundown-Rennen ein Pferd gehen 
laffe?" 

Sir Reginald nidte. 

„Und der Yoden läßt mich in ber 
elften - Stune im GStih — geftern 
Abend fchreibt er ab, morgen find bie 
Rennen. Was fol ich machen, wenn 
Sie nicht für mich reiten? Wenn Sie’s 
nicht thun, bin ich überhaupt faput und 
muß den bunten Rod ausziehen. Das 
Pferd ift fo mie fo fchon herunter⸗ 
gegangen, aber ich halte jeden Schilling 

— ich fee Alles auf diefe Karte.“ 

„Wie fannit Du nur Fairfar jolche 
Daumfchrauben anlegen?“  manbte 
Vaughan gereizt ein. „Ich jagte Dir 
ſchon Beute Früh, daß Dein Telegramm 
eine Dermwegenbeit fei. Fairfax iſt 
bodh nicht Herrenreiter für das Regi- 
ment! Und wie Du ihm zumuthen 
lannft, diefen Rader zu reiten, ihm, ber 
den Arm gebroden hat und noch auf 


iſt mir un⸗ 


nah ritt! Reiten ij ja Kinderfpiel für 
ton — nicht wahr, Sie thun’3? Ans 
bernfalls muß id; mich ala Gemeiner 
in ein Kapregiment fteden laffen!” 

„Ich hoffe, e8 fteht nicht ganz fo 
age aber ih bin durdaus nicht 

oden, für den Sie mich halten!” 

„Alfo, Sie reiten? Ach mußte e3 
ja! Ich mußte es ja,“ rief er, im 
Ueberichtvang des Glüdes auffahrend, 
daß jein Stuhl polternd zu Boden 
fiel. „Sie waren von jeher ein famofe3 
Haus, Hairfar!“ 

„Um’s Himmels millen, fig’ ftill, 
man hält Dich ja für einen Tollhäus- 
ler!” metterte Vaughan. „Fairfar,“ 
manbte er ich dann ernft zum Freund, 
„dentit Du an Deine Frau? Wird 
fie Dir’3 erlauben?“ 

„Meine Yrau“ — fait fah e8 aus, 
als ob Fairfar roth würde — „erlaubt 
mir, nad) meinem Belieben ‘zu han 
dein. 

„Was für ein Naturwunder?” 
brummte Baughan in fih hinein.“ 

„Sie reiten alfo, Yairfar?“ 

„5a, ich reite, aber für’3 Geminnen 
bürge ich nicht.“ 

„Das madht mir feinen Kummer! 
Der Stallinedt, der ihn lange fennt, 
wird Yhnen noch einige Winte geben 


— bie Hauptjade ift, daß Sie ihn ver= 


halten fönnen. Der Gaul ift aeltern 
nah Sundomn gebradt morden; 
Vaughan und ich fahren heute Abend 
hinunter — ad! mir ift eine Zentner- 
laft von der Seele!” 

„Haft Du Zimmer beftellt?“ fragte 
Vaughan. 

„Nein, zum Henker, gar nicht daran 
gedacht!“ 

So wenig Sir Reginald auch im 
Sinn gehabt haben mochte, ſeine 
Häuslichkeit fremden Augen zu zeigen, 


er konnte nicht wohl umhin, den beiden 
Anzahl Nickel gekränkt worden. AufAn⸗ 


Kameraden gegenüber, wovon der eine 


ja ein naher Freund war, galtfreund 


lich zu fein, und fo fagte er in herz- 
! fichem Zone: „Sundoron ift in meiner 
| Gegend — ihr fahrt heute mit mir 
nad Montswood, und morgen früh ; 
bring ’ih Euch im Magen bin.“ 

„Keizende bee!” rief Campbell 
bergnügt. „Worauggefekt, 
Lady Fairfar nicht ungelegen fommen.“ 

„gay Fairfar wird Sie millfoms | 
men heißen! sch fahre bier Uhr drei- 
Big — mir fünnten ja zufammen rei: 
jen? Nebt ift’3 drei Uhr zehn — ich | 
muß noch meine Padete holen. Seid | 
jo gut und verfpätet Euch nicht! Ich | 
mache Dich verantwortlich, Vaughan, | 
benn Campbell ijt in feinem ganzen | 
Leben noch nie pünktlich gemejen, er 
hat's fogar fertig gebracht, 
Züge zu verfäumen!“ 


Jür die beiden QYufaren mar es | 
Höchft intereffant, Yairfar als Haus: 
Wie feine | 


herrn kennen zu lernen. 
Häuslichkeit wohl beihaffen mar? Wie 
die Frau? Irgend ein „Skelett“ 
mußte ja im Hauſe ſein, ſonſt würde er 
feine Ehe nicht immer in ein Geheim- 


niß gebüilt haben — jebt jollte der | 


Schleier gehoben und ihre,Neugier be= 
friedigt werden! 

Sie waren denn auch richtig zur 
Zeit auf dem Bahnhof, fanden ſich mit 
Sir Reginald in einem 
Rauchwagen zuſammen, erreichten aber 


infolge einer Verkehrsſtörung Maniſter 
exſt volle zwei Stunden nach der rich- 


tigen Zeit. Der Wagen war da— 
geweſen, und der Bahnbeamte meldete, 
daß er zum Schnellzug wiederkommen 
werde, die Herren beſchloſſen aber, nur 
ihr Gepäck darauf warten zu laſſen, 
und ſelbſt zu Fuß zu gehen. 


Eine halbe Stunde Marſch brachte 


die guten Fußgänger in die Nähe des 
alten Herrenfiges. Der Park, ben fie 
jetzt durchſchritten, erſchien ihnen im 
Mondlicht wie ein Märchenwald, und 
das Haus ſelbſt großartig und vor— 
nehm. Als ſie über den kurzen, ſammt- 
artigen Raſen zur Hauptthüre kamen, 
boten die bis zum Fußboden herab— 
reichenden Fenſter einen Ueberblick des 
glänzend erleuchteten Salons. Wohl 
war es ein altmodiſcher Raum, aber 
mit Bildern, Blumen und Teppichen 
töſtlich und künſtleriſch ausgeſtattet, 
und um ſo einladender, als ihnen fröh— 
liches Lachen daraus entgegentönte. 

In einer Ecke waren die Möbel zuſam— 
mengerückt worden, um Raum für eine 
Tanzſtunde zu gewinnen. Der Schü— 
ler war ein ſtattlicher Mann in mitt— 
leren Jahren, der mit aufgehobenen 
Rockſchößen tolle Sprünge machte und 
offenbar von einem jungen Mädchen in 
ſchwarzem Kleid mit friſchen blaß— 
rothen Roſen im Haar und Gürtel in | 
die Geheimniſſe des Sechsſchrittwalzers 
eingeweiht wurde. Eine andere junge 
Dame in Roſa ſtand mit dem Rücken 


gegen das Fenſter, eine hübſche Frau 
in ſchwarzem Atlas ſpielte Klavier, ein 


junger Mann lag, offenbar von Lad 
främpfen befallen, in einem Lehnfluhl 
auögeftredt und rief jeßt: „Zeig’3 ihm 
nob einmal, Alice.“ 

Das ungewödhnlich hübſche, ſchlanke, 
kaum achtzehnjährige Mädchen hob ihr 


| Kleid ein wenig in bie Höhe, wobei 


feenbafte Schübchen und die zierlichfien 
Knöchel in ſchwarzer Seide ſichtbar 
wurden. 

„Jetzt iſt's aber das letzte Mal, 
Mark, merke Dir das,“ ſagte ſie ernſt— 
haft. „Einen Fuß vor — ſo — jetzt 
den anderen nach und. drehen — eins, 
zwei, drei — es ilt ja fo einfachi 
Siehſt Du auch her?“ 

„Natürlich fieht er Hin!“ rief ber 
Züngling von Binten. „So dumm wird 
er boch nicht fein, ſich den Anblick der 
reizendſien Füßchen in Großbritannien 
entgehen zu laſſen.“ 

„Seoffroy, ich merde Dich an den 
Ohren nehmen,“ fagte fie, ohne fich um: 
zubreben. „AG, Marf! Wenn ich nur 
Deine Taille umfpannen fönnte, dann 
würde ich als Herr mit Dir tanzen, 
und Du müßtefl’3 begreifen.“ 


(Bortfegung folgt.) 


Schlaf: Waggons für Zouriften 

— nach Kolorado. 
Zen ar —* am 11:30 Vor⸗ 
9 N : 18. Yuli, vie 


daß mir 


indilche | 


luftigen | 


Eotalbericht. 
Frau Metßz und der Schaffner. 


_ Snfolge einer Berathung der fampf- 
| bereiten Auftiner find die Confolidated 
und die Union Traction Co. um eine 


tegung der Auftiner Bürger machten 


ber unter Leitung von Frau F. Meb, 
232 Waller Xoe., geitern Nachmittag 
eine Ausfahrt auf der Straßenbahn. 
| Die Gefelichaft benußte bie Kedzie 
| Str.-Linie, alö fie aber auf dem bon 
ihnen benußten Waggon der legteren 
 abermalö Umfteigefarten verlangte, 
| murbe bieö verweigert. Die Geſellſchaft 
beſtieg trotzdem an der 48. Abe. einen 
| Wagen, welcher in nördlicher Richtung 
bi3 zur Qafe Straße fuhr. Schaffner 
Conmis verlangte das Fahrgeld und 
das murde ihm, natürlich in höflichiter 
Weife, verweigert. Er hielt dann an und 
verlangte, dap die Gelellichaft abjteige. 
| Auch da& wurde vermweigert. Inzwifchen 
hatte fi eine Menjchenmenge anges 
; Tammelt und ein braver Bierwirth er- 


wage, fih an den Damen oder den Kin 
dern zu vergreifen. Volle zwanzig Mi- 
nuten hielt der Wagen. Dann fragte 
i der Schaffner nochmals Frau Mep: 
„Wollen Sie das Fahraeld bezahlen?” 
„sch habe e3 bezahlt,“ war die Ant» 
mort. 
uch werde Sie jofort abjegen, wenn 
Sie mich nicht fofort bezahlen.“ 
„hun Sie e&, e$ märe mir lieb. 
Einmal habe ich bezahlt und ich bezahle 
nicht nochmal,“ - In das Lachen ber 
ı Zzrau Meb ftimmte die Menge ein. 
„Gemäß den Vorichriften der Chica— 
go Confolidated Traction Co. iſt es 
meine Pflicht, Sie abzuſetzen, andern⸗ 
falls verliere ich meine Stelle.“ 
„Das thut mir leid, aber ich bezahle 





| 


| 


flärte, er werde jeben verbauen, der e8 | 
ı fordert, 


| 
| 
| 
ie 
| 


| xHre Pflicht nicht gethan haben. 
nicht,“ entgegnete Die emergiiche Frau | 


und unbeläftigt fonnte die Gefeugaft ı 
| Sch hege feinen Zmeifel daran, paßhre | 
| Abrechnungen mit IhremNachfolger be- 


dann ihre Heimfahrt Feendigen. 


— — — — 


Strich durch die Rechnung. 


Als ſich geſtern die Detektives Mul— 
cahy und Sheehan dem Geneva-Hotel, 
Nr. 310 State Str., näherten, blies 
der Wind Sheehans Rock auf und der 
Amtsſtern auf der Bruſt des Geheim— 
poliziſten wurde ſichtbar. Im ſelben 
Augenblick eilten zwei junge Mädchen, 


| 


die mit älteren Männern fich im Thor | 


meg bes Hotels unterhalten hatten, bon 
ihren Begleitern gefolat, die Treppe 
hinauf. Die Detektives machten Jagd 


lochten fie in der Reviermade an Har- 
rifon Str. ein. Die Arreitanten ent: 
puppten fih als die 16jährige Mary 
Kennedy, Nr. 703 W. 22. Str.; Beilie | 
Cooley, 17 Jahre alt, Nr. 709 MW. 22. 
Str., Donald D. Evans und Louis 
Tifchenberger. Die Mädchen gaben 
| angeblich zu, daß fie die Männer am 
| Montag im Garfield Park fennen ge- 
lernt hatten, daß fie jeitvem nicht zu 
' Haufe waren und daß fie beabfichtigten, 


mit ihren Galanen durdhgubrennen. 
oo ————— 


Birtuofen Haben Gläubige, 
—— Gläubiger. 


en 
Glenn's 
Schwefel— 
Seife. 
Dieſe Seife iſt ſorgfältig hergeſtellt und die 


Materialien die beften, welche die medizini: 
he Wiflenichaft fennt. 


Eine Warnung. 


‚ Hütet Gud vor billigen „Schwefel: | 
| Seifen“, aus unreinem Abfall gemadht | 
} und jeher gefährlich. 


1 —— — 


Seid ſicher, daß Ihr 
Glenn's Schweiel: Seife 
erhaltet. Yebdes Stüd ift. geitempelt. 
Diefe Seife ift. die einzige Schmefel:Seife, 
ven der Ihr die gewünjchten Rejultate- er- 

halten Hönnt. 
Verſucht Gienn’s Schwefel⸗Seiſe — fie 
wird — BER nn: 


** ee 7) 


5 


SE 
el 


Denn Ihr auf eine gute Sache bieten wollt, : 


nehmt einen YTicfel heraus und 


jagt 


ZU ZU 


Wirklich der niedlichite Heine Ginger Snap, der Euch je 


den Mund wäflern machte. 


Derfauft in 


der In-er-feal-Derpadung. 


NATIONAL BISCUIT COMPANY 


Sagt O'Donnell Schmeicheleien. 


Gouv. Nates erklärter habe feinen Rücktritt 
nicht etwa der Öffentlichen Meinung 
wegen gefordert. | 
Gouverneur Yates hat die Refgna- 
tion von PBatrid H. D’Donnell, 


öffentlicher Nachlakperwalter, ieldhe | 


ihm jet zugegangen ift, angenommen. 
nämlich eine Anzahl Damen und Rins | zen Schreiben hatte folgenden 
| Wortlaut: 


„shrer Aufforderung vom 
3. Juli entfprechend, überfende ich hier= 


mit meine Refignation als öffentlicher | 


Nahhlakverwalter von Coot Kounty. | 
Sch habe thatfächlich vor einer Woche 
Ichon refignirt, indem ich an das Nad)- 
laßgericht das Erfuchen ftellte, mir al3 
öffentlicher Nachlaßvermalter feine Be- 
ftallungen mehr auszufertigen, bis die 
gegenwärtige Prozekladhe völlig erle: 
dDigt ift. Ich verbleibe ufm.“ | 

Der Gouverneur hat darauf 
folgt geantwortet: 

„shr Schreiben vom 7. v.Mts., Ihre 
Refignation als öffentlicher Nachlaß: 
bermwalter von Eoof County enthaltend, 
ift eingetroffen und die Refignation ift 
hiermit angenommen. 

„sch habe Shren Rüdtritt nicht ges 
meil ich alaube, daß Gie 
au in letter nftanz eine Ver— 
brechens jchuldig befunden merben. 
Im Gegentheil hoffe .b, daß ſich 
Ihre völlige Unſchuld ſchließlic erge- | 
ben wird. Einige hrer freunde bes | 
ı haupten, Sie feien auf meineidigellu3= | 
jagen hin überführt worden. Sollte | 
fich dies al3 mahr ermeifen und Toll= | 
ten Sie, infolge Antrages auf Neu: | 
verhandlung oder infolge Berufung on | 
die Gerichte höchfter Injtanz triumpht= 
rend Freigefproden werben, jo fann | 

und wird dies Niemand mwillfommener | 
ein als mir. 

„Nuc nehme ich Ahre NRefignation 
richt an, meil ich etwa glaube, daß * 

Sie | 
find meines Wiffens und nach meiner | 
Anficht ein fähiger Beamter gemejen. | 


wie 


weiſen werden, daß Sie ein ehrlicher 
Beamter geweſen ſind. Aber ſelbſt 
wenn man ſich in dieſem Punkte das 
Urtheil für den Augenblick vorbehält, 
muß zugeſtanden werden, daß Sie ſich 
Shrer Prlichten fünf Jahre lang zus | 
friedenftelend entlediat haben, es jei 
denn, Gie hätten bie fähigften Nachlaß- 
richter getäufcht (mas unmöglich er= | 
‘cheint). 

„Auch nehme ich Ihre Refignation 


| nicht ettva an, mweil fie vom der öffentlis | 
\ N | hen Meinung oder ter Bepi'ferung von 
auf die Musreißer, verhafteten fie und | 


| 
| 
| 


| 
| 


| zeichnende Ihatjache, 


Goof County verlangt wird. Sie wur: 
den bor Xahresfrift zur Wieberernen- 
nung bon einer großen Zahl der beiten 
Bürger von Chicago indollirt, ohne 
Rüdliht auf gefchäftlihe und poli= | 
tiiche Verbindungen. 3 ilt eine be= | 


| jener Männer Yhren Rüdtritt ober | 


| wiffermaßen 


Ihre Amtsenthebung mir nahegelegt | 
oder gefordert hat. | 
„Ich halte es aber für nothwendig, | 
aus einem anderen Grunde Ihre Re— | 
ftgnation anzunehmen. Das Amt des 
öffentlichen Nachlaßverwalters iſt ger | 
ein richterliches, umd 
bringt den Inhaber in Berührung mit 


ı geheiligien Intereffen und deren Ver— 


maltung. Daher muß biejfes Amt 
jederzeit Händen anvertraut merden, 
melche felbft über den Schein eines 
Berdachtes erbaben und. in jeder Hin- 
ficht einmandsfrei find. Die Intereffen 
ber zahllofen Witten und Waifen und 
Erben und anderer Berfonen, melche 
buch die Gefehe und die Gerichte 
öffentlichen Nachlaßberwaltern anber⸗ 
traut werden, verlangen durchaus die 
Vermeidung ſelbfi des böſen Scheins. 
Aus dieſer Rückſichtnahme wird Ihre 
Reſignation angenommen. Achtungs⸗ 
voll: Richard Yates.“ 

O'Donnell wird ſomit auch die Ver⸗ 
waltung derjenigen Nachlaßſachen, 
welche noch nicht abgewickelt ſind, ab⸗ 
geben müſſen. 


| 
* Minnie Waller, alia? Emmaßier, 
eine Zadendiebin, wurde 1898 auf un> 
bejtimmte Zeit in’3 Zuchthaus gefandt, 
im februar begnadigt und unlängft al | 
rüdfälig wieder nad der Strafanftalt 
geſchickt. Da aber die Zuchthausbe- 
börbe verjäumte, fie —— 
für rüdfällig zu erkläre- ober fie zu 
vernehmen, mußte Richter Stein auf 
diefe Spigfindigkeit hin ein Habea3- 
Corpus = Gefuh zu Gunften des | 
Yrauenzimmers bemillige: 


— Drum aud. — X: Der Herr 
Saräber ift aber, ein techier — 2 
bär. : Na ja, er H ja cuch de 

Goeſthaue „an Bären’, x 


| Bargain zu 3.50, nur 


I? mel, per Quart:iylaide 54e, 


daß nicht einer | | 


N 


= 
e 


500 Paar hochfeine Mufter- Schuhe für 
ame, jchivere oder leichte Sohlen, alle 
Facons Zehen und 
militäriſche Abſätze, angebroche 
Ine Größen, wth. bis zu 83.00. 


Spitzen, Cuban oder 


—R 


1 Partie von Patentleder Mädchen-Colo 
nials, mit fancy Schnalle 


neue 


Facon 
$1.00:Waaren 


68: 


Dual. | Palm Fiicherhüte 


= Ging: 


Standard 
Schürzen 
ham, 
Maare, 
zu 


für Männer 3 


regul. 
gie ei 


Balbriggan Männer:Hemden und or, 
ofen, affortirte farben, gut 
gemacht . — 


Maichbare Rolta Dot Govert Sommer: 


Sfirts, doppelte Flounce, alle . Iöc 


Längen, ipeziell 


| 1000 Yards jchmwe: 
| res Stroh-Ticking 
| —30 Zell breit — 
| fanchy gejtreift — 
| werth 15 — 

per Yard rYı 


J— —E 


Männer -Arbeits- 
hoſen von durch— 
aus reinwoll. kar— 
rirten od. gejtreif: 
ten Caſſimeres 


werth bis Be 


zu 200, 


Eleganter Eichenholz Schaukelſtuhl, höl— 


zerner Sitz, gute Politur, ein 2. 19 


treide-üm: 


I. 9 


— * ⸗ 
Ertro feiner Berliner Ge 


3:Gall. 1.00, per Gallone 
— — BE 
) 
? 


yancy Mailer: Miller Bit: 
6 für . 


Be | TinA6e) 


— — — — — — 


II u 
Tr. 


gläſer, 
— 


a 
Schneider & Trenlanmp 2:Brenner zus 
} verläffige Gas: Platten, wir haben nur 


$ eine beichränfte Cuantitat an "5 Au 
rend... . 


m ⸗— —⸗ — — 


Piknik 


70 


si 


Ideal Fileiſch-⸗ 
ſchneider, 


wth. 1.25 y0c 


— —J — — — 


Hölzerne 
‘ 

Zeller, 2 
? D$. für 
Ä 


2ogenihwur vor Gericht. 


Die Mitglieder der Vereinigung ber 
Schleppdampfer-Angeſtellten müſſen 
bei ihrer Aufnahme in den Verband ei— 
nen Eid leiſten, wonach ſie die Ver— 
handlungen und Beſtrebungen der Ver— 
einigung geheim halten wollen. Der 
Schleppdampfer-Truſt Hat nun die 
Dampfboot-nfpekioren erjuht, von 
ben Mitgliedern jener Vereinigung die 
Beantwortung. von Fragen zu verlan- 
gen, melche auf eine Preisgebung jenes 
Geheimnifies auslaufen. Es geſchah 
das in dem Prozeß von Kapitän Chas. 
Road. Groß Präfident Chad. Me- 
Earle, Präfivent Louis Hohmann und 
Sefretär Kohn Hobel von der Chicago 
Licenfed TZugmen’3 Aflociation — dies 
ift der Name der Vereinigung — haben 
fich unter Berufung auf jenen Eid ge: 
meigert, biefe fragen zu beantworten, 
und ber Zruft fucht fie dazu 'zu zwin- 
gen, um zu beimeifen, daß die Män- 
ner fich einer Berihmörung zur Hin= 
derung der Schiffahrt ſchuldig gemacht 
hätten. Die Enticheidung des Richters 
über diefe Frage dürfte in Bälde er= 
folgen, 

Kapitän Wm. Harman, Gefichäfts-- 
führer der Chicago Zomwing Co., bes 
bauptete auf dem Zeugenftande, daß die 
Union ber Heizer und „Liners,“ und 
nicht die ligenfirten Maichiniften, jeine 
Gejellichaft in ihren Gefchäften hindere, 
"Sollte der Antrag desSchlepppampfer- 
| Truft abgemwiejen werben, jo bürfte der 
Prozeß fchnell zu Gunften der Streiter 
entjchievden werben. 

— — — 


RR die RE 





—— Cefegcaphirche depeſchen 
AYulanı. 


Das Staatödepartment befhwert 


. 


Wafhington, D. K.. 10. Juli. Noch 
immer jehwebt in Kanada bie Ungele- 
genheit von Gaynor und Greene, deren 
Auslieferung die amerifanijche Behörde 
berlangt, unter der Antlage,an den Un- 
terſchlagungen des Oberſts Ober⸗ 
In Carter betheiligt zu ſein. 
Jetzt iſt aber dieſe Angelegen⸗ 
heit in ein neues Stadium getreten. 
Der Staatsſekretär Hay hat ſich näm⸗ 
lich entſchloſſen, auf diplomatiſchem 
Wege gegen die Verfchlenpungs = zals 
tifen in Kanada Einfprache zu erheben. 
Er wird auf Grund eines Jericht3 von 
Spezial-Agenten der amerifanijchen 
Regierung in diefer Sadıe, Hilf3-Gene- 
ralanwalt Erwin, in den nädhlten Tas 
gen beim britifchen Botjchafter Be— 
ſchwerde wegen Mißbrauchs der Amts⸗ 
gewalt und ungebührlicher Beeinfluſ⸗ 
ſung von Gerichtsbeamten erheben. 
Vom nationalen Lehrerkonvent. 

Minneapolis, 10. Juli. Auf dem 
Konvent der „National Educational 
Aſſociation“ ſind jetzt Verſammlungen 
der einzelnen Departements an derTa⸗ 
gesordnung. Vor der Abtheilung für 
Schulweſen der zweiten Stufe hielt 
heute Nachmittag Dr. John W. Per— 
rin, von der Weſtern Reſerve-Univer⸗ 
ſität in Cleveland, einen Vortrag über 
das Wachsthum des Erziehungsweſens 
in Neuengland während des 17. und 18. 
Jahrhunderts. 

Frl. Mary H. Prentice, von der 
Normalſchule der Stadt Cleveland, 
ſprach über die Anwendung von Sa— 
gen und Geſchichte in der Elementar— 
Erziehung. 

Die Kunſt- und die Handfertigkeits— 
Abtheilung hielten eine gemeinfameSi- 
kung ab, in melcher Harold Benfer, 
Handfertigfeit3 = Lehrer in den Schu 
Ien der Stadt New Hort, über „prafti- 
ſches Zuſammenwirken zwiſchen Kunft 
und Handfertigkeitslehre“ ſprach. 


Tracy ſpurlos verſchwunden. 


Seattle, Wafh., 10. Juli. Harry 
Tracy, der ausgebrochene Dregoner 
Zudhthaus-Sträfling und Mörder, den 
man geftern fchon „beinahe“ zu haben 
glaubte, ift wieder einmal vollftändig 
verfhmunden! Alle möglichen Gerüchte 
fchwirren umber. Den Behörden bleibt 
nicht? übrig, al abzumarten, bis Tras 
ch mieber einmal im irgend einem Heim 
auftauht und feine Befehle gibt. 
Neuerdings berlautet übrigens auch, e3 
tappele bei Tracy im Oberftübchen, — 
biefes Rappeln fcheint jedoch fehr me 
thodifch zu fein! 

Bahnunglüd. 


Troy, N. Q., 10. Juli. Zu Eald- 
well jtießen ein Erpreß- und ein Pers 
fonenwagen auf ver Hudfon Valley- 
Bahn mit großer Wucht zufammen. 
Eine Frau Stodmwell au Stillmater 
wurde tödtlich, und 16 andere Perfos 
nen wurden mehr oder weniger fchmer 
verlegt. Der PBerjonenmwagen war mit 
84 Ausflüglern aus Stillwater gefüllt, 
Mitgliedern des Alterthümlichen Or- 
dens der Vereinigten Arbeiter. 


Uusland. 


Polen « Agitation und Kunft. 


Pofen, 10. Juli. Die polnijchen 
MWühlhuber dahier und andermärt in 
den Ditmarfen planen aud die Grün- 
dung eines nationalspolnifchen KRunft- 
ſalons, worin auch fünftlerifche 
Jrauenarbeiten zur Ausftellung gelan- 
gen follen. Da zur Zeit der Anmwejen- 
beit des Kaifers bei den demnädjtigen 
Mandvern ein deutjches Mufeum feier- 
lich eingeweiht werben foll, fo ift die po= 
litifche Tendenz des Planes offentun- 
dig. Ym Uebrigen paßt die Regierun, 
den polnifchen Agitatoren neuerdings 
fharf auf die Finger. Güämmtliche 
Zemberger Blätter, welche den flam= 
menden Aufruf zur Feier der Tannen 
berger Schlacht veröffentlichten, find in 
Preußen konfiszirt worden, und weitere 
Publikationen ähnlichen Schlages mer- 
den gleichfal® unterbrüdt werden. 
Menn die Polen in Preußen das Ans 
denken an die Tannenberger Schladt, 
den Gieg der Polen und Littauer über 
die Deutfchritter, Mitte Juli feiern, 
fo. werden fie fich ziemlich zahm verhal- 
ten müflen; denn die Behörden treffen 
die umfaffenditen VBorfihtgmaßregeln, 
um jedivede Ausfchreitung im Keime er- 
ftiden zu fönnen. Die Bolenfrage Tpikt 
fich indeß immer mehr zu, und die mei- 
ften Blätter, welche fich mit der Frage 
befaflen, dringen in die Regierung, mit 
rüdjichtölofer Strenge aufzutreten und 
alle polnifchen PBrovofationen auf der 
Stelle zu ahnden. 


Rußland erſchwert Amerika⸗Aus⸗ 
wanderung. 


St. Petersburg, 10. Juli. Die ruſ— 
ſiſche Regierung will der Auswande— 
rung nach Amerika Einhalt thun. Sie 
begann damit, daß ſie die Gebühr für 
einen Auslanböpaß von $4 auf $22 
erhöhte. Das fchließt die Iegale Aus- 
manderung für einen großen Theil ber 
Bevölkerung aus. Allerdings haben bie 
ruffifchen Grenzbeamten bohle Hände, 
und viele Zeute werben fich ohne Paß, 
ober mit einem falfchen, burchichmug- 
geln. Aber ohne Zweifel wird dadurch 
bie Auswanderung bedeutend erfchiwert 
merben. Auf der andern Seite thut die 
Regierung alles Mögliche, um die An 
fieblung in Sibirien zu erleichtern. Sie 
bietet jedem Anfiebler eine Lanpftelle 
und ein Haus frei und außerdem freie 
Yahrt für ifm und feine Yyamilie. Die 
Auswanderung nad Sibirien hat 
enorm zugenommen. Der ruffifähen 
Regierung ift e8 darum zu thun, ber 
neuen trandfibirifchen Eifenbahn Ge- 
Ihäfte zuzuführen, indem fie das Land 
auf beiden Seiten berfelben jo rafch wie 
möglich bebölfert. . 


der Sbpeiſe zu 


Sines Dichters Geburtstag. 


Hannover, 10. Juli. Hier feierte ber 
bekannte Dichter Karl Schultes, der 
„alte Landsknecht“, wie er ſich bei vie⸗ 
len ſeiner Lieder unterzeichnete, ſeinen 
achtzigſten Geburtstag. Schultes 
wohnt ſeit langen Jahren in Hanno⸗ 
ver. Seine Geſchichten, Gedichte und 
Theaterſtücke zuugen von der Freude 
am Fabuliren, die dem Dichter auf ſei— 
nem Lebenswege manche trübe Stunde 
verſüßt hat. Jetzt iſt Schultes krank; 
ſein Herz iſt ſchon lange geſchwächt, 
Taubheit und ein Augenleiden traten 
in den Tagen des Alters hinzu. Aber 
roch immer lebt in dem alten Lands— 
fnecht der Muth und der Humor, und 
raftlo8 arbeitet er weiter, getreu dem 
ſelbſtgedichteten Wahlſpruch: 


„Auch auf vielgeleimter Fiedel, 
Die beinah' den Ton verlor, 

Geigt ſich noch manch luſtige Liedel 
Friſch und fröhlich der Humor.“ 


Celegrapfise Kolizen. 
Zalaub. 
— Der fürzlide Sturm an der 
Küfte von Neufundland hat laut amt- 


lihem Bericht einen Schaden von min- 
beitens $500,000 verurfadht. 


— Robert K. Burnd, ein junger 
Drähtefpanner, der fürzlih von 
Chicago nah San FFranzisto ge- 
fommen mar, 


Schlag getöbtet morben. 


— Die Großgeichimorenen in Min- 
neapoliß haben ten Bürgermeifter U. 
A.AUmes, den Polizeichef Fred W.Ames 
und Yojeph (Rebpy) Cohen wegen An— 
nahme von Beftechungggeldern in An 
klageſtand verſetzt. 


— Präſident Rooſevelt hat die Mit— 
glieder ſeines Kabinets informell ein— 
geladen, ihn in ſeinem Heime auf Sa— 
gamore Hill bei Oyſter Bay, L. J., zu 
beſuchen. Es heißt, daß dieſer Ein— 
ladung entſprochen wird. 


— Aus Topeka, Kas., wird gemel— 
det, daß die Gründung eines Farmer 
und Müller-Truſt im Gange ſei, der 
jedoch feine Spite nicht gegen das Pı- 
blifum, fondern gegen die Mittelhänbd- 
ler richte, die entbehrlich gemacht mer= 
den follen. 


— Eine große „Tank“-Barke der 
Tidewater Dil Eo. von Bayonne, Nr. 
%., leate fi im Eaft River, mährend 
fie voll Sirup aepumpt murbe, auf 
die Geite und flug vpollitändig unt. 
Drei Mann von der Bejabung retteten 
fi mit fnapper Noth. Riefige Quans 
titäten Sirup verbichteten das Waffer. 


— Der Illinoiſer Gouverneur 
NYates hat die Reſignation des öffentli— 
chen Nachlaßverwalters von Coot 
County, Patrick O'Donnell, die er vor 
etlichen Tagen forderte, aus Chicago 
erhalten. O'Donnell wurde bekanntlich 
der Beſtechung von Geſchworenen 
ſchuldig befunden. 

— Aus Cripple Creek, Kol., wird 
gemeldet: Durch eine Dynamit-Explo— 
ſion wurde die vordere Wand des Ge— 
bäudes der Kohlen- und Holz-Firma 
Keith & Grube zerftört. Mehrere Per- 
fonen entgingen nur mie burdh ein 
Wunder dem Tode. Der Geichäftsfüh- 
rer MWefteott behauptet, daß ed darauf 
abgeſehen geweſen fei, ihn zu töbten. 

— Nahe Salina Eruz, auf der pa= 
zififhen Seite der Landenae von Te- 
huantepec, ift ein riejiger Geifer ent- 
ftanden feit dem Erdbeben vom 18. 
Apsil diefes Jahres. Die Wafferfäule 
fteigt unter Zifchen mohl 50 Fuß had. 
Die neuartige Erfıeinung ift ebenio 
intereffant für die Bewohner, wie für 
die Paſſagiere vorüberfahrender 
Schiffe. 

— Geftrige Bafeball- Spiele: 
„Rational League” — Pittburger 
fiegten über Philadelphier mit 8 zu 2, 
Eincinnatier über Broofiyner mit 2 
zu 0, St. Louifer und Boftoner ftan- 
dven5 zu5. „American League” — 
St. Louis 3, Detroit 1; Baltimore 11, 
MWafhingaton A; MWhiladelphia 4, 
Boiton 2. 


— Der Dampfer „Prigcilla” von der 
Fall River-Linie langte in Newport, 
R. %.,.mit einem großen Loch im 
Rumpfe an, in derh fih nod, von 
Trümmern feftgefeilt, der lebloje Kör- 
per eines Matrojen befand. „Priscila“ 
war auf der Fahrt nad Nem Hort 
und wurde vom Dampfer „PBomhal: 
tan“ angerannt. Dichter Nebel wird 
als die einzige Urfache des Zufammen= 
ftoßes bezeichnet. 


Ausflüge. 
Ein wohlfeifer und Bereits fertiger Lund. 


Während der yerien. wie wäre es, 
wenn hr weniger fo" und mehr 
fpielen würdet. 

Grape Nuts, die Speife die die Hers 
ftelung des Frübfiüd mährend bes 
ganzen Jahres jo leicht macht, ijt bie 
ideale Nahrung für den Zived. 

Grape Nuts wird in der yabrif von 
erfahrenen Fachleuten gründlich gelocht 
und ift immer fertig mit Hinzufügung 
von Sahne. Ahr fünnt Eud) die Koh: 
bite und die Zeit und die Arbeit, bie 
zur Herrihtung anderer Speifen nö- 
thig ift, jparen, wenn Yhr Grape Nutz 
eßt 


Die Nahrkraft, die darin enthalten 
iſt, gibt Kraft und Crnährung und er— 
zeugt nicht die innere Hitze wie Fleiſch 
und andere ſchwere Speiſen, erhält die 
Körper⸗Temperatur kühl und ange— 
nehm; der angenehme Geſchmack ſagt 
dem Gaumen eines ‘eben zu. 

Ausflügler und Campers, mie 
auch die.Hausfrau, welche zu Haufe re= 
gelmäßig ihre Mahlzeiten herrichtet, 
fönnen einen angenehmen Sommer 
verbringen dur Eflen bdiejer fertig 
bergeftellten und leicht verbaulichen 
Speife, und fie bemerfen nicht daß all- 

meine fchivere und träge Gefühl, daß 
1a — bei heißem Wetter ein⸗ 
Viele angenehme Arten, die Form 

wechſeln, ſind in dem 
in jedem G 


iſt dort in Ausübung 
ſeines Berufes durch einen elektriſchen 


„Mbendpoft‘‘, Chieago, Donnerſtaa, den 10. 
— Laut Polizeibericht find in ber 


Stadt New York geftern 7 Perfonen 
ber Hite erlegen, und noch 11 andere 
erfrantt. Yn Brooklyn, mo bie Stra= 
Ben-TIhermometer 95 Grad im Schat- 
ten zeiaten, ftarben 2 PBerfonen an ber 
Hite, und 5 andere erfrantten. 


— Unfer Kriegs-, fowie dad Ylot- 
tenamt haben befchlofjen, über die Ma- 
nöder, welche im näcdhften Monat an 
der Küfte des Utlantifchen Ozeans 
ftattfinden follen, feinesfal3 mehr, 
als die General-Xbee befannt zu geben. 
Die Manöver merben jomohl Land: 
mie See-Dperationen umfaflen, und 
bie Funtentelegraphie fol bei benfel- 
ben zum erjten Mal angewendet mer- 
ben. 

— Riley Davis von Rivespille in 
Weit VBirginien und feine 4 Kinder 
befinden fich zmed3 Behandlung im 
Baltimorer Bafteur-Anftitut. Die 4 
Gefchmifter wurden von einem tollen 
Hunde gebiffen, mie auch das fünfte 
und ältefte Kind, Has bereit3 der Toll: 
muth erlegen ift. Dem Vater träufelte 
blos Schaum vom Munde eines ber 
Kinder auf die Hand; ed-murbe ihm 
aber gerathen, fich gleichfall& der Kur 
zu unterziehen. 

Ausland. 

— Der Gouverneur bon Yucatar, 
Merito, fündigt an, daß der Krieg ges 
gen die Yaquisindianer fogut wie be- 


| endet fei. 


— Eine Depejhe bon Salmiti, 
eutopäifche Türkei, melbet, daß bei dem 
neulichen Erdbeben in jenem Diftrikt 


— 


ws litiſches — 
Die Republikaner wollen ihren Wahlfeldzug 
am 24. September in Peoria beginnen. 
Ernennung des demofratifhen Kampagne 
fomites für Coof County auf 
morgen verlegt. 

Die Republitaner wollen gelegentlich 
ber Konvention der State Qeague of 
Republican Clubs, die am 24. Sep- 
tember in Peoria abgehalten werben 
wird, den Wahltampf in Jllinoi3 er- 


ı öffnen und Kriegäminifter Root, oder 


' velt wurde fchon vor längerer Zeit auf: | 


auch da3 Dorf Gupene zerftört, und 12 | 


Berfonen getödtet wurden. 


— Mährend der beutfche Kronprinz 
Friedrich Wilhelm in Bonn in einer 
Dogcart ausfuhr, ftürzte das Pferd, 
und ber Prinz wurde auf den Boden 
geichleudert. Er mar jedoch nicht ver- 
legt und fehte die Fahrt fort. 

— SKaifer Wilhelm hat angeorbnet, 
daß feiner, in den Ber. Staaten ge- 
bauten Jacht „Meteor“, deſſen Ta— 
felage aber in England hergeftellt wur= 
de, Zopfegel beigefügt werben jollen, ba 
er fich bon diefen eine größere Fahr: 
geihmindigfeit veripricht. 

— Mit 307 gegen 224 Stimmen 

hat die franzöſiſche Abgenordnetenkam— 
mer die Erwählung des Grafen Jean 
de Caftellane, eines Bruders des Gra- 
fen Boni de Eaftellame, für ungiltig ers 
klärt. Es murde nachgemiefen, daß 
der Graf maffenhaft Geld zur Beltes 
Kung ber Stimmgeber audgab. 
Der Zipilingenieur Charles 
Bright aud Sandusty, Ohio, wurde in 
London von der Anklage, bei feinem 
Bankerott $50,000 auf die Seite gae= 
fhhafft zu haben, freigefproen. Auch 
murben feine beiden Mit-Angefchuld'g- 
ten von der Verfhmwörungsflage ent— 
laftet. 

— Der Gefchäftsführer des Berliner 
Schillertheaters, Löwenfeld, und der 
Leipziger Verleger Eugen Diedrichs, 
die wegen Verbreitung des Graf Tol— 
ſtoi'ſchen Briefes an den hl. Synod der 
Gottesläſterung angeklagt wurden, ſind 
freigeſprochen worden. Der Staats⸗ 
anwalt behielt ſich das Recht vor, zu 
appelliren. 


— Der PBarlamentäfetretär der bri- 
tifchen Aomiralität, Arnold Forfter, 
gab zu, daß Herr %. PB. Morgan das 
Anerbieten gemacht habe, eine Anzahl 
britifcher Schiffe, melche zu dem tran?- 
atlantiihen Dampfertruft gehören, auf 
die Dauer von 50 Sahren zur Verfüs 
gung bes britifchden Marineminifte- 
riums zu belaffen. Auf die Einzelhei- 
ten des Amerbietens meigerte fich ber 
Sefretär einzugehen. 


— Die öfterreihifche Regierung hat 
der Wittme des Hauptmanns dv. Tho- 
mann, der die öfterreichifchen Gtreit- 
fräfte befehligte, welche zum Entjaß 
ber in Being eingeichloffenen Euro 
päer während des Borer-Aufftandes 
auf jene Stadt zumarfchirten, und 
dann in Peking getödtet wurde, 200,: 
000 Kronen Entihädiqung bezahlt und 
ihr auch eine KRahresrente für die Er: 
ztehung ihrer Töchter bemilliat. 


— €3 erregt in Rom beträchtliches 
Aufſehen, dat der Kardinal-Sefretär 
der apoftolifchen Breven einer Orden3- 
Ichmweiter verbot, der YFürftin Kofeph 
Rofpigliofi, einer geborenen Amerifa- 
nerin, welche ihrer Entbindung entge- 
genfieht, Dienfte zu leiten, da das ehe- 
liche Verhältnif der Familie nicht von 
der Kirche anerkannt fei. Die Fürftin 
war eine gejchiedene Frau Parkhurft; 
es hatte jedoch feinerzeit geheißen, der 
Papit Habe dem Fürsten Rofpigliofi 
geitattet, fie zu heirathen. 

Dampfernahridten. 
Ungaelommen. 


New Vorl: Laurentian von Glasgow. 
—— Empreß of Japan von Victoria, B. K. 
otohama: Empreß of China von Victoria, ®. R. 

Antwerpen: Nederland von Philadelphia. 

Giadgom: Gorean don Phinuseiphia über Kanada. 
Liverpool: Maieftic von New Vorf; New England 

von Bofton; Colonian von Kanada. 

Ubgegaugen. 
New Vork: Großer Kurfürft nah Bremen; 
Sorraine nah Havre; Hungaria nah Prafilien. 
Dueenstown: Ivernia, bo Liverpoo] nah Bolton. 
Am Ligard. vorbei: Bremen, bon Bremen nad 


La 


Rokalbericht. 
Unter hoher Bürgſchaft. 


Die Hebamme Mary Schnert, welche 
der Ermordung von Mae Love ange: 
Hagt wird, die befanntlih in einer 
Drojchte ftarb, furz nachdem fie Die 
Mohnung der Angellagten verlaflen 
hatte, wurde geftern von Rihter&mith 
gegen $12,000 Bürgfchaft bis zu ihrer 
Prozeflirung auf freien Fuß gelegt. 
Die Bürgfchaft wurde von Kohn Chu: 
ran geftellt. 


Ein weiteres Opfer. 


Wm. Healy, Nr. 1 Anftitute Place, 
ber am 4. Yuli, in der Thür feiner 
Wohnung ftehend, don einer verirrten 
Kugel in die Weiche getroffen murbe, 
ftarb geftern Abend im County=Hofpis 
tal. Wer ben verbängnikpollen Schuß 
abfeuerte, ber feinen Tob herbeiführte, 
fonnte bißlang nicht ermittelt werben, 


boch unterliegt — ifel, da 


R 


ein anderes Mitglied des Kabinets, jo- 
wie Senarorganna, find aldHauptred- 
ner in Ausficht genommen. Ein dahin- 
sehender Beijchluß murde gejtern in 
einer Zufammentunft von John W. 
Parker, dem Präfidenten der League, 
mit den Mitgliedern des republifani- 
Then. Staats - Zentralfomites gefaßt 
und ferner beftimmt, daß, nachdem bie 
Konvention ihre VBerfammlung am 
Vormittag abgehalten, am Nachmittage 
der Wahlfeldzug mit einer Maffenver- 
fammlung, zu melcher außer den pro= 
minenten Politikern auch Senator 
Gullom, Gouv. Yates, Wm. T. Stead 
aus Dflahoma, die Nationalabgeord- 
neten Graff, Hopkins und die Kandi— 
daten Einladungen erhalten werden, 
eröffnet werden fol. Präfident Roofe- 


gefordert, der Konvention beizumoh- 
nen, Doch war feine Ermwiberung dahin 
gehend, daß bis jebt'noch nie ein Prä- 
fivent der Ber. Staaten fih an einer 
Parteifonvention betheiligte und er 
feine Quft habe, diefen löhblichen Ge- 
braud aufzuheben. 

Sehr entrüftet find die Freunde bes 
Senator? Mafon, meil diefer feine 


ı Einladung zum Befuch der Konvention 


l 


| 


| 


erhielt. Sie legen biefe Unterlaffung | 


dem Gouv. Dates zur Lait. 

Sn einer Situng, melde der de— 
mofratifche Vollziehungsausihuß von 
Eoof County morgen mit den Kandi- 
daten abhalten wird, follen die Mitalie- 
der de3 Kampaanefomites für den bes 
borjiehenden Wahltampf ernannt mwer- 
den. Diefes Komite wird aus fünfzehn 
Perfonen beftehen. Davon ernennen 
die Kandidaten fünf, Richter Tuley für 


den Beirath ernennt ebenfall3 fünf und 


das Zentralfomite die übrigen fünf. 


Mayor Harrifon ift dafür, daß alle 


Gelder für die Wahlunfoften bemftam- 
pagnefomite übergeben werben. und das 
Countyfomite nicht3 mit der Verwal: 
tung der Finanzen zu thun haben foll. 
Aus den Polizeigerihten, 

Die Polizei zu Moodlamn entdedte 
gejtern angeblich im Gebäude Nr. 6048 
Monroe Ave. eine Flüfterfneive und 
berhaftete Frau M. Pible unter der 
Anklage, das Staatögefeg und bie 
ftäbtifche Verordnung, durch melche 
der Berfauf geijtiger Getränte geregelt 
wird, in je zwei Fällen übertreten zu 
haben. Die Angeklagte murde heute 
dem Richter Quinn vorgeführt, ber 


auf. Erfuchen ihrer Tochter das Ber: | 


bör auf Samitag verfchob, da eines ih- 
rer Kinder angeblich erfrantt ift. Frau 
Pitle hat angeblich zugegeben, daß fie 
ihren Kunden Bier verabfolgt hat. Sie 
behauptet aber, daß die Kunden das 
Bier in Kiften kauften, die Kiften bei 
ihr ließen und da3 Bier dort nach Be- 
lieben tranfen. Die Polizei will indeß 
Bemeife dafür haben, dab Frau Pitle 
einzelne Flalchen Bier verfauft hat. 

Einen araufamen Scherz ageftattete 
ih John Langer, Nr. 1812 Whipple 
Str., mit jeiner Mutter. Während er 
ih im Zentrum der Stadt befand, 
telephonirte er mit berftellter Stimme 
an eine Wpothefe in der Nähe der 
elterlichen Wohnung, daß Kohn Lan= 
ger infolae eine® Unfalls getöpdtet 
wurde und feine Leiche bereits nad 
der Morgue gebracht worden fei. Als 
Frau Langer die Nachricht empfing, 
gerieth fie in Verzmeiflung, und bte 
Nachbarn jeßten fich mit einem Leichen- 
beitatter wegen des Begräbniffes de3 
Verunglüdten in Verbindung. Wäh- 
rend die Nachbarn die Mutter zu 
tröften fuchten, betrat John Langer 
mit lächelnder Miene ob feines gelun: 
genen „Scherzed“ die Wohnung, und 
al3 feine Mutter, nachdem ihre erite 
Freude fich gelegt hatte, ihm Vormürfe 
machte, wurde er wüthend und warf die 
Tenfter ein. Richter Sabath brummte 
ihm eine Gelditrafe von $100 auf, und 
Sohn Langer Hat jeßt Gelegenheit, “in 
der Bribemell meitere „praftifche” 
Späße zu erfinden. 

Der Schriftjeger John Fick wurde 
heute von Richter Sabath unter Frie— 
densbürgjehaft geftelt. Frau Carrie 
Sarıda, Nr. 630 W. 18. Str., erzählte, 
daß Fi geftern Nachmittag ihr einen 
Beſuch abjtattete und ihr erflärt habe, 
daß er gefommen fei, um fie zu er: 
Ihießen. Sie habe darauf die Flucht 
ergriffen und die Polizei der Hinman 
Str.Bezirkswache mit Ficks mörde— 
riſchen Abſichten bekannt gemacht. Aus 
dem weiteren Verhöe ging hervor, daß 
Frau Jandas Mann noch lebte, daß 
ſie ſich aber von ihm trennte und die 


ihr bon Fick erwieſenen Aufmerkſam-⸗ 
keiten entgegen nahm, bis der junge 


Mann von ihr verlangte, daß ſie ihn 
heirathen ſolle. Darauf habe ſie ſich 


nicht eingelaſſen, und ſeitdem habe Fick 
ſie mit Drohungen verfolgt und eben- 
falls erkllärt, daß er ihren Mann ödten 


wolle. Fick iſt 21 Jahre alt und hat 
den ſpaniſchen Krieg mitgemacht. 
Charles Schroeder, der in den ſieben 
Monaten ſeiner Ehe ſeine 
Hälfte' dreimal böswillig verlaſſen hat— 
te, wurde heute dem Richter Sabath 
vorgeführt. Der Richter erklärte nach 
Aufnahme des Thatbeſtandes, daß ſei— 
ner Anſicht nach die beiderſeitigen 
Schwiegermütter die Eheleute ausein— 
ander gebracht hätten. Er redete den 
beiden jungen Leuten ins Gewiſſen, 
brachte eine Ausſöhnung herbei, und 
verſchob dann die Verhandlung auf den 
17. Juli. An jenem Tage ſoll ihm 
die Klägerin Bericht erftatten, ob ihr 
Mann fich gebeffert hat, und ob-fie 
glüdlich an feiner Seite ift. Er rieth 
dem Ehepaar, aufs Neue einen Haus- 
ftand * ——— * Seitens * 
rer, Mütter inmiſchung in il 
enheilen ernſtlich zu verbitten. 
em Bathe verfpratien bie Gfeleut 


ER 


| Str. ift für die Dauer von zwei Wo- 


' hat deshalb an bie MWeftinohoufe Elec- 


* zige Geſeilſchaft, welche den zerſtörten 
eſſere 


der Station. 
Re: 242 Glart Str, Ehicagn. 


Kat 
a 


Zuli 1902. 
= Grauenhafte Blutthat. 


John Sanders wurde heute früh meuchlings 
überfallen und abgefclachtet. 


Als der That verdächtig befinden fidh Daniel 
Grogan und Patrid Seehan in Haft. 
Im Korridor des Merchants' Ex⸗ 
change Hotel, Nr. 12 S. Water Str., 
ſpielte ſich heute zu früher Morgen⸗ 
ſtunde ein verzweifelter Kampf ab zwi⸗ 
ſchen John Landers, einem Frachtver⸗ 
lader der Wisconſin Zentral-Bahn, 
der im Hotel logirte, und einem Manne, 
der wahrſcheinlich dort auf der Lauer 
gelegen und ihn meuchlings überfallen 
hatte. Landers unterlag. Ihm wurde 
von ſeinem Gegner der Hals von Ohr 
zu Ohr durchſchnitten. Deſſenungeach— 
tet gelang es ihm, ſich auf die Straße 
zu ſchleppen, wo er wenige Minuten 
ſpäter von einem Privatwächter aufge— 
funden wurde. Er wurde mit der Ambu⸗ 
lanz nach dem Samariter-Hoſpital ge— 
ſchafft, wo er kurz nach zwei Uhr Mor— 
gens ſtarb, ohne das Bewußtſein wie⸗ 
dererlangt zu haben. Die Polizei er— 
mittelte, daß die Wände des Korridors 
mit Blut beſpritzt waren, und daß eine 
Blutſpur nach der Straße, bis zum 
angrenzenden Laden, führte. 
Als der That verdächtig wurden 
unter Anderen die Frachtverlader Da— 
niel Grogan und Patrick Feehan ver— 
haftet. In der Nähe der Stelle, in einer 
Gaſſe zwiſchen S. Water Straße und 
Wabaſh Avenue, wo Feehan verhaf⸗ 
tet worden war, wurde ein blutiger 
Rock gefunden. Der Rock paßt Feehan, 
welcher ſich zur Zeit ſeiner Verhaftung 
in Hemdsärmeln befand. DerArreſtant 
betheuerte, nichts von der Ermordung 
Landers' zu wiſſen. 
Der Wächter Latham von der „Ve— 
terans Patrol“ fand Landers im 
Thorwege der Wirthſchaft von John 
Ryan, Nr. 14 S. Water Str. liegend 
vor. Er entdeckte mit Grauſen, daß 
dem Unglücklichen der Hals von Ohr 
zu Ohr durchſchnitten war. Als der 
Wächter ſich nach Hilfe umſah, be— 
merkte er, wie ein Mann die S. Water 
Straße in weſtlicher Richtung entlang 
lief, in Michigan Ave. einbog und in 
einer Gaſſe verſchwand. Latham iſt der 
Anſicht, daß der Flüchtling der Mör— 
der war. 
P. H. Dieter, der Beſitzer des Ho— 
tels, hörte das Kampfgetöſe im Korri— 
dor. Er kleidete ſich haſtig an und eilte 
die Treppe hinunter. Als er die Straße 
erreichte, ſah er gleichfalls den Mann, 
welcher in weſtlicherRichtung davonlief. 
Die Polizei iſt im Beſitze einer guten 
Beſchreibung des Mannes. 
Zwei der Arreſtanten erzählten der 
Polizei, daß ſie Zeugen eines Streites 
zwiſchen Landers und Daniel Grogan 
geweſen ſeien. Beide wären im Korri— 
dor aneinandergerathen. Sie hätten 
der Sache aber weiter keine Bedeutung 
beigelegt, und ſich nach ihren Zimmern 
begeben. Als ſie ſpäter von der Blut— 
that in Kenntniß geſetzt wurden, mel— 
deten ſie ihre Wahrnehmung der Po— 
lizei. 
Feehan wurde von Leutnant Con— 
nors einem ſcharfen Kreuzverhör un— 
terworfen. Er ſoll angeblich zugegeben 
haben, daß der blutige Rock ſein Eigen— 
thum iſt, und daß er ſich bis gegen elf 
Uhr in Landers' Geſellſchaft befunden 
habe. Landers war 25 Jahre alt. 
Landers Leiche wurde nach Rolſtons 
Beſtattungsgeſchäft, Nr.22 Oſt Adams 
Str. geſchafft. 


ſturze Flitterwochen. 


Der 50jährige Edward Show hatte 
nach vierwöchigem Liebeswerben am 11. 
April dieſes Jahres die 25jährige Liz— 
zie Butler als ſeine Gattin heimge— 
führt. Nach zwei Wochen verließ er 
ſie. Seine junge Frau hatte ſich wäh— 
rend ihres kurzen Eheglücks überzeugt, 
daß er geflunkert hatte, als er ſich ihr 
gegenüber als ein reicher Mann auf— 
ſpielte und er entdeckte angeb— 
lich auch, daß er eine Niete 
in der Ehelotterie gezogen hatte. 
Frau Show zog zu ihren Eltern, die 
ihr aber klar machten, daß ein Mann 
die Pflicht habe, für feine Frau zu 
forgen. Die junge Frau fuchte aljo ge- 
ftern den Außsreißer in einem Hotel auf, 
und bat ihn, zu ihr zurüdzufehren. Ihr 
Mann erklärte ihr indeß, daß er ihrer 
überbrüffig fei, und drohte fchließlich, 
fie gemaltfam an die frifche Quft zu 
befördern, wenn fie nicht aus freien 
Stüden ihn von ihrer Geaeniwart be- 
freie. Die Folge war, daß Frau Show 
ihren Mann unter der Antlage des bög- 
willigen Verlaffens verhaften ließ. Ge- 
ftern Abend machte fie noch einen ber- 
geblichen Verfuch in der Revierwade an 
Harrifon Straße, ihn zur Rückkehr zu 
ihr zu bewegen. Sie erklärte, daß fie 
ihn noch immer liebe, und nur miber- 
ftrebend genen ihn gerichtlich vorgebe, 
daß er fie aber ernähren müffe, da fie 
nicht im Stande fei, für ihren Unter- 
halt zu forgen. 


| 
| 
| 
| 


* Die Klappbrüde an Dan Buren 


chen außer Verkehr geitellt morden, 
meil ein Theil des eleftrifhen Dreh: 
werks ausbrannte und erſetzt werden 
muß. Brücken-Ingenieur Pihlfeldt 


tric Company in Pittsburg, die ein— 


Mechanismus ausbeſſern kann, tele— 


graphirt. 
— — — 


Die Eri— Eiſenbahn möchte Ihre 
Aufmertſaeankeit auf ihren neuen Zug lenken, 
enannt: „Der Limited Veſtibuled Zug 
o. 4." Derielbe verläßt Chicago jeden Tag 
des Aahres, um 10:30 Uhr Bormittags, nad 
New York, Poften und allen öftlihen Bunt: 
ten. Diejer Zug kommt am Ddarauffoigen:- 
den Tage um 3:30 Uhr Rahmittags in New 
Nort an und in Bolton um 8 Ihr Abends. 
Rur eine Naht auf der Bahn und fein 
„Exceh Preis“. In Wirklichkeit ift die Rate 
nad) New Port über die Erie = Bahn um 
$2.00 billiger, nach Bofton $3.00 ‚billiger ala 
die Raten jehr vieler anderer Binien. Außer 
dem obengenannten führt die (Frie noch zwei 
andere ErftersAlafie Züge nah dem Ohen. 
Der eine verläßt Chicago um 3:40 Rad 
Abends. 


u andere. um en b 
lommen an u ten a 
Dearborn » Sta Stabt-Zidet-Ofr 
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=> tigte Richter vurhee ortſe 
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ANDE L | 


Baserment. 
Die gröhle Schuß-Räumung feit Jahren. 
54 Damen-Schuhe zu 98. 


Die Inventur ift nur ein paar Wochen entfernt, 
das erinnert uns, daß die Schuhvorräthe fofort 


geräumt werden müjjen 


— deshalb treffen wir 


außerordentliche Maßnahmen, um eine fchnelle 
Räumung zu erzielen—Damen:, Mädchen: und 


Rinder- Schuhe, einzelne 


Partien und reguläre 


Sorten — alle modernen neuen Sacons zu dem: 
felben Preife marfirt, ganz gleich was jie ur: 


jprünglich Fofteten. 
prauhtvollen Bar 


YSL 


1.24 Damen: 

Schufe und 

$2 Kinder: 

Schuhe. 

Eine große Räumung von | 
.hochfeinen Damen » Brfords | 
in den eleganteften 1902 $a- 
cons, reguläre $2.50 Sorten, 
alle dieneuen Mufter in Heels, 
Patent und Glace - Spiten, 
dünne und vorftehende Soh- 
len—reaul. $2.50 

Sorte, Auswahl 1.29 | 


— a 


timent zu 


Große Tifche find voll mit 


ten. 


98— 


ſ. 250 Mũd 
chen-Schuhe 
und $2 Kine: 
hen⸗Schuhe. 
Sründlicher Räumungs-Der- 


fauf von $5 Orfords für 
Damen, in den neueften Lei: 


i 
F — 
=. 
A 
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) 
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L} 
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jten, Abfägen und Spisen — | 


eine elegante Partie von den 
allerjchönften der niedrigen 
Schuhe, gerade was hr jeßt 
gebraucht, gehen * 

vor der Inventur 1 58 
zum Preiſe von * 


Die neuen und beliebten Dull Matt Glace- und Patentleder- 
Colonials und Orfords— eine feltene Gelegenheit, 
diefe hochmodernen Sacons zu faufen— $5 Werthe 


1.98 


Räumung von handgewendeten Knopf und Schnürfchuben 
für Kinder — Auswahl von einer feinen Partie— 
werth viel mehr als nnier jpezieller Räumunas-Preis 
Große Räumung von Hl und $1.25 Baby-Schuhen, 
alle Größen, Auswahl von ausgezeichnetem Aifor: 


69c 
49€ 


— 


Der Mutter Auge. 


Frau Nicholas Nathan erfannte geftern in | 
$rau Ethel Bloom ihre Tochter, welche | 
ihr vor 12 Jahren geraubt wurde. | 


Frau Ethel Bloom, Nr. 714 Weit | 
61. Straße, ift nun doch ala die Toch: | 
ter des Kaufmannz Nicholas Nathan 
bon Nem Mork erkannt worden. Gie 
murde bor zwölf Jahren aus dem elter- 
Iihen Haufe geraubt. Kurz nacden 
fie vor mehreren Monaten Nathaniel 
Bloom, einen Sohn de3 Rabbiner | 
Manuel Bloom, geheirathet hatte, ge= | 
langte leßterer, wie feiner Zeit außs | 
führlich berichtet murbe, durch eine ei= | 
gentbümliche Verkettung von limftän= | 
ben zu ber Ueberzeugung, daß feine 
16 Jahre alte Schmwiegertochter die lan- 
ge gefuchte Tochter Nathanz fei. Na 
than wurde benachrichtigt, fam nad) 
Chicago und ftellte Erhebungen an, die 
aber leider nicht den erfehnten Erivar- 
tungen entfprad. Er fuhr nad 
New York zurüd, mehr als je über- 
zeugt, niemals fein ihm geraubtes Kind 
wiederzufinden. Geſtern traf feine 
Frau hier ein und fuchte Frau Bloom 
auf. Kaum hatte fie die junge Frau 
betrachtet, al3 fie in Thränen ausbrad, 
und im nächjten Augenblick lagen fi 
die Beiden im den Armen. „Kein 
Zmeifel kann darüber ‚berrjchen“, rief 
yzrau Nathan mit vor Errequhg beben- 
der Stimme aus, „daß Du meine Tod- 
ter bift: Du bift diefelbe Ethel, haft | 
Dich aber aus einem Kinde zur Frau 
entmwidelt. Deine Augen aber find die- | 
felben geblieben, auch hat fi Dein Ge- | 
fiht3ausdrud nicht geändert.“ 

„Auch ich entfinne mich Deiner“, lieh | 
ih Frau Bloom vernehmen, „allerbina3 
nur umbeutlich, ala hätte ih Dih in 
einem Iraume gefehen. Du bift in- 
dep meine Mutter, davon bin ich über- 
zeugt.“ 

— — — 
Am Daſein verzweifelt. 


| 
Der 42 Jahre alte Schneider Jacob 
Cohen machte aeftern in feiner Woh- 
nung, Nr. 1256 Robey Sir., feinem 
Dafein mitteld Barifer Grün ein 
Ende. Er hatte in anfcheinend befter 
Laune fein Wbendeffen verzehrt und 
fih dann auf fein Zimmer zurüdgezo- 
gen, mo er furze Zeit fpäter bemußt- 
lo3 vorgefunden wurde. Ein fofort 
herbeigerufener Arzt konnte ihn nicht 
reiten. E3 wird’ vermuthet, daß er bie 
unfelige That in einem Anfalle von 
zeitweiligem Jrrfinn beging. 


* Im Juni hatte WU. 9. Barber eine 
Rechnung von $200 gegen den Hilfs- 
Gerichtäclert Chad. E. Julian einge: 
tlagt und um einen Einhaltöbefehl ge- 
beten, durch den Julian an der Einzie- 
bung feines Gehaltes verhindert wür- 
de. Richter Burke bewilligte da3 Ge- 
fu; Julian machte in einem Antrage 
auf Aufhebung de3 Einhaltäbefehls 
tor Richter Neeley geltend, daf fein 
Cehalt ald das eine? Beamten nicht 


einbehalten imerben Fönnte. Richter 


Neely wies den Einwand ab und beitä- 
idung. 


Das Geheimuniß gelichtet. 


Das Geheimniß, welches das Ver— 
ſchwinden des 24 Jabre alten Elektri— 


kers Warren D. Gettle umgab, ſcheint 


jetzt gelichtet zu ſein. Die Polizei iſt 
nunmehr der Anſicht, daß er es war, 
der am 22. Juni auf der Fahrt von 
Milwaukee nach Chicago vom Dam— 
pfer „City of Racine“ ſprang und im 
See ertrank. Man vermuthet, daß 


er aus Gram darüber, daß die 15jäh⸗ 


rige Ethel Trafton von Chillicothe, 
O., ſeine Neigung nicht erwiderte, in 
den Tod ging. Geſtern ſprach der Mar— 


ſchall Val Southworth von Chillicothe 


in der hieſigen Hauptwache vor. Er 
ſagte, Gettle ſei in Liebe zu Ethel ent⸗ 
brannt und habe an ſie einen Brief ce— 
ſchrieben, des Inhalts, daß er ſie und 
ſich tödten werde, wenn ſie ſeine Nei— 
gung nicht erwidere. Als er den Brief 
ſchrieb, befand er ſich in Milwaukee, 
wo er die elektriſche Anlage der Ame— 
rican Ship Building Companh inſpi— 
zirte. Am 21. Juni hatte er ſich ſeiner 
Aufgabe entledigt, und er trat auf ei— 
nem Dampfer die Rückfahrt nach Chi— 
cago an. Am 22. Juni, um zwei Uhr 
Nachts, fiel oder ſprang ein Paſſagier 
des Dampfers „City of Racine“ über 
Bord, und ertrank. Die Leiche wurde 
nicht geborgen. Gettle blieb feitvem 
verſchollen. 


— — 


Kurze Freude. 


Charles Eonnor3 follte gefiern mes 
gen Webertretung der ‘Batrolbevinguns 
gen von den Parole-Kommiffären R. E. 
Liebrecht und Kohn M. Noel nad) der 
Beflferungsanftalt zu Pontiac zurüds 
trandportirt werden. Auf dem Wege 
nah dem Bahnhof begriffen, verjegte 
Conmor3 plöglih Herrn Liebrecht einen 
Fauftichlag in das Auge, ftellte Herrn 
Moel ein Bein, warf ihn: in bie 
Goffe, und gab dann Ferfenaeld. Er 
flüchtete fih in die Wirtdichaft Nr. 7 
Madifon Straße, mo der Schantiell- 
ner und die Gäfte für ihn Partei nah- 
men. Die beiden Beamten aber zogen 
ihre Schiekeifen, padten den bermege- 
nen Burjchen und zogen im Lauffchritt 
mit ihm ab. 


Das leidige Gafolin. 
rau Nels Jenfen, Nr. 761 W. 117. 


Etr., füllte geftern leichtfinnig einen 
brennenden Gajolinofen. Die Folge 


war, daß der Gajolinbehälter erplo» . 


dirte. Das brennende Gafolin ergoß 
fich über die Kleider der rau, welche, 
in Flammen gehüllt, in ihr Schlafs 
zimmer lief und fih in eine Bettbede 
einmidelte. Auf diefe Weife murben 
die Flammen erftidt, do bat Frau 
Jenſen ſchwere Brandwunden an ben 
Händen, den Armen und im Geſicht 
erlitten. 
— — — 


s2 nah Lincoln und zurüd. 


Tia Chicago & Ulton s Bahn, Sam 
12. YJuft. Xidets in der Stadt:Tidet 
inı Apaıns Str. (Telephon: Central i > 
und Unjons-Pellogier:Stetion. 118,7, 10,4 


5. 
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Kanadas gefährliches Spiel. 


Mit einem fhlimmen Nachbar kann 
belanntlich ſelbſt der Befte nicht im 
Srieben leben. Dieje Erfahrung müj- 
fen auch die Ber. Staaten von Amerika 


| 


l 


deraritgen Rüdzuge haben fich Yie Has 
nabier darüber befchwert, va dag Mut>» 
terland . ihre Intereſſen preisgegeben 
habe, um feine eigenen zu mahren. 
Merden fie auch jet wieber „im Gtid) 
gelaffen“, fo mögen fie fih in allen 
ziwifchen ihmen und ihren Nachbarn 
Ichmebenden Gtreitfragen jo unbers 
fühnlich zeigen, daß ein freundbihaftlis 
her Ausgleich nicht zuftande kommen 
fann. 
man aber befanntlich fehr leicht zur 
offenen Feindſeligkeit, beſonders wenn 


— — 


— — — 


durch den angereglen Plan geldlicher 


Unterftügung ber Yusftänd-en. 

Dur den Sympathie-Streit mür- 
den Hunberttaufende anderer Arbeiter 
die Aushungerung befchleunigen und 
fih felber zum Deithungern verurthei- 
len. Unter dem andern Plane behalten 
fie ihre Stellumg und. Verbienft, halten 
als rechtfhaffene Leute ihre Verträge 


: ein, und forgen fiberbie® bafür, baß 


Bon der Verftimmung gelangt 


die Machtverhältniffe fo ungleich find, | 


Gegen den Sartfohlen-Truft. 


Ein Schub- und Irußbündbniß der 
Arbeitermaffen de ganzen Landes 
pird nun in Auzficht geftellt ala Er- 


| 


| 


gebniß ber beporjtehenden Nationalver- | 


fammlung de3 SKohlengräber-Verban= 


mit bem Dominion Kanaba maden, | dee, deren -Verufung dur das Ver— 
benn Ieterez fcheint e3 förmlich darauf | fangen der ausftändigen Hartlohlen- 
abgefehen zu haben, die große Republif | 


zu ärgern, berauszuforbern und zu 


gräber nach einem großen Sympathie- 
Streik der Arbeiter in den MWeichlohlen- 


berhöhnen. Nicht allein läßt fie in den | gruben veranlaßt worden tft. 


„amerifanifchen” Gemäflern der Beh». 
tingöfee alle Geehunde ausrotten, 
nicht blos fuht fie die Golpfelber 
Alaslas bon der amerilanifchen Seite 
ber Grenze auf die britifche hinüber- 
zufchieben, nicht nur verhilft fie Tau 
fenben von- unerwünfchten Europäern 
zur Umgehung der amerifanifchen Ein- 
manberungsgefege, jondern fie macht 
fih au zum ficheren Zufluchtsßafen 
für alle Budler und großen Spigbuben 
aus ben Ber. Staaten. Ein befon- 
derer Vertreter der Yuftizabtheilung in 
Mafhington hat foeben an feinen Vor: 
gefegten berichtet, daß der fanadifche 
Suftizminifter, der erfte Beamte ber 
PVrobinz Duebel und andere fajt ebenjo 
hohe tanabifhe Würdenträger ihre 
jhütende Hand über zwei Flüchtlinge 
halten, welche al3 Kontrattoren für die 
Hafenbauten in Charlefion die Reaie- 
zung der Ber. Staaten um $2,000,000 
betrogen haben und dieferhalb jchon 
feit Zabren verfolgt werden. „Wenn 
diefe Sadjlage ohne Einfprucd) der Ver. 
Staaten fortbeftehen darf," fagt er, 
„lo mögen wir ung lieber gleich im 
Boraus darauf gefaßt machen, daß die 
bertragsmäßige Auslieferung von Ver- 
brechern feitens Kanadas fich nicht auf 
großartige finanzielle Verbrechen be- 
zieht.“ 

Dem Nachbarlande wird fomit amt: 
Ih und öffentlich der gefliffentliche 
Vertragäbruh zur Laft aelegt, und 
einige feiner höchften Beamten werben 
fogar angeklagt, ihren Einfluß zum 
Scäupe flüchtiger Verbrecher aufgeboten 
zu haben. Nach der Darftellung bes 
Herrn Marion Erwin, ber nad 
Kanada gejhidt worden war, um 
bie Auslieferung Benjamin D. Greenes 
und Kohn 3. Gaynors zu for- 
bern, begaben fich Lebtere bei feiner 
Annäherung nad) Quebet, wo fie fich 
an eine Firma bon Nechtzanmälten 
jpenbeten, der u. U. folgende Mitalie- 
ber angehören: Der Achtbare: Charles 
Fitzpatrick, Yuftigminijter des Domi- 
nion3 Kanada, der Achtb. ©. ©t. 
Parent, Premierminifter der Provinz 
QDuebef, Herr Cannon, Sohn des 
Hilfs-Generalanmwaltes derfelben Pro— 
binz, Herr Honore Gervais, Geichäfts- 
theilhaber des Generalanmwaltes von 
Duebef, und Herr Chauveau, Sohn 
des Auslieferungsfommiffärg von 
Duebef. Danf dem mächtigen Ein- 
 fluffe diefer „Rechtsanwälte“ wurden 

‚bie Flüchtlinge, nachdem fie bereits 
nad) Montreal gebracht worden waren, 
bon bort wieder nach Duebef zurüd- 
geihafft und in Freiheit aefebt. Das 
zu diefem Zmed eingeichlagene „Rechts- 
verfahren” wird umftändlich bejchrieben 
und al& ein Hohn auf die gejammte 
angelfähfijche Rechtsüberlieferung be- 

ihnet. Zum Schluffe behauptet 

re Erwin, angeficht® der ihm in den 
Meg gelegten Hinderniffe fei er über- 
zeugt, daß der kanadiſche Juſtiz⸗ 
miniſter die Auslieferung der beiden 
Flüchtlinge endgiltig verweigern werde. 

Wie es heißt, hat die Juſtizabthei— 
lung in Waſhington den Fall bereits 
dem Staatsſekretär übergeben und ihn 
‚erfucht, ber britifchen Regierung ernit- 
bafte Vorftellungen über ben unerhör- 
ten Vertragsbrud ber fanadifchen Be- 
börben zu maden. Die britijche Regie- 
tung wird aber felbftverftändlich erſt 
den Thatbeitand unterfuchen, ehe fie ſich 
bazu berfteht, die fanadifche Regierung 
zur Ordnung zu rufen. Darüber wird 
geraume Zeit vergehen, und inzmifchen 
tird e8 borausfichtlich zu einem großen 
Seberfriege zwifchen der fanadifchen 
und ber amerifanifchen Preſſe kommen, 
der die Stimmung avf beiden Seiten 
nicht verbefiern wird. Die Kanadier 
werben ben Vorwurf nicht auf fich fiken 
laffen wollen, daß ihre höchiten Juſtiz— 
beamten gleichzeitig Krimmalanmälte 
find und in diefer Eigenjchaft allen 
zablungsfähigen amerikanischen PBer- 
brechern Hilfe angedeihen laſſen. Sol— 
che Anklagen ſind allenfalls ſchon gegen 
die Würdenträger des perſiſchen Schahs 
ober des türkiſchen Sultans erhoben 
= Worben, aber mohl noch niemals ge- 
gen bie Regierung eines zibilifir- 
ten, ober gar eines angelfächfifchen 
Landes. Wenn fie begründet find, jo 
n.uß die amtliche Verderbnik in Ka- 
„aba jeber Beichreibung fpotten, und 
wenn fie unbegründet find, fo ift Sa- 
e  maba fo fchwer beleidigt worden, daß 
- *8 eine bemütbige Abbitte zu fordern 
— umb ben Krieg zu erklären berechtigt 


 müre, falls ihm bie Genugthurung ber= 


+ weigert werben follte. 

zum Kriege mag e3 nun aller- 
micht gleih kommen, weil Ka= 
8 unmöglich mit ben Ver. Staa- 
ten aufnehmen kann, und Großbritan- 
nien ich Luft haben mirb, für 
Die Ehre feiner —— Waf⸗ 
einzutreten. Indeſſen dürfte der 
agenehme Zwiſchenfall die amerika⸗ 
Ken Yingos wieder in der Anſicht 
daß „über lurz oder lang“ 
an bie Ber. Staaten wirb an- 
müflen. Bis jept 
itannien jedem ammens 

rt Der. { Repu 
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E23 find in weiteren Kreifen unter 


+ 


ben Arbeitern anderer Berufe Befürd)- | 
' Boffe und Yupler feufzte, Mr in der 


tunger. entftanden, daß die Fürfprecher 
folgen Berlangenz, fo unbefonnen e3 
ift, pielleicht doch mit ihrer Forderung 
durchdringen könnten. 3 würden bas 
mit die Hunderttaufende von Weick— 
Iohlengräbern nicht blos fich jelder ein 
Ichweres Opfer auflegen, jondern mür- 
den überbies meitere Hunberitaufende, 
vielleicht Millionen anderer Arbeiter zu 
unfreimillign Mitleivenden machen. 
In verhältnigmäßig kurzer Trit würde 
Einftelung der Kohlenförberung un 
zählige Fabriken und andere Betriebe 
zum Stillftande bringen. 

Soldem Unglüd vorzubeugen, wird 
bon Führern anderer Arbeiterverbände 
dem WBräfidenten des Kohlengräber- 
Bundes ausreichende gelpliche Unter: 
ftüßung der darbenden Hartfohlengrä= 
ber angeboten, damit diefe ausharren 
fönnen in ihrem Kampfe und nicht 
dureh Hunger zur Unterwerfung unter 
ihre Au2beuter gezwungen imerben. 
Eine über das ganze Land fich er- 
jtredende Bewegung joll in’ Werk ge: 
feßt werben, damit die Arbeiter-Drga- 
nifationen allenthalben nad Kräften 
beifteuern zur Unterftügung der Strei- 
fer. Auch will man die Sammlungen 
nicht beichränfen auf die Arbeiterfchaft, 
fondern will in New York, in Chicago 
und anderen großen Städten gemein- 
finnige angejehene Bürger zur Bildung 
bon Hilfeausfchüffen veranlaffen, um 
durch diefe und mit Hilfe der arbeiter- 
freundlichen PBreffe das allgemeine Bu- 
blifum zur Betheiligung an dem Un- 
terftügungswerf zu bemegen. Prä- 
jivent Gomper3 von der „American 
Seberation of Labor” hat dem Plane 
bereit feine Zuftimmung gegeben und 
fräftige Unterftügung verfprochen. Er 
mil in der Gibung des Vollzie— 
hungs-Ausſchuſſes der „Federation“, 
welche nächſte Woche in San Franzisko 
beginnt, die Sache zur Spräache brin— 
gen. Es mag von dort aus ſofort die 
ganze Gliederung ds mächtigen Arbei— 
terbundes zur Unterſtützung des Vor— 
habens angeregt werden. 

Alles unter der Vorausſetzung, daß 
die Indianapoliſer Verſammlung ſo 
vernünftig iſt, n icht den Sympathie— 
Streik zu beſchließen — woran unter 
————— kaum gezweifelt werden 
darf. 

Es iſt offenbar der Plan des Hart- 
kohlen-Truſts, ſeine ausſtändigen Ar— 
beiter durch Aushungern zur Nach— 
giebigkeit zu zwingen. Es kommt ihm 
wenig darauf an, ob der Betrieb noch 
einige Wochen oder Monate länger ein— 
geſtellt bleibt. Durchſchnittlich währt 
auch ohne Streik die Arbeitszeit in den 
Gruben nur etwa acht Monate im 
Jahr. Der einzige Unterſchied iſt, daß 
wenn kein Streik ſtattfindet, die Unter— 
brechungen im Betriebe ſich über das 
Jahr vertheilen, im Streikfalle das 
Feiern in Einem hingeht. Die lang» 
anhaltende Arbeitsſperre hat überdies 
den Vortheil für die Grubenbeſitzer, 
daß dieſe ihre aufgehäuften Vorräthe 
zu erhöhten Preiſen losſchlagen kön— 
nen. Selbſt wenn ſie durch weitere 
Verlängerung des Ausſtandes nichts 
gewinnen, ſo verlieren ſie nichts dabei, 
ſofern nur die Aushungerung der 
Streiker programmgemäß vor ſich 
geht! Wird nebenbei durch den ver— 
fehlten Streik auch die Union der Ar— 
beiter geſprengt, um ſo beſſer für den 
Truſt. 

An wie ſparſames Leben die Leute 
auch gewohnt ſein und wie ſehr ſie in 
der verdienſtloſen Zeit noch beſonders 
ſich einſchränken mögen, ſo iſt es nur 
eine Frage der Zeit, bis ſie mit ihrem 
Bischen Erſparten zu Ende ſein wer— 
den. Sobaold das der Fall iſt (ſofern 
ihnen nicht von anderer Seite her Hilfe 
zu Theil wird), müſſen ſie zu Kreuze 
kriechen und zur Arbeit zurückkeleren un— 
ter den Bedingungen, die von den Gru— 
benbeſitzern vorgeſchrieben werden. 

Darauf verlaſſen ſich dieſe und dar— 
um machen ſie gar keinen Verſuch, durch 


Heranziehung anderer Leute oder durch 


ſonſtige Mittel den Streil zu brechen. 
Nicht einmal das ſonſt beliebte Hilfs— 
mittel gerichtlicher Ausmweijungen iſt 
diesmal zur Anwendung gebracht wor: 
den. Bekanntlich wohnen bie Gruben- 
arbeiter zum großen Theil in Häufern, 
welche den Grubenbefikern gehören. 
Wenn bei früheren Ausftänden die Leu- 
te, weil fie nicht8 verdienten, auch feine 
Miethe zablten, jo pflegte man fie 
fchleunigft durch Gerichtsbeamte an bie 
Luft zu feken. 3 ift heuer nicht ein 
folber Fall vorgefommen. Einzelne 
Räumungsaufforderungen find anrüd- 
ftändige Miether ausgeidhidt, aber nir- 


gends iſt die RKaäͤumung erzwungen wor⸗ 


den. 

Der Truſt wartet einfach ab, bis der 
Hunger ſeine Wirkung thut. 

Es een feines —* —— 
ur Entſcheidung der Frage, womil an⸗ 
—— —— der Dinge den 
Yusflänbigen am Befter 
würde: — ob burdh ber 
Streit, der die Arbei 


redtTer 


au) die bebauernämwerthen Genoffen in 
der Hartlohlenaegend nicht zu hungern 
brauden, ihren Ausftand gewinnen und 
die erwünfchte Beflferung ihrer trauri» 
gen Lage fich fidhern können. 


Patent-Neform. 


Die Iandläufige Patent-Reformeret 
bat mwieber einmal eine bemerfensmwerthe 
Blüthe gezeitigt. 

Bor ungefähr zwei Jahren hat man 
die Stadt Minneapolig den übrigen 
Stäbten des Landes ala glänzenves 
Vorbild politifcher Erleuchtung und res 
formatorifchen Fortſchritis gepriefen. 
Dort hatte man den Stein der Weiſen 
gefunden. Während die Benölferung 
anderer Gtäbte unter dem fluchmwürbdi- 
gen soche politifcher Mafchinen und 


Minnefotaer Großfladt die ganze 
Boß- und Budelmirthfchaft ein für alle 
Mal über den Haufen geworfen — 
danf einer neuen, gejehlich borgejchries 
benen Primärwahl- und Nominationds 
Erfindung, deren Ilnfehlbarkeit Jedem, 
ber Augen hatte zu fehen, einleuchten 
mußte. 

Denn was trug die Schuld, wenn bie 
öffentlichen Memter in die Hände bon 
Majchinenpolitifern und in die Gewalt 
der Bofje geriethen? Nicht das madere 
Volk, das gerne ehrliche Leute wählen 
würde, ſondern das beſtehende „Sy—⸗ 
ſtem“, kraft deſſen die Maſchinen und 
Boſſe die Nominations-Konvente bes 
herrſchten und in Folge deſſen, wenn 
es zum Wahltage kam, die Maſſe der 
braden, ehrlichen Wähler eben keine an— 
dere Wahl hatte, als zwiſchen den be— 
kannten zwei Uebeln: den Maſchinen— 
Tickets der beiden Parteien, deren eines 
nothwendig gewählt werden mußte. 

Und wie konnte dem verhängnißvol⸗ 
len Uebelſtande abgeholfen werden? Die 
Abhilfe liegt auf der Hand — ſagten 
die Befürworter des neuerfundenen Pa— 
ientmittelchens. Die Boß⸗ und Maſchi⸗ 
nen-Kandidaten gehen hervor aus den 
Nominations-Konventen, in denen die 
Gefolgſchaft der Boſſe und Maſchinen 
allemal die Mehrheit hat. „Ergo“, müſ— 
fen die Nominationg = Konvente abge: 
Ichafft werden. Statt daß man die Er: 
fürung der Kandidaten den politifchen 
Schnapphähnen üderläßt, die unter dem 
befiehenden Shitem alö Delegaten in 
ben Vorwahlen erwählt zu werden pfle= 
gen, muß das Volt felber die Männer 
ausmählen, die in der Hauptwahl zur 
Abftimmung fommen fallen. 

„Nichts leichter als Das!“ wie jener 
Kandidat der Baufunft im Eramen 
fagte. Das erforderliche Geſetz wurde 
gemacht. Es gab weder boßbeſeſſene 
Delegaten, noch Konvente mehr. Als 
die Zeit erfüllet war, ſchritt das Volk 
in ſeiner Majeſtät an die Vorwahlplätze 
und beſorgte die Arbeit, die es früher 
thörichter Weiſe den Voſſen und ihren 
Maſchinen überlaſſen hatte. Auf der 
einen Seite verſammelten ſich die tu— 
gendhaften republikaniſchen, auf der 
anderen bie nicht minder tugendfa.ıen 
bemofratifchen Bürger. Sin unmittel- 
barer NXdftimmung, jeder Einzelne im 
der fiillen Yeierlichkeit des Mahltäm- 
merchens, „allein mit feinem Gott und 
feinem Bleiftift“, den Geboten feiner 
Vernunft und feines Gemwiffens fol: 
gend, wurden den Parteien ihre Kandi- 
Daten gegeben. 

E3 war in der leßten Minneapolifer 
Mayorämahl, ald Das neue Verfahren 
zur erjien Anmwendung gelangte und 
das politifche Millennium eingeläutet 
wurde. 

Heute ſteht der in jener Wahl er— 
wählte ſtädtiſche Bürgermeiſter der 
ſcheußlichſten Korruption bezichtigt. Die 
Großgeſchworenen haben förmliche An— 
klage gegen ihn erhoben; nächſtens wird 
er vor dem Kriminalgericht ſich zu ver— 


aniworten haben. Sein Herr Bruder. 


welchen er — (auch recht nett!) — zum 
Dberhaupt der Polizei ernannt hat, ijt 
in gleicher Lage. Bolizeihauptleute und 
Geheimpoliziften jtehen gleichfalls ala 
Angeklagte da. Man bat bloßgeftellt, 
wie bon oben herab die Polizei als 
Werkzeug der Erpreffung benußt mor=- 
den ift. Lafter und Verbredden, Spi.I- 
häufer und Bordelle wurden tribut- 
pflichtig gemadht und genoffen obrigfeit- 
lichen Schußes, fo lange fie die verlang- 
ten Wbgaben leijteten. Wurde bon 
Dpfern der gejhügten Schwindler, 
Bauernfänger und Verbrecher mitunter 
Lärm gejchlagen, jo fhüichterte die Po- 
Tizei die Ankläger ein, trieb läftige Zeu- 
gen aus der Stadt und forgte auf jede 
mögliche Weife dafür, daß ihren Schüß- 
Iingen fein Haar gefrümmi wurde. &3 


find in New Vorl in Tammany’a | 


ſchlimmſten Tagen abjdeulichre Zu- | nepfich inzwifcen Minnie Riek gehei- 


fände nicht bioßgeflellt worden. 


Die fiegesfroden Reformer aber find | 


| au8 allen ihren Himmeln geflürzt und 


37 Teber « 

30 Jahre erprobt! 
Dr. RICHTER’S 

weltberühmter 


“Anker” 
‚Pain Expeller 


ist das Beste was es giebt gegen 


Rheumatismus, 
Gicht, Neuralgie, 
Hüftweh, etc. 


und RHEUMATISCRE 
BESCHWERDEN ALLER ART. 


250. und 50c. bei allen 
FE ren 


Shicago, De 


Re. 
M a 
X u 


‚den 10. Zuli 1902. 


— ——— — —— — — — 
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we 
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Gut pafiende, lühte, bequeme, gut gemachte 


Bafement Brand: Abiheilung. 


- Sommer-Außenkleider 


für Damen, Mädchen und Rinder. 


, „Diefe Abtheilung ift beftändig verfehen mit den beften der meniger foft- 
fpieligen Qualitäten in äußeren Kleidern für Frauen, Mäbihen und Kinder. 
Wir führen ftets ein vollftändiges Affortiment in all’ den neueren Muftern 
und Stoffen, daher ift die Auswahl äußerft leicht und zufriebenftellend. 


Shirt Waifts, eine jpezielle Partie von | 
hübſch 


Sheer feinem weißem Lawn, 
Stüd 65r. 


Waihehte Wrappers, von ſchwerem 
Percale, in hellen und dunfien tarben, 
bon unjerer Main-Abtheilung, ein un: 
das 


gewöhnlicher Werth, alle Größen, 
Stüd 7öc. 


‚ Seidene Waifts, von ſchwerer Qua⸗ 
lität TaffetaSeide gemacht, hübfch tuded 
und bejegt, fümmtlich in beliebten {ars 


ben, und viele zur Hälfte der frühes 
ren Verfaufspreife, $1.95. 

Wafchechte Röde von weißem Pique, 
baummoll. Dud und Crafhes, in den 
neueften fFacons gemadt, ein ausge: 
jeichneter Werth, das Stüd $1.35. 

Leinene Shirtwaift Suits, zwei fehr 
beliebte yacons, gut gemaht und 
geſchmadvoll beſetzt, Preiſe für ſchnelle 
Verkäufe gemacht, das Stüd für $3.95 
und $5.25. 


Speziell — Haus-Kleider für urfes, ein und zwei Stücke, 
entacht aus ausgezeichneter Qualität jchwarzem Sateen, einige 


eicht befehäbigt, 


räumen, Stü 


$1.95. 


von der Haupt-Abtheilung transferirt, um zu 


Bajement Brand: Abtheilung. 


Spezielle Preife für Sommer-Band. 


Sn biefer Kollektion von Bändern findet man alle jene Gewebe u. Far— 
ben, welche ganz befonder& beliebt find für alle Sorten von Haar = Trim= 
ming3, Waift und Corfage Bomws, für Hala-Bänder und Gürtel — thatfädh- 
lich ein Affortiment, das felten, wenn überhaupt, in billigeren Partien ges 


funden werden fann. 


m nie Dard 1 bis Möll. einfache und 
Zu De Moire Zaffeta und fancy Bänder in 


per Polt von 10 
zu 10€ Qualität Satin Bat PBelvet, 
fhnittene Kante, nur in Edhivarz. 


ard3, Nr. 1 gute 
ges 


die Yard. 83⸗zöll. einfache Loui⸗ 
Zu 12c Weik und farben. 


Feine Qualität Satin und Gro3 
Grain, mit Genter-Ziehfeänur, nur 
in Schwarz. Nr. 5, 2öc per Bolt 
bon 10 Yarba, Nr. 7, 30c per Bolt 
bon 10 Yarbs. 


Bafement Branch: Abtheilung. 


Waſchkleider für 


Gerade jetzt, während des heißen Weiters, ſind dieſe 
billigen und doch durchweg zuverläſigen Waſch-Anzüge das 


Kühlſte und Begehrteſte für Knaben 


Waſchbare Sailor-Anzüge für Knaben (Größen 3 bis 11), und 


Knaben. 


Ruffian Anzüge, in Größen 23 bis 6, reduzirt das Stück zu $1.00. 


Wafchbare Knaben: Kniehofen, 1,000 Paar (Gröfen 3 bis 16), 


eine ertra gute Qualität, das Stüd 25r, 


Gebügelte Knaben: Waifts (Größen 4 biß 14), reduzirt zu ein 


halb des früheren Preijes, das Stüd 50c. 


Negligee Knaben » Uloujes, die meiften derfelben find gebügelt 


und gemacht mit hohen Band Turnover 


16), eine fvezielle Partie um damit zu räumen zu halbem Preis, 


das Stück 50e. 


Knaben-Waiſts mit abnehmbarem Kragen (Größen 6 bis 14), 
zwei Kragen mit jeder Waiſt — reduzirt, 


das Stück 75e. 


wiſſen heute nichts Beſſeres zu ſagen, 
als daß ein Syſtem nicht nach bloß ei— 
nem Verſuche beurtheilt werden ſollte. 
Das mag ihnen bereitwillig zugeſtanden 
werden. Der neue Plan wird nicht im— 
mer ſo ſchlecht arbeiten. Er mag mit— 
unter zur Erwählung ſehr tüchtiger 
Leute führen. Aber ſchwerlich häufi— 
ger, als dies unter dem alten Syſtem 
der Fall iſt. Jedenfalls iſt der eine 
Fehlſchlag genügend zur Zerſtörung des 
Wahnes, daß das neue Wahlver— 
fahren eine Gewähr biete gegen politiſche 
Mißwirthſchaft: ganz abgeſe— 
ben davon, daß dasſ neue Syſtem auch 
ſchon bei anderen Gelegenheiten ver— 
ſchiedentlich ſehr böſe „Misfit“-Nomi— 
nationen hervorgebracht hat. 
Der Fehlſchlag des neuen Planes iſt 
| fo wenig wunderbar, daß man jich höch- 
fiens wundern fann darüber, daß jid) 
ı noch jemand darüber wundert. Wenn 
| e& der Maffe der „guten Bürger“ ernit- 
lich darum zu thun ift, fo fann fie un= 


ter dem alten Spftem ebenfo qut mie | 


| 
| 
| unter dem neuen die Mafchine überftim- 
| men und fich ehrliche und fähige Be- 
| amte verfchaffen. it die Maffe in der 
| Erfüllung ihrer Wahlnflicht nadhläflig, 
| gleichgiltig und träge, jo haben unter 
dem neuen Spyftem Die Gemerbäpoliti- 
| fer, Boffe und Mafchinen nicht minder 
| 
| 
| 


leichtes Spiel al8 unter dem alten Sy: 


ftem. 
Das Volt allein hat die Abhilfe in 
feiner Hand, und hat im Lande des all- 
gemeinen Stimmrecht3 allemal bie Re= 
gierung, die e& verdient. Sein Gefeh 
| und fein neues „Syftem“ kann ihm bels 
fen, fo lange e& fich nicht die Mühe 
nimmt, fich felber zu helfen. 
! 


— 


Zofalberidt. 


Der Ehefeffeln müde. 


Frau Maria W. Cleveland hat ge 
ftern im Superior-Gericht ihren Gatten 

ı Alfred E. auf Scheidung verklagt. Der 
| Klageichrift zufolge heirathete Klägerin 
| ihren Mann am 1. November 1892 in 
| Brooklyn und lebte mit ihm Bis zum 


| Juli 1899 zufammen, um melde Zeit 


er fie angeblich bösmillig verließ. 


Im Nanuar 1901 fol Gleveland 


| bon Klägerin eine Scheibung erlangt 


berfhiedenen Muftern. 
die Yard, 443ÖM1. Batifte Band, fanch 
Zu 105,8: Streifen, in einer guten 
Auswahl von Farben. 


Yünglings 


für Ferien-Gebraud. 
Kragen (Größen 5 bis 
| 
| 
| 


um damit zu räumen, 


Dr. Stumps Diplomkflage. 


Bor Richter Ehetlain ift die Klage 
bon Etienne Stump aeaen die zahnärzt= 
liche Prüfungsbehörde von Illinois in 
Verhandlung. Der Kläger erklärt, daß 
er in Rußland geboren, in der Schweiz 
Gehilfe eines angeſehenen Zahnarztes 
geweſen ſei, ſpäter deutſche Univerſitä— 
ten beſucht und ſchließlich das German— 
American Dental College in Chicago 
durchgemacht und von dieſem ein zahn— 
ärztliches Diplom erhalten habe. Der 
Sekretär jener Behörde, James G. 
Reid, weigere ſich aber, ihm die zur 
Ausübung ſeines Berufes erforderliche 
Lizens auszuſtellen. Die Beklagten ha— 

ben den Einwand erhoben, daß jenes 


zahnärztliche College von ihnen nicht 


anerkannt werde, da die Fakultät ſich 
nicht den Regeln der Behörde gefügt 
habe. 


— —— — — 


Jahrmarkt in Süd⸗Chicago. 


In den Tagen vom 14. bis zum 26. 


Juli einſchließlich, wird in Süd⸗Chi-⸗ 
cago und zwar längs der Süd-Chicago 
Abe., ein Jahrmarkt oder Straßenkar⸗ 


neval abgehalten werden. An der 92. 
Straße iſt für dieſes *ejt eine große 
Pforte über dem Straßendamm errich— 


tet worden. An Vergnügungen werden 


den Beſuchern ein elektriſches Theater, 
die Straßen von Kairo und die bon 
"Indien, Vorftellungen von Schlangen 
bändigern, von Glasbläjern und abac- 
richteter milder Thiere, eine „pium= 
höhle, ein „Balaft der Myfterien“ und 
ein fFerris-Nad geboten. Die Nonpa= 
reil-Loge der Pythiasritier veranftaltet 
das Feſt. 


Zodced: Anzeige. 


Sreunden und Belannten bie traurige 
Nachricht, daft meine bielgeltebte Gattin 
und unfere Mutter 

Emma Grieffer 
am 9. Juli 1902 im Alter von 40 YJab- 
ren und 3 Monaten felig im Herrn ent- 
&flafen ift. Beerdigung findet ftatt am 
Sreitag, den 11. Juli, Rahm. 2 Uhr 
30, rom Zrauerbaufe, 4455 Atlantic 
EStr., nad Datwood3. Die tieftrauernden 
Hinterbliebenen: 
Karl Grieiier, Gatte. 
Karl ir, William, . Richard 
Arthur, Kinder, nebit 
wandten. 


und 
Ber» 


haben, die fpäter in Milmaufee für | 


ungiltig erflärt wurde. Er hatte ans 
i rathet. Die Ehe wurde für ungiltig 
erflärt, und der Klägerin eine Scheis 
' dung von Tifh und Bett gemährt. Ym 


| Kabre 1894 foll Cleveland in- Salt- 


Lake City, Utah, eine andere Ehe mit 
einer Frau eingegangen fein, deren 
Namen Klägerin nicht fennt. 

Frau Gieveland führt ferner an, daß 
ihr Mann als Reilender in Dienften 
der Firma Swift & Co. fteht, und ein 
Monatseintommen von $125 bat. Das 
Ehepaar hat ein Kind, die jet acht- 
jährige Eunice Maria. Als Schei— 
bunasgrund wird auch Graufamteit 
angeführt. 


Kurz und Ren. 


* Harch Blair, 17 Jahre alt, ein 
„Bellboy“ im Kimball-Hotel, wurde 
geftern flüchtig, angeblih unter Mit- 
nahme von $95, die ihm ber Hotelbe- 
figer mit dem Auftrage übergeben 


A| Hatte, fie dem Elerf auszuhändigen. | 
| &8 wird vermuthet, daß. der Burj 
| unter Benupung ber ne 


3 


Zoded: Anzeige. 


Sreunden und Delannten bie traurige Ned 
riet, dab unfer lieber Gatte und Vater 
Peter A. Wolf 

nad adttägigem Leiden fanft im Herrn ent- 
ichlafen it. Die ee findet ftatt am 
f&hlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt in Elm» 
burit, am Freitag, den 11. Juli, 10.30 Born. 
Der Zug berläkt das North Weltern Depot, 
Wels und Kinzte Str., um 9.35 Borm. Die 
trauernden Sinterbliebenen: mdo 

Katy Wolf, Gattin. 

Eila Bfeifer, Amelia Stander, Any Wolf, 


— 
WB. Bieiier, Bal. Stander, Schwiegerſöhne. 


Zodes-Anzeige. 


Rerein deuticher Veteranen von Chicago. 
ü Adtung! Unfer Aamerad 
i Ernit Seifert 
‚sr ift geftorben. Sämmtlihe Ka- 
. meraden baben am Freitag, 
den 11. Juli 1902, Nadm. um 
12.30 Uber, bei @. Rratt, 41 
2. Cafe Str, zur Leihenba- 
rade anzutreten. 
M, Gab, Rräfident. 


Toded- Anzeige. 


maucie Madrid. daß unfere liebe Gatılı 
u Minna Kempf geh. Krieger 

dir Gerih entialafen It. Die Beerdigung findet 
Te 


‚ide 
Sn Antana Rempt, ‚Kinder, 


| &t. 


'.Glart Strafe. Eintri 
tegeln. F Supper 


Bafement Brand: Whtheilung. 


Bleider für Männer. 


Mir find ber gegenwärtigen ftarfen Nachfrage 
nach billigen leichten Kleidern gemachlen und of- 
feriren das größte und befte Affortiment, das je- 
mals dagemefen, zu entjchiedenen Bargain-Preifen. 


Anzüge für Männer, au3 blauer Serge, [war 
zem oder blauem Chepiot und fancy Mifchungen, 


$12.00. 


Duting = Anzüge für Männer, aus Ylanell und 
mwollenem Erafh, in den neueften Streifen und ein» 
fadhen Effetten, $6, $7, $8, $9, $12 und $14. 

Duting = Hofen für Männer, dad Stüd $2.50 


und $3.75. 


Dffice Rode für Männer, aus blauer u. [hiwar» 
zer Serge und aus [hwarzem und grauem Alpaca, 


dad Stüd $1.50, $2, $2.50 bi $4. 


MWajchbare Weiten, das Stüd $1, $1.25, $1.50 


bis zu 82. 


Baſement Branch⸗Abtheilung. 


Männer- u. Knaben-Sommer-Ausſtaltungen 


Dieſe gegenwärtigen unübertroffenen Werthe, welche in dieſer Abthei— 
lung offerirt werden, erſparen unſeren Kunden nicht nur Geld, ſondern die 
Stoffe und die Anfertigung jedes Artikels iſt derart, daß die größtmöglichſte 


Dauerhaftigkeit geſichert werden kann. 


Vlaited Buſen Negligee Hemden für Männer, aus 
Madros Tuch, in einem grohßen Aſſortiment in 
neuen Muftern, gut paſſend und hübſch finiſhed, 
mit abnehmbaren Manſchetten, bedeutend mehr 
werth als der angegebene Preis —tüchde. 


Speziell — 5 Dusend Negligee Hemden 
für Knaben, meiftens in Percale, einige find aus 
Madros Tuch gemadt, in pin fund meik oder 
bleu und weiß, mit dazu pajjenden Manfcetten, 
feiner einige ganz teiße in Madra® Tuh in 
derfeiben Partie Stüd 4öc. 


Zoded: Anzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, dab mein geliebter Gatte und unfer Vater 
Joſeph Forſter 
am 9. Juli, Vorm. 8 Ubr, im Alter von 57 
Jahren und 5 Monaten nach langer Krantheit 
eſtorben iſt. Beerdigung am Freitag, um 2 
ihr Nachm, vom Trauerhauſe, 1314 Osgood 
Sitr., nach Roſehill. Um ſtilleTheilnahme bitten: 

Amelia Forſfter, Gattin. 
Lizzie, Roſa, Mollie Brummer, geb. For 
ſter, HSarry und Julius, Kinder. 
Ein theures Glied iſt uns genommen, 
Ein vielgeleibter Mund iſt ſtill; 
Teer iſt der Platz in unſerer Mitte, 
Der nimmermehr wird ausgeflüllt. 


Todes⸗Anzeige. 


— — und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß meine vielgeliebte Gattin uünd un— 
ſere liebe Mutter 
Barbara Schäfer 

im Alter von 41 Jahren nach langem Leiden 
felig im Herrn ent/&lafen it. Die Beerdigung 
findet ftatt am Freitag Morgen um balb neun 
Ubr, vom Trauerbaufe, 348 Hudfon Ade., nad 
der St. Michaeläfirde und von da nach dem 
Bonifazius Gottesader. Um ftille Theil« 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Niholans Schäfer, Gatte. 

Eliſabeth, Anna, Margaretha, Suſanng, 
Maria, Kinder. 


Helena, 
Ontel. 


Hubert Lindner, 


Todes: Anzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige Nad)» 
richt, dab unfer lieber Gatte und Bater 
Ernit Seifert 
im Alter bon 53 Jahren am Dienitag, um 11.30, 
fanft im Herrn entichlafen ift. Die Beerdiaung 
findet ftatt vom Trauerbaufe, 195 W. LaleStr., 
am Freitag, den 11. Juli, um 1.30, nah Wald» 
beim. Um itille Theilnahme bitten die trauern» 
den Hinterbliebenen: 
Bertha Seifert, Gattin. _ 
Lilltan, Rosiyn, Elrie, Töchter, nebft Un- 
berivandten. mido 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt- daß unſere geliebte Mutter 
Anna Muecken, 
Wittwe von Wilhelm Kuecken, am Mittwoch, 
den 9. Yuli, im Alter von 51 Jahren 7 Mos 
naten geitorben ilt. Beerdiaung findet ftatt am 
Samftag, den 12. Juli, vom Zrauerbaufe, 407 
Ordard Str., nad Gracelanbd. 
Minne, Karl, Dito und Adolph Aueden, 
Kinder. 


Bitte feine Blumen. 


Beerdigungs:- Anzeige. 
Aranlenunterftügungsverein beutiher Muſiker 
von Chicago. 


Das Begräbniß unferes verftorbenen Bruders 
A. Kochler 
findet am Freitag Nahmittag um 1 Uhr bom 
Zrauerbaufe, Nr. 1483 Galifornia Ave. aus 
ftatt. Brann, Selretär. 


Dankſagung ˖ 


Herzlichen Dank den Beamten und Mitslie⸗ 
dern der Helena Loge Nr. 509 O. M. P.den 
Beamten und Mitgliedern der Plattdeutſchen 
Gilde Sri Reuter Nr. 4. fowie dem Marfhfield 
Sun Club, dem Weit Dibifion Camping Elub, 
dem Grpftal Camping Club, dem Northweſt 
Chicago Wirthe-Berein, _fomie den, Yreunden 
und Verwandten für die Theilnahme bie fie mir 
gezeigt haben bei dem Tode und bei der De 
erdigung meines geliebten Gatten 
Albert Rantc, 

joiste für die Shönen Blumenfbenden. Den Dr- 
en und Glu63 allen Erfolg wünfdend, bantt 
berali: ei 

Mrd. Dark Nagle, 219 W. Diviſon Str. 


GharlesBurmeiste 
Peidyenbeflatter, 


Str. 
801 und, 303 Lerzbee Sy, 
Alle Aufträge pünktfic uud BilFigA Befergt. 


SC und Sommernahtäsfreft, 

14. topes Pi ik verbunden mit Bre u 
Vreis ſchießen. ſowie Volts⸗Beluſtigungen aller Urt, 
veranftaltet vom See Bayern- Verein, am 
Sonntag, den 13. Yuli 1908 in Hoerdt’3 Grove, Ede 
Wett: v en pe. Tidets Be 


au op > 3 u * 
di nfan achm. — Man neheme 
Feng Me and an Lincoln Uoe. bie ⸗ 
pert⸗· oder Belmont Ade.Car. — Im Falle Regen: 
wetter eintrift, wird das Viknik ain Samſtag, a 


19. Yuli 1902, abgehalten. 


Adtes Jahres: Pitnit 


; — vom — 


inet di F tn 
en —— 


tt 
2560. 
— 


Plaited Buſen Madras Tuch Regligee Hemden 
für Knaben, außergewöhnlich gut gemacht für 
Kleidungsſtüde zu ſolch niedrigem Vreife, ein 
Bear dazu pajlender Lint Euffs—Stügf Tze. 
BDercale Plaited Buien Nealigee Hemden für 
Knaben, gut gemacht und forreft in jeder Din» 
fit, dazu pajiende Manichetten, 35. 
Bercale Plaited Buſen Negligee Gemden für 
Männer, verihiedene bübjhe Mufter im klei 
nen Figuren und feinen Streifen, Self Ned 
I Bands, abnehmbare Manjetten, Stüd Gc. 


Bafement Brand: Abtheilung. 


’ ’ (X) (X) ® 
£erien-Kleider für Jünglinge. 

Die Nahfrage nad) Ferien-Fleider für junge Männer können wir auf die vortheilhaftefte 
gelderfparende Weife in diejer Abtheilung zufriedenftellen. 
ichenswertheften leidungsitüde wurden von der Haupt-Abtheilung hierher gebradt uud mit 
abfoluten Bargain-Preifen markirt. 

Flanell und Homejpun Duting Anzüge für Jünglinge, beftehend aus Rod und Hoje, gerade jo gut ge: 
macht tie unjere befieren Anzüge, die richtige Schwere für das heike Wetter, fpeziell $7.50. 
= Outing = Hojen, gemadht von Wolle, Grajh und Tylanell, per Naar, $2.50. 

MWorfted CheviotJünglings-Anzüge, in grauen und braunen Mifhungen, zu genau dem halben Preis 
(Größen 14 bis 19); eine Gelegenheit einen unjerer dauerhafteften Anzüge zu kaufen zum Preis der Ser: 
ftellung, ipeziell, das Stüd, $8.00. 


Manche ſchwach gebaute Männer mit 34 bis 35 Zoll Bruftumfang können 
mit Jünglingskleidern ansgejtattet werden zu einer großen Erjparniß. 


Verichiedene Partien der mwüns 


14. deuticdjes katholiidyes Alt- 
Anfiedler-Feit! 


— der — 


Deutſchen katholiſchen 


St. Paulus Gemeinde! 


Rev. © D. Seldmann, PBiarrer. 


OSWALD’S GARTEN, 


Ede 52. und Halfte Etr.) 


Donnerfiag, den 10. Zuli 1902. 


Eintritt 250 die Perjon Rinder frei. 
5.6,7,8,9, 1048 


Aufgeihoben ift nicht aufgehoben ! 


Sozialen Turn-Vereins 


findet nunmehr ftait am 
Sonntag, den 13. Juli 1902 
Rad dem pradtvolen AL. TON PARK 
Ufe für den 29. Yuni gefauften Tidets baben @il: 
5* Tiders für Sin» und Müfahrt, inklufive 
Eintritt zum Part, für Erwadiene 506, für Rins 
der don 6 biß 12 Jahren ©. Abfahrt om 
Union: Depot, Ganals und Adams Straße, um 9 Ubr 
15 Minuten und 10:30 Bormittags. lodo 


Piknik und Preiskegeln! 


— gegeb’ru bon dır — 


International Bakers' & Coniectioners’ 


Union No 23 
Samftag, den 12. Juli 1902 
HOERD ’3S GROVE —— 
Ede Belmont, Weftern und Elybourn pe. 
8” Thüringer Bratwürfte „I 
KRegelpreife zu $10, 85, 83 und andere Preife. dido 


Sechstes Jahres-Piknik ber 
AYroariihen 
Wohlthätigkeits⸗Geſellſchaft, 
am Sonntag, den 20. Juli 1002, 


THORNTON PARK 


Züge verlafien Grand Gentral Depot (Karriion 
Str. und Fiftb Ane) um 9:15 Porm- und 1:15 
Rahm. — Tidets 50c, zu haben 1841 Iinitv Bing. 
und am Bahnhofe am Tage des Pilnifs. {X 


9-%i 
WURZ’N « SEPP’S 
gektaus „Weißen RößL“ 
242 EAST NORTH AVENUE. 
Erz, Reflaurant u. Samilien-Refert, 


eingerichtet en echt fübbenticher Art. Niewiand yers 
fäume, fi en Biag anzufehen. Impertirte Biere 
ap!. 


ftet on 141,dinofe, imo 
. : « 
2a —n Damen «Verein „Fwelia 


am Samftag, 12. Zuli, inRubns3 Part, 
Unfang Nahm. 1 lihe. Tiders 25e die Berfon.— 
Mufil von Prof, Feant’3 Op “efter. (Bei ungünftiger 
Witterung, am Samftag, den 2. Unguft.) mito 


Grohes Jahres: Pil-Mit! 
... deranſtaltet vom.... 
Chicago Frauen - Verein 


Grove, Riverfide, am GSamftag, den 
uli 1902. Xidets 250 die Berlom, la. do 


in 


1.3 


Tivoli Palm-Garten 


149151 Oft North Ave. 
Guftoy Diekmann * » * » « Üigentbümer. 


Freie Chenter-Borftellung 
und Konzert-Vorträge 
jeden Abend» u. Sonntag Matinee 


Die Beflen Aräfte der deutfhen nud 
englifhen Bühne. 


Je niedriger der Voranfchlag, 


defto mehr jollte e3 dem beabfichti- 
genden Käufer eines Yurmaced 
zu denten geben. uruaces 
Arbeit läht fih genau ſo fach⸗ 
männijh einrichten mit genau jo 
fiherem Rejultat, ald Dampf: oder 
Heißwaſſer⸗ He izung. Wenn es Euch 
intereſſirt und Ihr wunſcht die 


ROUND OAK 


Methode zu erfahren, jhreibt an 
Estate of P. V. Beckwith, 
DOWAGIAC, MICH. 


# 





7 


-  „&bendpoft, Chicago, Donnerflag, den 10. 


a — ——— — — — 


— 
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Arbeiter: Angelegenheiten. 
Die Eifenbahnen unterbreiten 


den Srachtverladern ihre 
Bedingungen. > 


ee en a Se Bee 2 


5 


Bänder 


Hübihe fommerlihe Mufer, 
‚ Verführerifh martirt. 
Große Partie feiner jeidener Bän- 
der-Mefter, 4 bi3 2:Yard Län= 
gen, in feinftem Satin Xaffete, 
Lonifine, Metallie Zaffeta und 
boblgejäumten, Gorded, geftreiften 
und geblümten fancy jeidenen 
Bändern, 2 bi 5 5 breit, zimed$ 
ſchnellen Berfau herabgejicst, 
auf, Stüd 


Korſets 


No einige dieler fei 
153e berapaetent von g8-auf Me. 


Sommer:KRorfett, aus feinem Ret⸗ 
39e. 
berabgefegt auf berabgefegt 9% 


ting gemadt, spigenbeiekter Top 
dc 
Madam Pierſon's Freckle Lo— a 


und unterer Ranb, ftraight Frront, 
niedrige Büfte, Obbs und Ends, 

tion, $1 Gröke, herabgef. n. 59e Damen-Gürtel, aus Brazilian Nett⸗ 
Eaſtmau's Cruſhed Roſe oder Verona irg semacht Lag 


Toilets und Droguen 


Euticure Seife, boeſent 
per Stüd anf ——— 


Dr. Charles’ ieh Food, $1.00 
Größe, .hera —*3 


Little Liver Pills, Mc Gröke, 


ebenfall3 fir den erften Monat einen 
Abzug im Verhältniß gefallen lafien. 
Am Großen und Ganzen. find bie 
Arbeiter mit den neuen Zobhnjägen zu- 
frieden und nur bie Abmweifung ihrer 
Forderung, monad Weberzeit außer 


Spigen:Galloons, seine Point de 
Paris und Ralenciennes Spigen, in 
allen Breiten, weiße und Ecru orien= 
taliihe und jchmwarze jeidene Spiken 
und feinfte Deutiche Zeinen= und eng= 
kihe Torbon-Spigen, werth aufwärts 
bis Ti die Yard, 3 große Partien, 


3 Spiken-Bargains 
i Xaufende von Stüden feiner Beſatz⸗ 
Spitzen, ſchwarze und meihe jeidene 
Spigen-Balloon!, weiße und (iru 
Benife, Point de Baris und Gluny 


Die Etreiter werden im Laufe des 


Tages Stellung nchmen., 


Die am ı. Juli bewilligte Kohnerhöhung 
pon 20 Prozent bleibt beftehen. 
Uingeblidie Zöncerung Der Strahenbahngefell: 
ſchaft der Süpfeite beirets Ernennung 
eines Schieds gerichto. 

Den ſtreikenden Frachtverladern iſt 
— ein Ausgleich angeboten wor— 

n, der heute die Grundlage der Ver— 
handlungen bilde. Demnad erhalten 
die Leute eine Lohnerhöhung von 20 
Prozeni, während ihre übrigen Forde— 
rungen faft alle underüdfichtigt bleiben 
und bejonders die Hauptforderung, An= 
erfennung der Union, ihnen bermeigert 
wird. 
ſtaatlichen Schiedsgerichtsbehörde, war 
ben ganzen geſtrigen Tag flei— 
hig an der Arbeit, um eine 
Konferenz zwiſchen den Führern 
der Arbeiter und den Vertretern 
der Eiſenbahnen zu ermöglichen. Er 
hatte keinen Erfolg, doch kamen die Be— 
amten der Union bald zu der Einſicht, 
daß die Streiker anfingen, knieſchwach 
zu werden und daß ſie ſchnell handeln 
müßten, wenn ſie eine Rüdkehr zur Ar— 
beit eines Theiles der Streiker ver— 
hindern wollten. Demgemäß „zauftrag- 
ten fie Herrn ob, fich mit den Eifen- 
bahnen in Verbindung zu fegen und 
bie beftmöglichen Bedingungen heraug- 
zuſchlagen. Wahrſcheinlich wären d'e 
Streikführer den Eiſenbahnen nicht in 
dieſer Weiſe entgegengekommen, wenn 
ſie die Fuhrleuie hätten veranlaſſen 
können, einen Sympathieſtreik in Szere 
zu ſetzen. Sie erhielten indeß die Ant- 
wort, daß ein ſolcher Schritt als ein 
verfrühter angeſehen wrden müſſe, und 
dieſer Anſicht ſchloß ſich auch der Voll⸗ 
ziehungsausſchuß der „Federation of 
Labor“ an. 

Schon geſlern Nachmittag machte ſich 
in den Reihen der Streiker die 
Neigung zum Nochgeben bemerkbar. 
Die Ausſchüſſe der Arbeiter von 
ben verſchiedenen Frachtbahnhöfen, 
weiche mit ihren betreffenden Vorgefet: 
ten unterhandelt haiten, famen nach 
dem Hauptquartier zurüd und erflär- 
ien, dab feine Auzficht auf einen befon- 
deren Erfolg vorhanden und e& am 
boriheilhaftefien fei, die Sache gütlich 
beizulegen. Augenjcheinlich hatten tie 
Beiriebäleiter der Gijenbahnen ihren 
ganzen Finfluß zur Unmwendung ge: 
bradt und ihre Argumente hatten die 
beabjichtigte Wirkung nicht verfehu.. 
Präfident Surron und eine Mehrheit 
ber Mitglieder des Vollziehungsaus- 
ſchuſſes waren mit einem Nachgeben 
nicht einverſtanden und erklärten, daß 
ſie den Kampf nicht eher 
könnten, bis die Gewerkſchaften, welche 


E. W. Job, Vorſitzender der 


aufgeben 


die Mittel zum Streik hergaben, eben- 


falle die Flinte in's Korn werfen wür— 
den. Schließlich nahmen ſie aber den 
vom Herrn Job verfaßten Kompro— 
mißvorſchlag unter der Bedingung an, 
daß die Sireiker in einer befonderen 
Verſa Alung darüber abſtimmen ſoll— 
ten. Die Vorſchläge, welche Herr Job 
zuvor mit den Betriebsleitern der Bah— 
nen vereinbart hatte, lauteten wie folgi: 


terhandelte. 
Verhandlungen keinen Theil und er— 


dem üblichen Lohn noch mit einem Zu⸗ 
ſchlag der Hälfte des Lohnes vergütet 
werden ſoll, wird von ihnen als eine 
empfindliche Niederlage bezeichnet. 
Präſident Bowman von der Chicago 
Federation of Labor und Präſident 
Curran von den Frachtverladern waren 
zugegen, als Herr Job im Auditorium 
Anner mit 3. U. Delano von der Ehi- 
cago, Burlington & Quincy⸗Bahn un⸗ 
Curran nahm an den 


Härte, daß die Teamjters Union in 24 


ı Stunden fi den Streifern anjchließen 


würde, Er mußte fi trotzdem be— 
quemen, zufammen mit Herren Job die 
obigen Vorfchläge zu unterbreiten, „Ic 
freue mich“, jagte er, „daß Niemand 
mich für biefe Vorfchläge verantwortlich 
halten kann. Die Leute erhalten nichts 
mehr, ala was ihnen am 1. Zuli be= 
tilligi wurbe. Sch werde in alle Ver- 
fammlungen gehen und ven Leuten ja- 
gen, daß bier Eifenbahnen, die Xlinois 


Violet Talcum Pulver, Glas: 12c 


flafchen berabgeiekt auf 


rantirt. Die populärften Sorten von Männer-Schuh 
für Yebenszeit (feht die Ausstellung im Fenfter). Wir 


Hand Welted Männer-Schube, Schnür:, Wlücher- und 
greße Facon, in Lederjorten wie Batent, Bici, Velour 
Bor Ealf, alle Facons, tipped oder 
einfahegebe, alles ‚‚ Trade-Marf‘‘ 
Schuhe, in der ganzen Welt für 84 
verkauft, alle zu einem Preis, To 
lange fie reichen 


Zentral, die Michigan Zentral, Nidel |: 


Plate und Baltimore & Ohio bereits 
einen höheren Rohr boten, al& benjeni= 
gen, welcher ihnen jet bemilligt werben 
fol. Im Sntereffe der Organifation, 
deren Mitglieber fie find, merbe ich 
ihnen ben Rath geben, den Kampf mei- 
ter zu führen. 

Herr Eurran jtatiele dem Mayor 
geitern einen Befuch ab, um ihn zu ver- 
anlaffen, in der Sacdıe Stellung zu neh: 
men und dadurch die Eifenbahmen zur 
Nacgibigkeit zu zwingen. Er hatie 
damit fein Glüd, meinte aber, dak da3 
häbtifche Oberhaupt der bee einer 
fchiedsgerichtlichen Entfcheidung nicht 
abgeneigt jet und bei einer längeren 
Dauer be3 Gtreif3 dafür Gtellung 
nebnten miürbe. 

Auf den Frahtbahnhöfen herrfchte 
aeftern die größte Ruhe. Die Streiter 
hatten Späher ausgeftelit, denen es oh— 
re Mühe gelang, biejenigen Yubrleute, 
welche der Zeamfters Union angehören, 
zur Rüdfehr zu bewegen, ohne borher 
abzuladen. Die Beamten der Team— 
fter3 Union waren der Anficht, daß ih- 
re Zeute troß des mit den Arbeitgebern 
abaeichloffenen Vertrages einen Shym> 
pathieftreif im Szenefegen mürben, und 
jie waren froh, als fie hörten, baß die 
Trachtverlader mahrfcheinlich die ihnen 
unterbreitetien Vorjchläge annehmen 
würden. Die Eigenthiimer der Fradıt- 
dampfer mweigerten fich auch geitern, ir- 
aend melde Güter anzunehmen, deren 
Beförderung ihnen infolge des Streit! 
übertragen murde, da fie feine Luft 
hatten, mit ihren eigenen Leuten im 
Konflift zu gerathen. 

* * * 

Die Angeſtellten der Südſeite-Stra⸗ 
ßenbahngeſellſchaft fangen an, unge— 
duldig zu werden, da die Betriebslei— 
tung es bis jetzt hintertrieben hat, daß 
betreffs Erledigung der verlangten 
Lohnerhöhung ein Schiedsgericht er— 
nannt wird. Sie werden am nächſten 
Samſtag Abend eine Verſammlung ab— 
halten und energiſche Beſchlüſſe faſſen, 
wenn bis dahin die Straßenbahnge— 


$5 meriger und diejenigen, welche 
Stundenarbeit verrichten, müſſen ſich 


Schuhe 


— 


Furzwaaren 
J. J. Clartk's ze Zwirn, herabgeſeht auf.. . 20 
Me Seiten-Strumpfhalter, berabgefekt auf....7C 
20° das Paar Drek Shields, herabgei. auf..7Te 
1 Dus. befte ZTubular Schuhbänder, herab: 
gelegt auf 3 
Shell:Haarnadeln, 
berabgefekt auf 
5: Yard Bolt ſchwarzes Roc⸗Stoßband, werth 
2de, berabgeiehkt auf 100 
Beſte SicherheitsHaken und⸗Oeſen, de Karte, 
herabgeſetzt auf 1 
Half⸗Ball Perlmutter-Beſatzludpfe, per Dutz. 
herabgeſetzt auf Bo 
9% Tutnover Niden Kdınme, herabgef. auf..1Oe 
Hour Etrand S5e „Koof on“ Korfet Sup: 
porter®, berabgefekt auf 0 


Weißwaaren 


Tafel⸗Leinen 
Wir verlaufen zu den Preiſen, zu denen wir 
odewöhnlich im Wholeſale einkaufen. 
Karrirte Nainſooks, Fabrifrefter, 10 
Ovalität, herabaefekt auf 
32zöll. India Leinen und A0zÖll. Victoria Laion, 
124: Dualität, herabgeſetzt 


Jeder Floor, 


Neſter von Tafel-Damaſt — 
2: Yard: 2⸗Vard⸗ 
Gängen, Längen, 


430-506 54c—63c 


Längen, 


75c—81.17 


Gebraudy8:-Artifel für Kinder 


Wenn Ahr norhabt, Euch welche: von diefem feinen Anierzeng und Kleid» 
hen zu den hier notirten PBreifen anznichaffen, dann thätet Lor gut Da= 
ren, morgen zeitig bei Hand zu fein. Wir baben blos genug. für einen 
Tag, und wenn Diele verfauft find, fönnen wir feine mehr befommen. 


Kinder:Beinkleider, Umbrella fra: Kinder-Sacaus aus SFlannelette, 
con, mit greßem boblgejäum: in zarten Farben, mit großem 
tem Ruffle, gearbeiteten Anopf- Kragen, bübich geiteppt, 
löchern, reduſirt reduzirt auf 
auf Kinder-Bonnets aus Seide und 

RindersIlnterröde, Ainbrelfa fya: Mufl, garnirt mit großem Rom: 
con, mit großem Ruffle, hübic pon und Ritiche, 19 
gemacht, reduzirt 9e | reduzirt auf c 

| Pigue Neefers für Kinder, Autonmo- 
bile Rüdfeite, mit großem. Sailor 

Kragen, garnirt mit Inſertion und 
Perimut’erfnöpfen, 
reduzirt auf 98€ 

BabysHemden mit offener Front, 
langen oder furgen Wer: 
meln, rebusirt auf 


auf 

Kinder-Kleivhen aus Ginebam, 
mit großem WRuffle über den | 
Schultern, mit Etiderei und 
Rnöpfen garnirt, c 
reduzirt auf 

Sun Bonner für Kinder, in gar: 
ten Schattirungen, 
teduzirt auf 


bübjc) ausjehend, elegante Facon, gute Zuthaten und Arbeit, und 


Preis, fauft zwei oder drei Paare, wenn Jhr wollt. 


2.52 


iverden, 
angehäuft mit Upsto:date Sommer-Schuhzeug — eine Gelegenheit für Huge Käufer, 
den Sommer:Bedarf einzulegen — zwei Paar zu dem Preis eines — $2.00=, $2.50- und 83.00- 


fodaß es teine Unterbredung diejes großartigen Verkaufs gibt. 
unterftüßt von unferer Garantie, gerade al3 ob zum regulären Preile verkauft. 
betrachtet, bi$ der Käufer befriedigt ift. 


Bottom, gerade So ide Fe AND COMPANY 


en mit 32jäh- 
halten nichts 
Keine an 


Con⸗ 
und 


BURT.&PACKARD 
$4.00 


Ausgezeichnete Fargains in Schuhen für Damen 


Bargaintiſche 
ſich jetzt 


den wir verlangen—ein ſehr glücklicher Einkauf, keine reſervirt—mehrere 


zu 98c und 


och größere Herabfekungen 


Wholefale : Beridleuderung des BProfit3 an Sommer : Waaren — Ein 
halbes Jahr Geihäft liegt wieder hinter uns — das befriedigendite feit unferem Beftehen — 
und um in vorzüglichem Zuftand für ein vergrößertes Herbft - Gefchäft zu fein, ift jeder Artikel 
im Laden genau bejehen worden und trägt jett einen neuen Preiszettel—, Herabgefekt auf‘ — 


findet Jhr überall und an allen Waaren. Sommerwaaren erleiden die aröfiten Herabfegungen 
—anallen nicht mehr zu führenden Partien, angebrochene Sortimente, Partien, die uns zu grof 
fcheinen oder die nur langjaım abgehen, Refter etc., find die Serabjegungen auffallend. 

EEE EEE — —ñ— — ——eç ———ü — — — 


Der ganze Laden nimmt Theil an dieſem Vertauf 
jede Abtheilung iſt voller Bargains. 


Poſtbeſtellungen auf dieſe Anzeige hin können nicht ausgeführt werden 


Suils, Skirts, Shirt Waiſts, Wrappers 


Eine bemerkenswerthe Räumung; Hunderte von Garments geſtern und heute 
Im Vergleich mit dieſen ſind die morgen offerirten beſſer, als irgend welche verkauft 
den, hübſche Facons von bekannten Schneidern, poſitiv die größten Bargains, welche wir je 
ferirt haben. 

82 Polka Dot waſchechteRöcke, herab. auf 7ñe 
355 ſeidene Waiſts, herabgeſetzt auf 81.25 


| 88 Bor plaited Etamine-Röcke 
K10 jchmeidergem. Suits, herab. auf 83.95 | 

} 

| 

I 

| 


Kl Indigo blaue Percale - zurappers .. . 
830 ganzieid. gefütterte Suits, herabg. $15.00 
82 weiße Yaton ShirtWaifts, herabg. auf 750 
*20 feine gejchneiderteuits,berabg. auf $7.50 
$8 feine Yatonkleider, herabgeiekt auf $3.98 
$4 gejchneiderte wajchechte Nöde, herab 

BER TER na $1.50 


750 PVercale Shirt Waifts, herabg. auf 15e 
$1 farbige Lam Shirt Maifts . .. . 25e 
*85 ungefütterte Homeipun Röcke, 
DRROBBEEHE ee $3.50 
$12 Taffeta Seide Röde, herabg. anf 87.50 


jest 


Wenn eine Partie vergriffen ift, nimmt eine andere ihre Stelle ein, 
Alles Offerirte ift von zuverläffiger Art, 
Kein Gefchäft wird als abgeichlojjen 


weggetragen. 
wur⸗ 


ge, 5e, 3e Te und 3c 


Gin großartiger Verkauf bon „Irade-Mart Schuhen und Orfords 


Ein weiterer riefiger Schuh-Einkauf, der Eindrud machen wird. 3800 Paar der berühmten ‚‚Korreft Shape‘-Schuhe und Orforde, gemacht von PBadard & Yield, Brodton, Mafl., ‚„‚Hootform‘‘ 

und andere wohlbefannte 83.50-, $4- und 85-Schuhe in den populärften Lederiorten; niedrige Oxford- und Schnür- und Gongreß-Jacons, alle von den beften Leiften diefer Saifon, gut paflend, 

zum Verkauf zu weniger als den Herftellungstoften, jedes Baar ga- 

rıgem Ruf, kein Wunder, daß fie gut jind. 

von diefem großen @infauf zurüd, jedes Baar geht zum gleichen 

Händler verkauft. 
Hand-Welted Orfords fir Männer, Knöpfe, Orford- 
und Southern Tiesiyacons, Lederforten wie Batent, Vici, 
Belour und deal, alles 1902 
„„Hootform‘‘=Leilten, niemals im 
Detail unter $4 oiferirt, Trade- 
marf an jedem Baar, Schuhe, die 
zum Fuß paflen 


Es iſt eine Gelegenheit 


Ertra-Bedienung, um Alle zu befriedigen. 


24 


83.00 Damen-Oxfords und Colonials, Hand-Welts und biegſame Turns, in Patentleder, Viei Kid, Oxford, Prinz 
Albert, Colonial, Juliet und Strap Slipper Facons, alle gemacht, um zu dem doppelten des Preiſes verkauft zu 


$1.45 
BARGAIN- FREITAG 


Sleiderftoffe zur Hälfte 
Freitag unfer gewöhnfiher Reflertag 
Ein Dritel bi3 zur Hälfte. nom reg. Preis 
genommen, Taufende von Yards belieb: 
ter Kleiderftoffe, in Waift:, Rod: und 

‘ders .ängen, fehinarg und farbig, eis 
nige leicht beihmugt und gerfnittert 
durch '- Auslage in den Schaufenftern, 
die meijten davon aber in perfeltem Zus 
ftand,um fofort damit zu räumen, gehen 
fie morgen zu 


3 bis 2 ab von den regul. Preifen 


Hemden: Knöpfe zu 1c 


werth Je und 10c 


50,000 goldpfattirte Semden- Auöpfe in 
einer groken Partie, 


ertra Dua!.tät, ftart, dauerhafte Levers, 
Aullet Top oder pointed Bad, die Sorte 
wofür Ahr Sc und 10c bezahlt, fo viel 
Ahr wünscht, morgen zu un: 

jerm fpeziell herabgejegten 

Preis, das Stüd 


Sommer:Hleider herabgefett 


Echr gut gemachte, durhaus moderne Sommer = Kleider für 
Männer und Knaben, bedeutend reduzirt. 


810.00 Sommer: und Outing:Männer:Anyüge, 4 0 
Odds und Ends, rebuzirt 5 . x»... 8 5 
5 Männer:Officeröde, alle Gr., fhiwarz u. wei geftreift 39e 
MännersArbeitshofen, regul. $1.50:Werthe Be 
Cıting MännersHofjen, für Ferien Gebraud . 81.19 

Weife Tut Männer:Hofen, vollftärdige Partie, nicht 1 
ichränfend, mit neuen Pat. Turnups, gu $1.45, 81 5e 
Feine weiße Männer-Weſten, Odds und Ends, 1 00 
1.50 und $2.00:Merthe, reduzirt 31. . . . = » 
Neinwoll. KAnabenKniehojen, Odd8 und Ends, reduz. zu 190 
Kniehoſen Knaben Anzüge, helle und dunkle Mu— si 00 
Mor ROBBE en ee 
Knaben: Waifts, in rothen u. blauen gemufterten Effel: 12 
ten, mit Byron-Kragen, wth. 39e, reduj. zu ... c 


Zuviele 
Strohhüte 


Trachten für Männer 
Verlockende Preiſe 
Die Herabſetzungen ind bier groß. 


oder der gegenwärtige Werth fommt micht, in De Balbriggan Unterbemden und Inter 
Betracht — jeder Sirohhut in unferem Miefen: boſen, herabgeicht auf 
Lager ift mit der g Ößten Ruhe unterſucht wor— 50: 
den und behufs fchnellen Berfaufs wieder— 72 
marfirt worden. 
TC me e für a und Rne: 
ben, Vahts und Sailors, herab: 
gelegt auf 33c 
$1.50 Strobhüte für Männer, Panama:, Yacht: 
und Seilor:fyacons, herab: 
aejegt auf 95€ 
$10 echte Panante-Hüte, Negligees oder Fedora⸗ 
8 
ee a, 54.50 


Waſchſtoſſ-Reſter zum halben Preife 


1902 Hochiommer = Verfauf von Wafchftoffe = Neftern — der 
größte je befannte — alle turzen Stüde und Refter in unferem 
Departement zu genau der Hälfte früherer Werthe—die Partie 
umfaht alle twohlbelannten Stoffe, wie Seide Mouffeline de 
Eoie, Seide Ginghams, gemufterte Seide-Organdies, fanch Di: 
mities, St. Gall gemuftertes Siwik, Satin-geftreifte Mulls, bes 
druckte Batiſtes — alle zu halb der früheren Werthe. 
Schott. Lawns, gemuſterte Effekte, 6c:Dual., red. zu . „ „ 23e 
Fancy Batiftes, prächtige Mufter, Sc-Qual., red. zu . .„ . .„4o 
Zephyr Kleider-Ginghams, 10c:-Qual., reduz. jt . 2 0. .6o 
Standard Shirting Kattun, 5c-Dual., reduz. zu . . . 3o 
jancy Gobelin Andigo blaues SKattun, 7e-Dual., red. zu . 340 


Unterzeng und Strumpfwanren 


Ihr braucht Fühles Unterzeug für bdiejes beike Wetter, darum bringen wir es 
in Erinnerung. Facond und Preiie nad jedem Meichmad. 


„Sbicago, 9. Zuli 1902. — An die 
Bractverlaber von Chicago: Das Er: 


gebniß meiner heutigen Verhandlungen 
mit ben Vetriebgleitern der verfchiedes 


jelichaft nichts von fich hören läßt. Der 
Die Koften * 
25e 


Balbriggan Unterhemden und Unterhoſen, 


e teure und Motorleute von 21 Cents 
nen Fiſenbahnen, Ihre Forderungen be- ſtündlich auf 28 Cents erhöht werden, 
treffend, ſind die folgenden Vorſchläge, und die in den Remiſen beſchäftigten 
welche ich Ihnen vorlege: Leute ſollen täglich 25 Cents mehr er⸗ 

1. Die Eiſenbahnen bezahlen den halten. Die Straßenbahngeſellſchaft 
Lohnſatz, zu welchem ſie ſich am 1. Juli hat den Schaffnern und Motorleu—⸗ 
1002 verpflichteten, und nicht mehr. ten 24 Cents für die Stunde geboten, 
Ebenſo verpflichten ſie ſich, den andern ſich aber geweigert, den in den Remiſen 


25c Mercerized Seide und Lisle Finiſhed Damenleibchen, in 
— J auf......nonoosonessassncreen WS REITS ARE 
25c feine LisTe Leibchen umd tief mit Spigen beiegte Kofen 
50e Union Suits für Mädchen, Damen und Kinder, 
voll eingefaßt, herabgeſetzt auf 
81. 00 reine Liſsle Thread Union Suits für Damen, ſeiden-eingefaßt, 
berabgeſetzt auf 
15ce echt ſchwatze Strümpfe für Männer, Damen und Kinder, 


berabgeickt auf..... be 


Unterbofen baben doppelten Sitz, 35 
herabgeſetzt auf.......... 


neueſte Muſter, 48c 


Ddp: Partien, 


123e 
19e 


The Negligee-Hemden, 
berabgeieht auf 


Negligee: Hemden, alle unſere 
werth bi® 50c. herabaciegt 


Eleftiihe Web-Hofenträger für Männer, m 


Fancies und berabgejegt auf 


bon ihnen damals befannt gegebenen 
Vorſchlag, wonad an Sonn= undfeier- 


tagen nicht gearbeitet wird, zur Auß= | 


führung zu bringen. 

2. Sie mweigern fich, für Weberzeit 
mehr wie ben gewöhnlichen Lohn zu bes 
zahlen. 


beichäftigten Leuten eine Zulage zu ges 
mähren. Diefed Angebot wurbe bon 
ben Leuten zurüdgemiefen, welche nun 
mebr, im Einklang mit einem früheren 
Uebereinfommen, die Einjehung eines 


ı aus drei Berfonen beftehenden Schieds⸗ 


3. Sie erklärten fich mit dem von Yh- | 


nen unierbreiteten WBorfchlag betreffs 


Beförderung, monad) die Dauer der | 


Dienftzeit old Grundlage dient, einver- 
ſtanden. 
4. Eine zehnſtündige Arbeitszeit ſoll 
als ein Tagewerk angeſehen werden. 
5. Kein Arbeiter ſoll genöthigt ſein, 
am Arbeitertage zu arbeiten. 


Unterſchied gemacht werden. 
7. Alle Streiker, welche ſich bis 12 
Uhr Donnerſtag, den 10. Juli, melden, 


gerichts veranlaßten. Die Straßen⸗ 
bahngejellichaft ernamnie ©. ©. Paae 
als ihren Vertreter und die Ungeftellien 
wählten James H. Bomwman.  Diefe 


Beiden müflen fih auf einen Dritten | 


Herr Bomman hat bereits 


eigen; 


| mebrere Perfonen inBorfchlag aebradht, 


fann aber Herrn Page nicht veran= 
Iaffen, fi der Sache anzunehmen, meil, 


| wie bie Angeftellten behaupten, bie Ge— 
6. Es fol zwilchen Mitgliedern und | 
Nichtmitgliedern der Gewerkfchaft fein | 


fellihaft die Sache in die Länge ziehen 
mil. 
Heutige Verfammlungen: 
Elektrizität3-Arbeiter Nr. 134, 124 


5 Strümpfe für Männer, Damen und Kinder, ehı fchwarz, 
Ihmarze mit en Füßen, für Männer und Damen, und ein: 
fa ihwarze für Kinder, berabgeieht auf 


— — 


Odds und Ends in Porzellan 


Die hier genannten Items ſind nicht erwähnt, um an— 
dere hohe Preiſe zu verdecken, ſondern ſie illuſtriren 
das ganze Lager—Alles iſt reduzirt. 


8. 95 Chamber Sets, 12 Stückee, herabgeſetzt auf 

Ve Eiswaſſer Krüge, 2 Quart Größe, herabgeſetzt auf 
ſtarſebader Porzellan Verry Romwis, berabgeiegt auf 

Dinner: und Tea Teller, berabgefegt auf > 

gie weiße Vorzellan FFleiichichüffel, 16 Zoll, heradgefegt auf Iße 
Diſhes mit Deckel, weißer Vorzellan, neueFacons, hetabgeſ. 180 
Theetaſſen und Untertafſen, herabgeſegt auf ...........44 se 
Sias Tafel-Sets, Butter, Zuder, Qöftel, herabgeient auf..14o 
Sa Wafiet Ser, 4 Gall. Pitcher, berabgeisgt auf 17e 
KRatiee - Zaffen und Lntertajien, einfach iveik, berapgei. auf Ge 
Gas Globe®, geprchte Glas, berabgeirst auf 12e 
Maſon's Frucht = Gläjer, Porzellan:lined Top, Stüd 


Groge Tapeten: Bargaind. 


Für Tapeziren mit bei uns gelauften Tapeten bered): 
nen wir jegt 10e die Rolle. 


Einer 


Ereig 


red 


gea 
auf 


in 


Unfere 5e Tapeten, eine große Auswahl an Hand, 


nie zıunor beifammen und die Preije bedeuten 

Eriparniß. 

Gröfer Urm Schaukelftugl mit bölgernem Eik, bober Rüclehne, 
geihrigtem Top Elat, Golden Dat, eiu $2.00 Werth, 


Eanitary Steel Folding Goud Bert, National Net Sprin” 
bequem und dauerhaft, ein 86.50 Werth 
reduzirt auf + 
Gombination Baummwoll-Matragen, fanch Art Tiding, 


Sujammeniegbares Lamn Eettee, Elat Siy und 
lebne, 


Vrächtige Teppich-Rugs aus Vel vet 
hübſche Smyrnas in orientaliſchen Muſtern zu erſtaunlich niedri⸗ 
gen Preiſen. 
Orie nta liſche 


23Xx5 Buk 


au 
3% Stroh⸗-Sailors, Yahts u. f. m. für finas- 
ben und Kinder, berabgefegt 10e moderne waihbare Halstrachten, 


herabgeſegt auf 


Ein Ereigniß in Möbeln 


der bemerkenswertheſten Anziehungsbunkte dieſes großen 
nifſes iſt der Möbel-Verkauf. Beſſere Möbel waren noch 
eine bedeutende 


Square Top Koffer, 32 und 31Zoll, mit zwei Le⸗ 
dersffiemen, berabgeicht auf......-..ronrsnaoneese 


98c 


ſehr 


uzirt auf 
Teleſtopes, mit Canvas überzogen, 
und Ecken, herabgeſetzt auf 
Suit Cafes, 24 Zoll, aus Aubhhautieder, 
— —— 
Leder⸗ Reiſetaſche, tuchgefüttert, 14. 15 uund 16 Zoll, 
herabgeiekt auf 
Stcamer: oder Outing-Koffer, 
mittlere Größe 


fchr gut 
‘ 


tbeitet, ein 85.50 MWertb — reduzirt 
[D>dV +8 


C 
ftar! gemacht, rotb angeitrichen, reduzirt aut... 69e 


SHerabichungen in Rugs 


und Brer ef — ebenio 


Sınorna Rugs — ein woblfeiler wendbarer Rug 
feinen orientalifhen Muftern und Schattirungen — 
6x9 Fub 73x10} Fub IX12 Fuß 


| 47e für 10 PiudS.& €. 
nase 


Lonsdale Cambrie, Fabril-Enden, 10c-Dual., reduz. zu . 


Artikel für Reifende 


Sind bedeutend reduzirt worden — die poliftändigite 
Nartie von Koffern, Suit Gajes und Tajchen, herum: 
termarfirt ohne Rückſicht auf Koſten oder Profit. 


52.55 
ſchwere Lederriemen 10c 
herab: 52.95 


Grocerp-Preife herabgefcht 


. Bo 


Haus-Ausflattungswaaren 


Große NReduzirdtingen in dieſer Sektion —Baſement. 
6 bei 12 Gardinen:Streder, reduz. zu. . . 9390 
Papier Piknit-Teller, p. Dutz, reduz. zu .. „20 
Fliegen-Fenſter, von 20 bis 34 Zoll. . 106 
Gas:Oefen, große, redu. Hk . . 2... . 706 
Mrs. Potts’ Bügeleijen, 3 Bügeleifen, Griff 

und GRNb. 7, 55 ale a re 
3:P1y Gartenjhlaud, m.Mefing:Kuppelung 81.65 
4:Ot. Giehlanne, von jehiwerem Vieh, reduz. zu 120 
Heniß Frucht: u. Gemitje:Preffe, reduz. zu . . 100 
No. 8, Mafchkeffel, polle&röße, v. ſchwerem Blech 390 
25 PBfd. Mehl:-Behälter, Iadirt u. verziert, . 39e 
Staub Pfanne, jchiveres Blech, Tadirt, red. zu Be 
Imperial fertig gemijchte Haussfyarbe, Gall... 750 
Neliance Vleiweih, in Leinjamenöl gemahlen, 

Br: 0,00 ercnate 


Te 


le 


teinem grannlirtem Zuder. | Eisihränfe herabgeſetzt 


Unſere Favorite Eisſchränke, gemacht von Eſchen—⸗ 
holz, gefüttert mit galvaniſirtem Eiſen, heraus— 
nehmbare Flue u. Abflußröhre, Patent Drip Cup, 
Größen 23 bei 39 Zoll, Eis-Kapazität 4 6 
36 Pfund, reduzirt zu 7 

Größe 27 b. 17 b. 41, Eis-Kapazität 45 Pfd. 86. 768 

Größe 28 b. 19 b. 43, Eiß-Kapazität 60 Pfd. 37.75 


10€ Pd. für 
friich ge: 
fongenen Yale 
Trout. 

Mp. für 
9% Din Ar. 2 
Woitefiib. 


10€ Bir. für 


Fancy Da: 


Did. für Niv. für 


9% Fancy Cod⸗ 


fiſh Steals. 


10e Vid. für 


iette Fami— 
In Maderel. 


berabgejegt auf per Rolle 


10,000 Rollen Gold eder Glimmer-Tapeten, alle bie 
beliebten Wufter, berabgeiekt auf 


Bumntelfarbige Tapeten, 35 bochfeineDejians, paffend für Hallen, 
Stores u. Ehzimmer, werth 123c, berabgeiekt 


| Clark Str. 

Telephon⸗ und Schalibrett⸗Arbeiter, 
ER 132 Fifth Abe. 

8. Die Eiſenbahnen werden alle An— Baufchreiner Nr. 13, 142 Weit Mas 
gelegenbeiten, melche fih auf bie Klaf- | pifon Str. 
hifizirung der verjchiedenen, im Fradhi- | 


lörnen an ihre früberen Pläße zurüd- 
lehren. 


1 

13!c Morris’ 
Eunpreme Sdintcı. 

Dr. für 
19c Fancy nl: 
den Santos Kaffre; 
54 Ti. 81. 

für 10 


on 
3560 Stüde Le: 


— — — We ten 
98 8498 56.95 89.98 
Catbet Rugs — gemacht aus Velvet und Brüjicler Garpet — 
fieht ebenjo gut aus, trägt jich beifer umd foftet bios vie 
Hälfte, was reguläre Rugs Loften — wir offeriren ud die 
Auswahl in aller Gröken von — 
XP Fuf HXı1 Fu 


. . 


Baufchreiner Nr. 504, 573 Sefferfon aX12 Tu 10813 Bub 


4 £ 4 2) fitr 
Beite ladirte Gold-Tapeten, elegant in Bezug auf Farbe und 15€ Bene 


bienft bejchäftigten Arbeiter beziehen, | 


felbft erledigen. 

9 Der am 1. Juli in Borfehlag 
gebrachte Lohnſatz fol auf diejenigen, 
melche höhere Löhne beziehen, ala in 
biefem borgefeben find, feine Anmwen- 
bung finden. 


10. rgend ein Beichwerbe-Nus: | 


ſchuß der Frachtverlader ſoll zu irgend 
einer Zeil Gelegenheit haben, mit ben 
betreffenden Gejchäftsführern zu unter- 
handeln. 

11. Für neue Leute, welche nad 
der Stunde bezahlt werben, ift eine 
breikigtänige Probezeit borgefchrieben. 

12.. Für folde Arbeiter, welche 
ſich feiner Unterſtützungsgeſellſchaft 
anſchließen, ſollen keine beſondere Be⸗ 
Be“ zur Geltung gebracht wer⸗ 
en.“ 

Die am 1. Juli von den Eifenbabs 
nen betwilligten Lobnfähe, melde jebt 
in Kraft treten, wenn die obigen Vor- 

üge angenommen imerben, find wie 

g Früherer Lohn⸗ 

— 


ioer 
onat. 


rm 
ir ben erfien 
einen 


».. 
2: 


* 


| 
| 
| 
| 


| 
| 


Straße. 

Baufhreiner Nr. 521, 106Randolph 
Strafe. 

Kiftenmacher, Horans Halle. 

Folding Bormalerd, Horans Halle. 

Bierwagen-Fahrer und -Helfer, ©. 
Water und Clark Str. 

Gorporation Steamfitterd, 35. und 
Mood Str. 

Ferner findet am Samftag Abend 
um 8 Ubr in dem’ Haufe Nr. 198 Dit 
Madifon Straße eine öffentliche Ver: 
fammlung ftatt, um die Organifation 
der hieſigen Gewerkſchaft der Bäderei- 
und Crackerwagenkutſcher zu vervoll⸗ 
ftänbigen. 


Yerlangt 3 
nachdrücklich 


und Euer Hotel ſervirt Guch 


Grape-Nuts 
Mandıe S-teld wollen e3 
nicht auf Die Speifetarte 
feen, weil eö nicht gras 
tiß geliefert wien. 
| @i: ferbinen es falls Ihr 


bon ihnen unterbreiteten Torberung 
zufolge follen die Löhne der Konbul- 


| Xavier-College in Cincinnati hat fich 


ı Thema „Lehrgrundfäge für Hochſchu⸗ 


| Sitten zu Saben, und baf ifmen alles 
ten=@eift begir 


Tamd bie 


Qualität, unjere regulären 20c und 25c Tapeten, 10€ 


Ser Kindergarten: Geiit leichten Art der 


Tage. Der Fluch der modernen Erzie— 
hung iſt die Mannigfaltigkeit der Lehr⸗ 
gegenſtände und der müheloſen Metho— 
Gründliches Studium und ern⸗ 
ſte Arbeit Seitens des Schülers ſollten 
Vorbedingungen ſein, 
Studien verfolgt werden. 

„Wann werden die Führer im Er—⸗ 
ziehungsweſen lernen daß es beſſer ſei, 
im Recht zu ſein, als originell, beſſer 


In den höheren Lehranſtalten. — Ein Dor 
trag von Pfarrer Poland. 

Pforrer John W. Poland vom St. ben. 
bor dem Somgreß der tatholiſchen 
Schulmänner, welcher heute Nachmittag 
ſeine Verhandlungen ſchloß, über das 


len“ verbreitet. 

„Der Kindergarten-Geift“, jagte ber 
Redner. „beginnt fich in den Lehren an 
ben Colleges und Univerfitäten bemerf- 
bar zu machen. Derfelbe beeinträchtigt 
bas geiftige imb fittliche Vermögen ber | 
Kinder und ne * ar a 

äbig. Der Grund dafür ift n | 
2 ——— ſuchen, daß der Kinder⸗ | geiviffe umferer 
garten eine Kleinkinverbewahranftalt 
unter einem anberen Namen ift, fon- 
dern au darin, dak die Kinder erzo- 
gen werben, in Allem ihren eigenen 


etwas Sichere? 
Härt, daß unfe 


den mürben, 8 


Georgetown 
Sich 


nibers 


uf ben — unferer 
"Cr tet in fer 


berabgefigt auf per Rolle 56.50 $11.00 $12.50 16.50 
—— — — — — — —— —— —— —— — ee — 


Aufſehenerregendes. Man hai ung er: 
gerwiffen Univerfitäten Aufnahme fin- 


genau das vorherrſchende Syſtem. Es 
iſt für uns kein Kompliment, wenn 


Beſuch unſerer Vorbereilungsſchulen 
| zu öftlichen Univerfitäten übergehen, tie 
Yale und Harvard, flatt nad) unferen 
eigenen —— in Waſhington, 


indergar= | folften träftig für bie Vertheidigung 
Kindergar: ; Toll Behr ir : 


noz:Seife. Buli Gream Küte. 


—— 


Solleges Befig erariffen hat, ift das | 
Ergebniß bed zum Spiel neigenben | 
Geified, welcher Durch modern: Erzies | 
hungs-Spfleme gezüchtet wird. Die ber 
turzen Schulfiunden und andere derar: 
tige Dinge find die Urfache und man | 
perliert den Haubtzmwed eines College: 
die Ausbildung, ganz aus dem Auge. | 
Unter dem vorberrfchenden Spitem 
nehmen am Lehrfurfus Studenten ein 
‚geringeres Anteteffe.“ | 
Der Rebnier äußerte fich des Meite- 
ren jcharf abfprechend über die Förde— 
rung der verfchiebenen Sportarten auf 
den Hocdichulen bes Landes, melde 
vielfäch die Hauptanziehungstraft für | 
' die jungen Leute geivorben feien. | 
Heute Abend findet in Bomers’ Thea- 
ı ter eine öffentliche Verfammlung ftatt, 
in welcher Bifchof Spalding von Peo- 
tin die Hauptrede halten wird. Weitere 
Anfpr werben bon Mayor Harri⸗ 
fon, Bifhof Conatt; von Wafhington, 
Richter Dunne, Rev. Edward A. Kelly 
und Dr. John E. Carroll von Du: 
Ieugne, Ja., gehalten werben. 


Geiftesausbildung zu | 


einerlei, welche 


borzutragen, al& etwas 
re Studenten nit an 


fei benn, wir befolgten 


Stubenten mad dem 


Notre Dame. Wir 


"| gegangen. Nein 


% 


libut Steais. 


Das Ueberbrettl im Lehrſtuhl. 


Wm. Norman Guthrie iſt der Leiter 
Cincinnatier Konferenzen über 
Kunft und Literatur und hat als fol- | 
cher vor einem großen Publitum in der 
Chicagoer Univerfität gejtern einen 
Bortrag halten fönnen, welcher bon den 
AZubörern mit etwas gemijchten Gefüh— 
Ien aufgenommen murbe. 

| Herr Yuthrie erfannte an, daß Ho- 
' mer und Shafefpeare große Dichter, ja 
die größten feien, welche die Welt ber- 
borgebracht hätte, aber er gab der Hoff: 
nung Ausdrud, daß fic diefe por, 
nicht behalten, fondern von vielleht | 
noch ungeborenen Genies übertroffen 

werben würben. „Biß zu einem gemij- 

fen Grade“, jagte er, „ift die Lehre ber 

Literatur faljch gemweien, meil fie die 

einzige Kunft gemeien ift, in welche man 

einzubringen verjucht, ohne F: zu üben. 

Wenn man einen Roman berftehen 

will, fo joll man einen jchreiben; wenn | — Bebenflid. — NYunger Yrzt: 
ein Drama, fo fchreibe man ein jol- 


hei. Sch babe jechd Dramen gejchrie- 
‚ben, ein3 nad) bem andern. 


„Die Knut des Bejens-ift verloren 


Größe 30 b. 20 b. 45, Cis-Kapazität 75 Pfo. 38.95 


| fen, ohne im Stande zu fein, foldhe zır 
Ichreiben. Sehr viele Perfonen lefen 
überzuderte Gefchichten, folche Die einen 
religiöfen Gedanfen oder fittliche Leh⸗ 
ren al3 Leitfaden haben. 
| „Der Forichungstrieb ift die natürli- 
| che Yeußerung eine normalen, gefun= 
| ben Körpers. Wenn bie rauen "eugie- 
| riger find ald Männer, fo rührt daß 
daher, mweil fie gejunder find, befferen 
Appetit und befiere Verdauung haben. 
„Shatefpeare kannte fein Shitem ber 
; Religion und der Theologie. Daher 
: flieht er ala Theologe höher ala Calvin. 
Auch mar Shafefpea- ein Moralfy- 
ftemfeind.“ 
Herr Guthrie wird noch mehr Bor- 
träge in jener Untverfität halten. 
ae ba jäcn Rrenfüeiten. abre Rheumariäimus heile 
“ vollländig. 


„Wilft Du mich nicht Deiner Frau 
Schimiegermama ala Hausarzt empfeh- 
len?“ — Ehemann: „Das nicht 
bie traut mir ſo ſchon das 

Bere les ' zu!“ on 





12 große xXAaſchen 


von dem reinften Malzjaft 
der Welt werden Euch ind Haus 
geliefert, wenn Ahr Telephon 
South 257 oder South 1758 auf: 
ruft. Beftellungen laufen fort: 
während ein. Darunter viele von 
blutarmen, jchlecht genährten Zeus 
ten. Die Aerzte empfehlen 


Malt Marrow. 
McAvoy Malt & Extract Dept, 


CHICAGO. 


— 


BergnügungselBegweifer. 


OperaHounje— The Wizard of Oz.” 
en.—&Tbe Storfs,“ 
i18.—Florodora.” 
er8.—.The Suburban.” 
td e Barten— Konzert jeden Abend 
und Sonntag Nachmittag. 

gt jeden Abend und Sonntag auf 


nfttitute—freie Beſuchs⸗ 
tage amftan und Sonntag. 
Field Columbian Mujeum.—Samftags 
und Gonntags ift der Eintritt foftenfrei. 


Lokalbericht. 
Kachklänge. 


Die 20. Bundestagjagung im 
Kicht ihres Ergebnifjes 
betrachtet. 


Sie geitaltete in nicht zu einem 
welterfhütternden Greignif. 


Soweit das deutfhe Turnen felbit in Be 
tracdıt fommt, war man fich einig. 


Zu geiftigen Fragen gingen die Meinungen 
aber wieder weit auseinander. 


(Eigenbericht der „Abendpoft“.) 
Davenport, Ya., 10. Juli. 

Die nunmehr der Vergangenheit ans 
gehörende 20. TZagjatung des Nords 
amerifanifhen QTurnerbunde® mar 
nit nur fein melterfchütterndes Er— 
eigniß, jondern dürfte jelbft im öffent» 
lichen Leben unferes Landes feine be- 
fondere Aufmerfjamteit rregt haben, 
ift aber nichtödeftoweniger von allge= 
meiner Bebeutung und sollte das n- 
tereſſe des Deutſchthums insbeſondere 
wachrufen. 

Die Hauptbedeutung des Turnerbun- 
bes liegt natürlih im QIurnen, und 
died bebeutet nicht eima einfach eine 
Förderung gymnaſtiſcher Webungen, 
ſondern das deutſche Turnſyſtem im 
Gegenſatz zu anderen Syſtemen und 
ganz beſonders im Gegenſatz zu dem 
Sport und Athletenthum, wie es ame—⸗ 
rikaniſche Sitte und Neigung bebor- 
zugt. Das deutſche Turnen bedeutet 
Volksturnen, d. h. körperliche Er— 
ziehung. 

Nach dieſer Richtung hin zeigte uns 
die Bundestagſatzung nicht nur eine 
geſchloſſene Front, ſondern offenbarte 
auch das Vorhandenſein einer wohl⸗ 
organiſirten Streitmacht, die willens 
und fähig iſt, dem vorgeſtreckten Ziele 
mit Erfolg entgegenzuſtreben. Ein 
Stab gutgeſchulter Turnlehrer, 
eine große Zahl intelligenter 
Führer, die mit vollem Verſtändniß 
der Sache gegenüberſtehen, um die es 
fih handelt, alle nothmendigen tech» 
nifhen Einrichtungen, wie Hallen und 
Geräthe, Schulen, Vereine und Orga— 
nifationen, ermöglichen für das große 
Publikum einen Anſchauungsunter⸗ 
richt, wie er beſſer nicht ertheilt werden 
kann, ſodaß man an die Möglichkeit 
glauben darf, das deutſche Turnen im 
Laufe der Zeit zum Gemeingut des 
amerikaniſchen Volkes machen zu kön⸗ 
nen. Schon ſind nicht unbedeutende 
Erfolge zu verzeichnen. In vielen 
öffentlichen Schulen hat man das deut⸗ 
ſche Turnen eingeführt, zwar zunächſt 
in vielfach mangelhafter und ungenü⸗ 
gender Weiſe, aber der Anfang iſt doch 
gemacht. In Bezug auf Sportweſen 
und ſpezifiſch amerikaniſche Gymnaſtik 
hat das deutſche Turnen zwar einen 
Wettkampf zu beſtehen, deſſen Ausgang 
noch nicht ganz ſicher iſt. Die Gefahr 

t thatfächlich vorhanden, daß bie ame- 

tanifchen fchlechten Gemohnbeiten ich 
auf den deutfchen Turnpläßen einbiür- 

en könnten, aber die Tagfakung hat 
twiefen, daß man ernftlich entjchloffen 
tft, dem entgegenzutreten. Die gefhlof- 
fene front, von der oben rühmend ge= 
ſprochen wurde, zeigte fi} auf der Tag- 
fagung aber nicht auf dem Gebiete des 
geiftigen Leben? und in Bezug auf 
Stellungnahme in öffentlichen Fragen, 
und aud ber burdaus beutfche Cha- 
ratter ber Verſammlung bewährte ſich 
nicht als ein verſöhnendes Element ge⸗ 
genüber ben fich befämpfenden Mei- 
Rungen. Das mag von Vielen als ein 
$ehler angejehen werben, der befonbers 
uns Deutichen anhaftet, ich aber möchte 
dieſer Auffaſſung widerſprechen. 
Leute, die überhaupt keine Ideen 
und Grundſätze haben, mögen ſich leicht 
* dem Banner des Patriotismus, 
der geme einfamen Sprache und über⸗ 
einſtimmenden Sitten einigen, je mehr 
igenz aber vorhanden iſt, um ſo 
— werben bie Gegenfähe auf⸗ 
einander prallen, die fich doch nun er» 
mal mit Notbwenbdigkeit aus 


ke 
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Er der Mitglieber bes Zurnerbumbes 


nb ohne Zweifel Arbeiter, aber e8 gibt 
ba au ein Rarkes Kontingent von 
Kleinbürgern aller Art, bie burdh ihre 
ſoziale Stellung und auf Grund lang- 
jähriger Gewohnheit bie Leitung ber 
Vereine in ihrer Hand halten. Die 
Klaffengegenfäe werben faft vermifcht 
durch den von Alters ber überfommes 
nen brüberlichenZon, der in ben Zurne 
vereinen borherrfchend ift, und Klafjen- 
geift ift bei den Arbeitern, obwohl na⸗ 
turgemäß vorhanden, noch wenig ent⸗ 
widelt. Dieſes Kleinbürgerthum in 
den Turnvereinen ſpaltet ſich wieder in 
zwei grundverſchiedene Gattungen. Die 
eine wird gebildet aus dem alten 
Stamm ehrenhafter, prinzipienfeſter 
Freidenker, die ihre Lebensgrundſätze 
dem Arſenal Karl Heinzens entnehmen 
und deren charakteriſtiſchſter Vertreter 
der verſtorbene Boppe war; die andere 
ſetzt ſich zuſammen aus der Schaar de— 
mokratiſcher und republikaniſcher Po— 
litiket die überall find, mo 
fich entweder mirflih Stimmen fangen 
laffen, oder mo die Lage ed menigjtens 
geitattet, dat der Anfchein ermedt iwer- 
den fann, al3 hätte der betreffende 
Drahtzieher eine beftimmte Anzahl 
Stimmen in feiner Tale. Ein Dele- 
gat au8 Ohio erklärte mwährenb der 
Debatte über die Moft-Heinzen-Affaire 
mit rührender Naipität: „Wir haben in 
Dbhio unferen „BoB“, der bie Beamten, 
welche gemählt werben jollen, beftimmt, 
und auf ben können mir ung verlaffen; 
er liefert und nur ehrliche Leute.” — 
Neben diefen Gruppen eriftirt nun aber 
auch eine bewußt jozialiftifche, in ber 
fich vielleicht auch einige anardhiftifche 
Elemente befinden, melde auf den 
Tagjagungen über ein Viertel ober ein 
Dıittel der Stimmen verfügt. Die 
Angit vor dem Anmwachjen diefes Ele: 
mentes ift in ven Reihen der Politiker 
eine außerordentlich große, und daraus 
allein erklärt e3 fi, daf für harmloje 
und eigentlich felbftverftändlihe Yor- 
derungen, mie 3. B. bie Gleichberedh- 
tigung ber Frauen, Sich ſeit Jahren 
feine Mehrheit gufammenbringen läßt. 

Db diefe Meinungsperjchiebenheiten 
einmal zur Spaltung de8 Zurnerbun= 
des führen werden, läßt fich nicht vor- 
ausſehen. Die Radikalen haben es ſich 
ſeit zehn Jahren ruhig gefallen laſſen, 
überſtimmt zu werden, ob die andere 
Seite, wenn einmal das Blatt ſich wen— 
den ſollte, im Intereſſe der Turnerei 
ebenſo geduldig ausharren wird, muß 
die Erfahrung lehren. J. V. 


Das Sinmaleins 


— nicht leichter zu verſtehen, als die anerkannte 
Thatſache, daß die ſtets rühmlichſt angeprieſenen St. 
Bernard Kräuterpillen wirklich die beſte Arznei bei 
allen Magen-, Leber- und Nierenleiden ſind. Sie 
beſtehen nur aus den heilkräftigſten und reinften 
E‘ften von Pilanzen, welche forgfältig ausgewählt 
und nach dem bewährteſten Rezept verarbeitet mer: 
den. &te enthalten Feine ätzenden, metalliſchen Gifte 
und beftehen alfo nicht buch eine fehnelle, vorüber> 
gebende, zulegt aber un dliche, ſondern durch 
eine ſanfte, aber dauernde irtung. Alles dies iſt 
eine Thatſache, leicht verſtändlich wie das Einmal⸗ 
ens. Alle Upotheien. 25 Gents. didoſa 


— ——— ———— — 


Der Schulzenſus. 


Er ergibt eine ſcheinbare Abnahme der min⸗ 
derjährigen Kinder. 


Laut des ſoeben beendeten Schul⸗ 


zenſus gibt es in Chicago 627,262 
Perſonen im Alter von unter 21 Jah— 
ren, nämlich 3143854 Knaben und 
312,908 Mädchen. Es iſt dies 
eine fcheinbare Wbnahme von 245,- 
985 gegen bie, bor zwei Jahren 
duch den Schulrath vorgenommene 
Zählung. Sekretär Larfon erklärt aber, 
daß bei der damaligen Zählung in 
folge des befolgten Syitem3 viele ziwet- 
mal gezählt wurden. 

Bon den PBerjonen im Alter von 12 
bi3 21 Nahren fonnten 433 (204 Ka 
ben) nicht lefen und 400 (195 Knaben) 
nicht fehreiben. In 74 Fällen ift bittere 
Armuth, in 32 Krankheit, in 36 Gei- 
ftesfchmäche, in 64 Nadläffigkeit, in 
12 Blindheit, in 16 mangelnbes 
Spracdhpermögen, in 3 Jrrfinn u, f. w. 
die Urfache des TFehlens jelbft der aller- 
geringiten Erziehung. 


— — — — 


War angeblich ein Zufall. 


Der ısjährige Pintos Sahlen wurde geftern 
im Humboldt Parf von einem 
Poliziften gefchoffen. 

Am Humboldt Bart murbe geltern 
Abend der 16jährige Pintos Gahlen 
von dem PBarkpoliziften John Shaugbs 
neſſy angeblich unabſichtlich nieder— 
geknallt. Shaughneſſh behauptet, daß 
im Laufe des Abends eine Horde 
Schürzenjäger Frauen und Mädchen 
im Park beläftigten. Als er ſich in's 
Mitiel legte, wurde er angeblich von den 
Rüpeln mit Steinen bombardirt, und 
um die Burſchen zur Flucht zu nöthigen, 
hätie er ſeinen Revolver gezogen und 
zwei Schreckſchüſſe abgefeuert. Bon ei- 
ner der Kugeln wurde unglücklicherweiſe 
Sahlen getroffen, der etwa 100 Fuß 
von dem Poliziſten entfernt ſtand. 
Shaughneſſy wurde nun von den 
Schürzenjägern, die das Unheil herauf⸗ 
beſchworen hatten, und auch von ande— 
ren Parkbeſuchern thätlich angegriffen. 
Ihm kamen eine Anzahl Kameraden zu 
Hilfe, denen es gelang, die aufgeregte 
Menge zu verſcheuchen. Sahlen wurde 
per Ambulanz nach dem Si. Eliſabetih⸗ 
Hoſpital geſchafft, wo feſtgeſtellt wurde, 
daß die Kugel ſeinen linken Schenkel 
getroffen hatte. Der Zuftand des Pa» 
tienten mird nit al beforgniß- 
erregend bezeichnet. 


.—— 


Soly oly Si. 


—25 —* Perſonen nad 
Holy Hil eine Wallfahrt unternehmen, wird 
au Heuer den Betreffenden eine gute Gele: 
genheit geboten, auf billige Weife nad) dem 
berühmt gewordenen Gnadenert zu gelangen. 
Die Chicago, Milwautee & St. Paul:Bahn 
verfauft am 15. Yuli Tidets für die Rund- 
fahrt nah Holy Hill zum Preife von $4.00. 
Der Zug verläßt den —* ee 
und Adams Str., am 15. 3 S 
11.30 Vormittags und wu ge 
Uhr nah Richfield, von wo bie nr 
per Omnibuffe nad dem Berg Rn wer⸗ 
den. Die —“ * 

bends und der 


am 16. Juli g —* = 


tei ni 
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Beamtenw ahlen 


In der halbjährlichen General⸗Ver⸗ 
ſammlung der Chicago Turngemeinde 


wurden die folgenden neuen Beamten 
erwählt: 1. Sprecher: Emil Hoechſter; 
2. Sprecher: Robert Woelffer; 1. Turn⸗ 
wart: Julius Straß; 2. Turnwart: 
A. Lathomus; 1. Zeugwart: Chas. 
Gahn; 2. Zeugmwart: Paul Gaertner; 
Schriftführer: Hans Ulrich; Bibliothe- 
far: E. Neuhaus; Buchhalter: Chaos. 
Eichin. 

Der Geſangverein „Harmonie“ von 
Harlem ermählte in feiner halbjährli- 
hen General-Berfammlung die nach- 
genannten Beamten: Geo. Schrabe, 
Präfident; Chad. Mefede, Vize-Prü- 
fident; Hy. Wilken, Rechnungsführer; 
2. Wagner, Schriftführer; R. Lont= 
matzſch, Schatzmeiſter; C. Bartſch, 
Bummel⸗ Schagmeifter; E. Berhold, 
Archivar; J. Yunker, Kollektor; Then. 
Lorenz, Dirigent; E. Haffelkring, 
Vize-Dirigent; Stimmführer: 1. Te: 
nor, &. Gaben; 2. Tenor, 9. Gaben; 
5 Bap, E. Berhold; 2. Ba, €. Hal: 
felbring. Der Verein zählt 35 aktive 
und 28 pajfive Mitglieder. 

Der Gejangverein „Liederkranz K. 
& 8. of 9.” hat in feiner legten Gene- 
ral-Berfammlung die folgenden Beam- 
ten ermwählt: Dito Dieb, Präfibent; 
%of. Schiller, Vize-Präfident; 9. J. 
Rudolph, Schriftführer; Guftan Thie- 
me, Rechnungsführer; J. Bredehoeft, 
Schahmeiſier Wm. Jordan, Bummel⸗ 
major; Wmm. Dumkow, Archivar; Ch. 
Lehmer, Fahnenträger; Theo. Lorenz, 
Dirigent. Der Verein zählt zur Zeit 
26 aktive und 29 paſſive Mitalieder. 

Die kürzliche Beamtenwahl des 
Magdeburger Klub hatte das nachſte— 
hende Ergebniß: Präſident, Hermann 
Voigt; Vize-Präſident, Louis Birn— 
ſchein; Schriftführer, Walter Neuſon; 
Schatzmeiſter, Franz Siemann; Ver— 
waltungsrath: Chriſt Wiedemann, 
Edmund Wiedemanmm und Yuguft Wie- 
dbemann; Bummel-Schagmeijter, Sieg- 
mund Zbironzfi. Der Magdeburger 
Klub wurde im Februar d. Y. intorpo= 
rirt, hat zur Zeit 50 qutftehende Mit» 
glieder und ein Vermögen von 150 Dols 
lars. 

Die Unity Loge Nr. 18 vom Orden 
der Ritter und Damen von Amerika 
bat in ihrer Generalverfammlung die 
folgenden Beamten gewählt: Ex-Prä— 
fident, Simon Young; Präfident, Yu- 
lius Wilhelm; Vize-Präfidentin, Hele- 
we Huff; Schriftführerin, Margaretha 
Peterfon, 2508 S. Park Ave.; Rech— 
nungsführer, Robert Eiſel; Schatzmei— 
ſterin, Lizzie Duſold; Kaplanin, Ma— 
thilda Olmſtead; Führerin, Maria 
Werdell; Innere Wache, Lizzie Rap— 
pold; Aeußere Wache, Margaretha 
Wilhelm. Die Loge verſammelt ſich 
jeden zweiten und vierten Freitag im 
Monat in der Amerikashalle, 77—79 
31. Straße. 

Sn der Douglad® Park-Halle an 
Doden und Kalifornia Ave. wurden 
geitern bie neuen Beamten des Meft 
Garfield-Frauenpereind in feierlicher 
Meife in ihre Memter eingeführt, mie 
folat: Er-Präfidentin, Frau Jerms; 
Präfiventin, Frau Bertha Scheibert; 
Vize-Präfidentin, Frau Schweiger; 
Schriftführerin, Frau Becker; Rech— 
nungsführerin, Frau Sauer; Führerin, 
Lizzie 3008; Innere Wache, Frau 
MWante; Heukere Wache, Frau Winite. 
Der Verein, welcher feinen Mitgliebern 
in Krantheitsfällen eine möchentliche 
Unterftügung bon $4 gewährt, zahlt 
zur Zeit über 200 Mitglieder und befitt 
ein anfehnliches Vermögen. Die Ver: 
einsverfammlungen finden an jedem 2. 
Mittmrch im Monat in obengenannter 
Halle Statt. 


Bühte die Fühe ein. 


Louis Glelenzelb von Elain, SU. 
beitieg heute früh Halb zwei Uhr irr- 
thümlich einen Zug der Chicago, Mil- 
mwaufee & St. Baul-Bahn, der, mie er 
glaubte, nah Elgin fuhr. Der Zug 
hatte Schon Wabanfta Ave, erreicht, als 
Slelenzelb auf feinen Irrthum auf- 
merffam gemacht wurde. Er fprang 
ab, prallte gegen einen Pfoften und 
wurde unter bie Räder gefchleubert, 
die ihm feine Füße an den Kndcheln 
abfuhren. Der Verunglüdte fand Auf- 
nahme im St. Elifabeth-Hofpital, mo 
fein Zuftand als nahezu hoffnungslos 
bezeichnet wird. 


Hatte Pech. 


Morgan Askew, Nr. 72 N. Clark 
Str., fiel heute früh durch ein Fenſter 
in Frau Eromley3 Kramladen, Nr. 
45 Zomndend Str. Er hatte fi) noch 
faum von feiner Ueberrafhung erholt, 
als ein Nachtwächter ihn padte, ber 
ihn ber Polizei übergab. Der Arre- 
ftant wurde in ber Revierwache an Dit 
Chicago Ave. eingefäfigt. 


925.00 für die Rundfahrt nad 
Denver, Colora o Springs 
und Pueblo. 
$35.00 nah Glenwood Springs und zu: 
rüd, $40.00 nad Salt Lake und Dgden und 
zurüd mit der Chicago & Northiweftern: 
Bahn. Täglich verlauft vom 1. biß zum 13. 
Juli, gut für die Rüdfahrt bis zum 31. Ofs 
tober. Zwei Büge täglich mad Denver, brei 
züge täglich nach Ogden und Salt Late. Das 
efte von Allem. Xidets 212 Clark Str. 
(Tel.: Eent. 721) und Wells Str.-Bahnhof. 

10,11, 12juf 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Uineigen unter diefer Ü under diefer Rubrit 1 Gent das Bert) 


Verlangt: Guter masher, 
mitzubelfen. 1 1736 "7. Liblanı Une 


"Perlangt: 8 BladimitheDelfer an Wagenarbeit. 48 
Auftin be, 


auh im Store 


— — —— 7 übe bene, 
e auszutragen. Anzu en na r 
— 151 Of Roh ’ nn 


t: an, der gut'mit Minen ums 
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— Hunger ma Cafes. 189 9 u 
. 7 e * Ku 


nd m 1 und- Gates. dern 
Uhr Abends. 458 W. 


| 
| 


"Mann mit ymweijähriger Grfabrung. 
Abendpoſt. 


und Muaden. 
1 Gent dab Wort.) 


Arbeit wun⸗ 


Berlangt: 
(Unzeigen unter 


u 

ten * 
anitors in Fla 
tbei 


t in W —ãe 
orters, 
“os Hate 


— 


= Bier & 


5; 
äften, Brahtr Depot, 
reiber für Delivery, $12: 
abrifarbetter Giniften, Glektriter, Engl: 

8, 818; Hei iger, Deler, Sid; KRolleltoren, $15; 
—— —— * Zimeleepers, $12 auf: 
mwärts; Offer Aſſiſtenten, Grocery⸗ —8 Erſen⸗ 
waaren⸗ und anbere Clexks, $10 aufmärts. 
zen Agench, 195 LaSalle tr, Zimmer 14, 

® Treppen, ziwiihen Monroe and Adanıs Str. 


Staats-Ligens. mido 
Verlangt: Guter Mann für 


2 aus⸗ und Küchen-⸗ 
arbeit. 30 Belden Coutt, nahe lark Str, — 


— — — — —— — — — ——— 


Verlangt: Junger Mann für Orders in Meatmar⸗ 
tet. 122 Dt Yullerton Übe. 


Verlangt: Ein eriter Klaffe Vormann an Brot.— 
öl N. Clark Str, 


Verlangt: Fin guter junger Mann, der etwas vom 
Lunchſchneiden beritebt. 5 © Glart Er. 


Verlangt: Ein Mann, „der gl Tingen und Piano ſpie⸗ 
len fann. Nadyufragen Sofort, we Doden be. 


* Verlangt: Gin | ftarter Junge, an n Gates zu arbei⸗ 
ten. #1 N. 


Glert Str. 
Verlangt: 
Arbeit. 


Fin Quter Schneider | für neue und alte 
Buſſian, Weſt Taylor | Str. 


„erlangt: Dritte Hand an Cates J Of: North 


Guter Mann, der mit Pferden umzus 


Verlangt: 
sehen verfteht. Adam Schillo, 369 Oft North Ave. 


Verlangt: Ein Junge im Butcherfpop, um Ordres 
auszufahren. 5 Glifton Ave, Ede Garfield Ude, 


U tlangt: Reinlicher junger Porter, | der auch Par 
tenden kann, nicht über 5 XYahre. 608 RN. Halfte 
tr, 


% erlangt- Brotbäder, dritte Hand. $8 und Board. 
40 Elvpbourn Ape, 
Verlangt: Junger Mann | für Pferde, in Bäderei. 
1794 Milwautee Ave. 


Verlangt: Ein ftarfer Aunge « 
Milwautec Ave. 


Verlangt: 
twaufee Ave. 


Verlangt: Kräftiger Junge an Gates in ı Qüderei. 
HN. Clart 


an an Gates. Im 1794 


Erfahrener Kunge an Gate. 361 Mit: 


Str. 


Verlangt: Lehte Hand an Brot. $10 pro Wodhe.— 
389 Wells 5 Str. 


North A 


— 
ſorgen und ſich ſonſt nützlich zu machen: 
Ihirre repariren fünnen. 261 W. 12. Str. 


Ein orbentliper Junge, der die Cafes 
514 W. Chicago Ave. 


Hand an Gafes. 





Cediger Mann um zwei Pferde zu bes 
muß &es 


Verlangt: 
Päderei erlernen m.ll. 


erlangt: Bäder, gute 2. 355 


RW. Grie Str. 


Verlangt: Porter der Bartenden fann; Empfehluns 
gen verlangt. 240 Wentworth Une. 


— Guter Porter im Ealoon., 676 @. Lake 


“Verlangt: Ein guter fletiger Barkeeper, muß gut 
Pier zapfen fönnen. Adr.: U. 156, Abendpoft. 


Ein guter fetiger Porter. 226 e. 


Perlangt: | 
Glart Str. 


Berlangt: Ein guter Qunhmann, der aub auf: 
warten fann. Adr.: ©. 30, Abendpoft. 


Berlangt: Siadtkundiger Manı für allgemeine 
leihte Arbeit im Automaten-Gefhäft; Bud: oder 
Verfiherungs: Agent vorgezogen. 1005 North Ser: 
mitage 
Verlangt: Der Porter: für Saloon. 
geldfamp, Bi Fifth 2 
Verlangt: Ein zuberläffiger Porter für Saloon. — 
5517 &o. Halfted Str. 


Verlangt: Sofort, 10 Männer und Knaben um in 
einem — —— u arbeiten; auch einge— 
wanderte. Adr.: M. 502 Abenppoft. dofrjajo 


Derlangt: Aufgewedte Knaben in einer Spiegel: 
Fabrit, um ein Gefchäft zu erlernen; ftetige Arbeit 
und gute Gelegenheit, ſich emporjuarbeiten. Regent 
Mig. Eo., 122 Market Str. 


Berlangt: Ein Harneßmaler, 


Str., Englewood. 
Berlangt: Ein „Raster Aunge für einen Dardware 
Store. 514 Ooden A 


Saltted 


6212 So. $ 
bofrjajo 


Berlangt: ee bober Lohn | für gute 
Leute, Aug. ? Pfaff's Papillon, Garfield $ Park. dofr 

Verlangt: Guter erfahrener Porter, t, bober Lohn 
und stetiger Pla. Aug. Pfatf's Papillon, 1907 
WB. Madifon Str,, — Bart. dofr 

Verlangt: Ein älterer Dann als Porter, einer 
der auch Betten machen Fans. Hotel Banner, 142 
Mihigen Str. 5 

Verlangt: Aunger Mann“ fir Saloongeſchäft. 
Sleißia und muß englifh. ſprechen. Win. Hausler, 
487 Siate Str. 


Berlangt: Painters, $1.75 per Tag. 118 Fifth 


Ave., Zimmer 4 


Verlangt: Junger Dann für Porterarbeit. Hens 


rici tici Cafe, 108 E. Randolph Str. 

Porter. _ 158 State Str. 
Berlangt: Sämied yur zum Pferdebeichlagen. 98 Weft 
19. Str., hinten. 


Berlangt: Läder, 3, zur Aushilfe oder für de: 
ftändige Arbeit im Bäder: at Ede frank: 


lin und Obio Str, Buetter & Schneider. 


Verlangt: Mann zum Reinemaden und ein ld: 
Junge. J5l Larrabee Str. 


"Porter, der Bartenden Tann. 6öl W. 


— 


jähriger 
Verlangt: 
. Str. 


Ein guter Gatebäder, 3 Tage in der 
Woche. 447 W. icago Abe. 


men Imei, armarbeiter. Borzufpregen in 
171 Bere Ave., Baſement. 


Verlangt: —V 
Siegel Cooper & 
Perlangt: Ein junger wenn an Gates und dritte 
Hand an Brot. 464 W. 12. Str. 
Verlangt: Ein junger — 24 und Koſt die 
Gute Behandlung. Reiſe— 


Woche. Auf dem Lande. 
geld wird zurüdbezahlt. Adr.: A. 14 — 
midoft 


133 Oft Fullerton 
mido 


Franklin Foundty Co., J 


— 


ſofort nachzufragen. 


Verlangt: Junge an Cakes. 
Ave. 


— Eiſengieber. 
Paulina Str. 


Verfangt: Guter Butcher, Storetender und Wurf: 
mader, und Mann für zweite Urbeit. 801 Roscoe 
Boulevard, Ede Hoyne Abe. mido 


Rerlangt: Sausmovert. 88 N. 
Rodwell Str. mido 


Verlangt: Barkeeper und — 9 Rolze's Sas 
.. Str. midoft 


J. Anderſon, 


leon, Duͤnning, Nordweſt 64 


Verlangt: Vogter in Säloon, älterer deuticher 
Mann. Lohn $1d monatlih, Board und Bimmer.— 
Man nehme Whiting elektrifhe Car an Madijon 
Une. und 63. Str. bis SIadel’3 Hotel, Robertädale, 
And, mibofr 
Verlangt: Ordentlider innger * für Saloon 
und Hausarbeit. 69 ©. Aſhland Ave mido 


Verlangt: Mann an Sandivagen. 
Glarendon Ane. 


und 
it, im 
Abbügler an Boten, guter Lohn, —* 
1207 W. 17. Str. Sit! 


Bücher⸗ —— A. Lanfermann F 
dim doft 


Wilfen 


"Perlangt: 
tige Arbeit. 


Verlangt: 
mer 415, 56 Fifeh U 


 Berlangt: Männer für 
oroshänger, ——— Maſchiniſten, 
Reliance Agency, 209 State Str., 


abriken, Lagerhäuſer, En⸗ 
ng 
immer 57. 

fondimidon 
90 Wabafh Une. Till 


325 


Berlangt: Kürjchner. 


* Verlangt: Bladſmith Finiſhers. 
tr 


mobimido 


— Sofort, 
Halfted Str., © oitling Dept. 


— 30 Arbeiter Mn re Stahlwert. 
fragen 17%0 Ofd Colony Bldg. 


Berlangt: 500 Eifenbahnarheiter für Company und 
Kontraktarbeit in Yomwa, Wisconfin, Michigan und 
Allinois; Lohn $1. bis 82.00 per Tag; freie 

abrt nach allen Arbeitsplägen; chenjo 50 Yarmars 
eiter, QTeamfter und andere Pläke. Rob Labor 
Agench, 117 S. Canal Str., gegenüber dem Hnion 
Bahnhof. r Hinimz 


6inim 


Stellungen fuchen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent dad Wort.) 


Geſucht: Guter Buſineßlunch-Koch ſucht Stelle in 
Saloon oder Reftaurant. 331 Oft North Ane. dofr 


Gefuht: nich. 0 € Bäderiwagentreiber fuht Stel: 
fung. Damlof, 119 Sigel Str. dofrfa 


Geſucht: Mann, 3 Yabre alt, ſucht Stelle als 
orter in Saloon. Verfteht auch das Bartenden. M. 
Gerveiced, 564 S. Center une. 
Geſu tz Eine gute zweite and an Gates fudht 
ſtetige Veſchäftigung. Adr.: ©. 13 Ubendpoft. dofr 


t: Stelle als Bartender bo don - einem ungen 
— Adr.: 391, 


Geſucht: Selb diger ober seite San 
geterdade or beit. —* 208 8 


Gefußt: ——— ſutſcher ſucht Sr... 


‘h. Wplers, 294 

u u — 
Bartender, der will! alle vorfomm 

ER ————— Muse | = 


Verfangt: Junge in Upothele. Ede Wells Str. und 


ete. 


La Salle 


6 Knaben und 8 Männer. — | Sausarbei. 


| Iem,.bei Dat Bart, 


| Familie. Guter Lohn. rn 


), ‚ Donnerftag, nn 10. Zu 1902. 


Stellungen fuchen: Männer. 
(Onjeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Ei gewanderter Ma 
Ins, aiemmelae het. Andaufrasen bei 1 Athen, 


Gefudt: Mann wünjht Belhäftigung, „kann mit 
—— rag und melfen. Bu erfragen 105 
e t. 


„Stute: "Bäder für Brot und Rois fucht . 
. 563, Wbend dboft. daft 

Geſucht:; Mann, ı anftändig, ledig; 42 Jahre, 
wünſcht Hausarbeit, Yanitorarbeit oder Porterplag. 
un Heim, mäßiger Lohn. Adr.: U. 195 Abend: 


Erfte Sand Brorsäder fucht ftetigenPlag. 


Gefudt: 
Adr.: M. 542 Abendpoft. 


Gejuct: Junder Mann, Partender, fann am Tiſch 
aufwarten, ſcheut keine Arbeit, bat Empfehlungen, 
ſucht Stelle. Wurſt, 321 Veft Madifon Str, 


Geſucht: Waiter fuht Veichäftinung In Buffet, 
—— oder Sommergarten, Adr.: M. 500 Abend: 
po 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: Cine tühtige Geihäftsfrau, um in den 
Vormittagsſtunden Vrivatfamilien zu beſuchen. Muß 
pol niſch ſprechen. Hermann Schade, 636 Wells Str. 


" Verlanct: dunget Mädchen, in Schne —— zu 
arbeiten. Eder, 474 R. Robey Str. 


Nerlangt: Rund: Knopflohmaher an Goats. 
Hadvon Ave. Floor. Nehmt Dipifion Str. 
bis Sermi tage Ade., Nordweſtſeite. 


Qerlarat: Sofort, Vreßmãdchen. 
worth Ade. 


17 


Gar 


4 Went: 


Gute 7 Verkäuferinnen in Haus haltungs⸗ 
7 Dit North Une. bofr 


Pl Yerfangt: 
maaren. 247 
Hausarbeii. 

Ein gutes Fr für 
guter Yobn. 170 Willow Str. 


ee Mädchen für Teichte Hausarbeit. 
Ave. 


Verlangt: ausarbeit, 


fein Waſchen, 


Berlangt: 
389 Lincoln 
Ein Mädchen für Saloon und Board- 
feine Wäfhe. Guter Plag für rechtes 

Kamader, 2533 Cottage Grove Alpe. 
dofr 


Verlangt: 
ingbaus, 
Mädchen. 


Berlangt: Deutiches Mädden als erfter Klafie 
Köchin und Laundreb. Nahzufragen 768 MWaibing: 
ton Boulevard. 


Verlangt:_ Mädden für allgemeine Haus arbeit. — 


4504 State Str. 


Verlangt: t: Mädchen zur Stüße der Hausfrau. Wenn 
gewünſcht, kann das ſelbe zu Hauſe ſchlafen. Nachzu⸗ 
fragen: 69 Wells Str. 


Verlangt: Ordentliches Mädden. für Hausarbeit 
Gutes Heim. Guter Lohn. 421 Mebiter Ave. 


Verlangt: 2 Mädchen, eines für Diningroom und 
ein: für Küchenarbeit. 495 Gleveland Ape. 


Verlangt: Gutes deutfcher Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 4 in der Familie. Gutes Heim bei qus 
tem Sohn. 335 Mobamt Str., Telephone Blad 1072, 


Mrs. T. Bruggeftradt. 


Verlangt: Tüchtiges WMadchen für "allgemeine Haus: 
arbeit. Lohn 35 pro Woche. Nachzufragen: 2550 N. 
42. Court. dofrja 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


Rerlangt: 
Dıming Place. 


Rerlangt: Frau in mittleren | Jahren für allgemeis 
ne Sausarbeit. MrS. Buchbinder, 26 Indiana Str. 


Verlangt: : Haushälterin, 3 biß 40 Yabre, bei eis 
nem Wittwer mit 2 Kindern. Vorzufpreden von 8 
bis 10 Uhr Morgens und von 2 bi8 4 Nachmittags. 
7 Oft Dipifion Str. 


Verlangt: Alleinftehende Frau in mittleren ab: 
ren als SKaushälterin in Privatiamilie. Vorzuſpre⸗ 


chen Abends. 302 Cortland Str., 2. Flat. 


Ve — 
haus 


Erſter Klaſſe Mädchen 
1191 Wilton Ave., nahe Addiſon Ave. 


Ztveites Mädchen. Kleine Yamilie. 1758 


für allgemeine 


Mädchen für Küchenarbeit in Boardings 
2) Milmwaulee Ave, 


Verlangt: in deutiches chrliches Mädchen „ie 
Küchenarbeit. Michael Rees Hoſpital. 


VBVerlanot Madchen um um in t der Päderei a 
warten. $4 die Woche. 92 Can alport Ave. 


Verlangt: Ein Mädden für Hausarbeit. 
9. Str, zwifchen Indiana und Prairie Ave. 


509 €. 
39. 


3543 Emerald Ave. 


Vorguſprechen 5858 


lochen u. 


Verlangt: Kögin. 
land Ave. 


Verlangt: Kin 
hen für allgemeine Hausarbeit. 
18. Str. 


. Ab: 
10jul, 10% 


Kinderlofe Familie verlangt ein Mäds 
Lindner, 720 .W. 


allgemeine 
un 

Habıt bon 

e, 254 Sa 


Verlangt: XTichtines Mädchen fir 
Hausarbeit, fowie ein Kindermäbden, 
ver Woche, in Soliet, 55 Minuten 
Chicago. Nahzufragen: Ger. M. Pea 
Salle Str., Zimmer 802. 


Verlangt: Ein junges Madchen für Te Teichte Haus⸗ 
arbeit. 2723 Farrell Str. dofr 
Verlandt: 
Vorzuſprechen 2. Floor, 


Mittags. 
Ein gutes 


Rerlangt: 
Etelle offen bis 15. Yuli. 


Mädchen für "allgeme: ne Hausarbeit. — 
79 Fifth Ave., vor 12 Uhr 


Mädchen ir Hausarbeit. 
Adr.: ©. 314, Abends 


Mädchen. für allgem:ine Hausarbeit.— 


Verlangt: 
Kleine Famitie. 4718 Galumet “Ave. “ Top flat. 
134 — 


Verlangt: Tüchtige htige Bulineh Lund: Ködin. 
Fifth Ave., Baſement. 


Verlangt: Frau um Velten zu machen. 
W. Madifon Str. 

Verlangt: 
gemeine Hausarbeit, 
Ape., 1. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit auf 
dem Lande. Gutes Heim und Lohn. Nachyufragen: 
191 N. Garpenter Str, 

Verlangt Deutſches Madchen für alldemeinedaus 
arbeit. 5 Fremont Str. doft 

Verlangt Madchen ungefähe 15 15 Jahre, für Daus⸗ 
arbeit. 46 N. Vaulina Str. 

_Qerlangt: Kleines Mäpdden. 239 Weit Dipifion 
Str. 

Verlanot 
Haushälterin. 
waukee Ave. 


30-32 


Deutfh-ameritanifhes Mädden B alle 
alumet 


2 in Familie. 484 


s 


Alleinftehbende Frau oder Mädchen als 
Adolph Schaefer, Saloon, 809 Mils 


Mädchen für. allgemein? 
Klawans, 827 


aus arbeit. 


Verlangt: 
eſt North 


Mit oder ohne Wäſche. 
Ave. 


Verlangt "Mädchen für allgemeine 
749 N. Park pe. 


Verlangt: Gin gutes tücdhtiges Mädchen, Kinder 
zu beauflihtigen und F Hausarbeit zu Belfen, 
Schreibt an Mis. N. L. Hoyt, Winnetfa, II. 

mido 
124 Oſt Kin⸗ 
mido 


Hausarbeit. 


— 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
zie Str. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
808 Elvbourn Ave. mido 


Verlangt: Sauberes Mädchen, am Tiſch aufzus 
mwarten in Reftaurant. Etwas Erfahrung nöthig. — 
1381 N. Clark Sir. mido 


Verlangt: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit. 
Guter Lohn. Kleiıre van Leite Arbeit. Mr3. 
Noe, 47 Wice BI., 1 Blod nördlid von Milmautee 
und North Une. mido 


Erfahrenes Mädchen für Hausarbeit — 
747 R. 
mido 


Verlangt: 


Verlangt: 
Heiner Familie. Guter Lohn. Gutes Heim. 


Glarf Sır. 


Verlangt: 
arbeit. 495 Cleveland Ave. 


Mädchen, ungefähr 15 Jahre ‚dei le ich⸗ 
Mrs. U Redlich, 
mido 


Guter Lohn. 
mido 


Kräftiges junges Mädchen für Küchen: 
mido 


Verlangt: 
ter Hausarbeit „behilflich zu ſein. 
197 Aberdeen Et. 


Perlangt: Mädchen für — 
359 Blue Island Ave., oben. 


Verlangt Ein erfahrenes rn für allgemeine 

Guter Lohn. 4433 Prairie Ube., 3 
Flat. midotr 
Verlangt: 
helfen. Guter 


Mädchen im Haushalt und Store zu 
Sohn. 1011 Weit Fullerton Ave. 
midofr 


Gutes „tädchen für allgemeine Haus: 


Verlangt: 
arbeit, guter Lohn. 718 Elybourn be. ill 


Verlangt: Eine KHaushältern,: die gut fochen Hann 
und einen Haushalt gut zu Er verftebt. Zu er⸗ 
tundbigen bei John Yunker, 225 Adams Str., 8 


PBerlangt: Ein beutiches Mädchen für allgemeine 
Sansarbeti. Guter Lohn und feine Wäſche. 264 
NR. Paulina Str., nahe Bilfen Un Une. 


Berlanget: Ein Mädchen 2 den für Hausarbeit, deutih 
oder jchwedifch. Kleine yamilie. 1745 sangen * 
dimido 


Verlangt: ewen für, Bausarbeit. Co Coon HM. 
mbo 


428 ©. ? Troy Str., nabe 12. Str 
gPerlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 92 
Fullerton Ave. dimido 


mn t: Ein tüchtiges Mädchen für Hausarbeit. 
4 die Mode. 61 _Qumboldt ulevard. dimido 


Verlangt: Mäpgen für algemeine Hausarbeit. - 
4320 Bincennes mdmdo 


Berlangt: Mädchen 


dimido 


für Sausarbeit in fietner 
12 Uhr Sing Jorge: 
iprechen. 3751 Date Abe. 1. lat. 


Refort 
Straße 


‚Stellungen fusen: Frauen. 
(Ünzeigen unter bieier Rubril-1 Gent das Wort.) 


t: € ai i Köchi t el 
54— a Seheurent, Buftnchländ, ober 2 
ES8 Ubenbpoſi. 


Geſucht: Anſtändige Wittwe, ohne Anhang, 
Jehre, & ute Köchin, jpariame Haushälterin, ! 
etige Stelle bei Wiitwer in Stadt oder Land. — 
riefe für 3 Tage unter A. 134 Abendpoſt. 


Gefuht: Deutiches Mädchen, 30 Jahre alt, wünſcht 
ge als Huushälterin; ge Jahre im Sande, beite 

Gmpfehlungen. 865 — 34. Blace. 
für 


Deutihes Mädchen mwünjht Stelle 
1086 Soutbport Ave. 


Frau juht Stelle ala Köchin. 


Geſucht: 
Hausarbeit. 


Geſucht: 442 Noble 


Aslteres deutfihes Mädchen fudht Stelle 


Geſucht: 
Bl 


für Kochen und Hausarbeit. Zu Haufe fchlafen. 
R. Orchard Str. hinten. 

Deſuct 2 Aelteres deutfches M Mädchen ſucht iece 
bei: einem Kinde oder für leichte Hausarbeit. 810 
N. Halfted Str., Flat 8 8. 


jucht: Frau ſucht wälge nah Haufe zu neb- 
Floor, hinten. 


Geſucht: Deutſche — ſucht Dienftag und > Mitt: 
wohs Waihpläge, Samitag zum Reinemachen. 
Glas, 4 W. 18. Place. 
| rn ren TE en nn — — * 


Geihäftsgelegenheiten. 


das Mort.) 


Geſucht 
men. 18 Viſſell Str., 


(Anzeigen unter diejer Nubrif 2 Cents 


Wer fih davon überzeugen will, 
ver die ———— Spezialitäten fabrizirt, an de— 
nen ibre Eigenthümer ſo viel Geld verdienen, wie 
dieſelben am leichteſten eingeführt und warum un— 
ſere Namen nicht bei den Anzeigen der verſchiedenen 
exfolgreichen Toilettenpräparaie „Dandruff Eures*, 
Zahn- und mediginiſchen Seifen genannt werden, 
und auf welche Weſſe Ihr durch unſere verbeſſerten 
Methoden leicht Geld verdienen iönnt, der wende ſich 
für Gingelbeiten an die belannte Firma 
eo. A. Schmidt Co. 

A RorthAbe. Chicaao. 
i12,10, 18, 26,27 


gu verfaufen: : "Zigarren: und 
Giscream:Parlor, beite Xage auf der 
fhöne Wohnung. Nadzufragen Morz 
gens bis 9 Uhr. 528 Cleveland XApe. 


Grocery⸗ Delitatefien-, 
und Gandyitore mit ihöner Wohnung, 
Cleveland Ave. 


‚Billig au verfaufen: 

billige Miethe, babe gute Kundicait, 
am 1. Auguft mein Hotel übernehmen. 
worth Ave,“ 


Etaklirt 1875. 


Großer Pargain! 
Gandpftore, 
Nor dſeite, 


Rigarren= 


Yu berfaufen: 
billig. 58 


Saloon und Poardinghaus, 
muß aber 
2407 Wentz 

dofa 


Verd und Wa: 
2. Floor. 


Schubihops, für 





Zu verfaufen: Wurftgeicäft mit 


gen, wegen Abreife. 582 Walt 13. 


Bu verlaufen: Einer der beften 
8250. 295 Rufp Str. 


Str 
Str., 


gu vertkaufen: Ed: Saloon, ', unabhängig von der 
Brauerei. Niedrige Mietbe, großes Lager. Billig,— 


Austunft: 1543 | Elſton Ave. 

Zu verkaufen: Viderei, wegen Rrankteit weit unter 
ben Werth; überzeugt Eu. Adr, M. 535 Abends 
poft. 





Zu verfaufen: Erite Klafje Saloon, KW. Adr.: 


&. 319, Abe ndpoft. 


Feine Täderei, 
Wentworth Une. 
Ein Ed:Saloon, au Xigquer 
Abendpoft. 


die beite an ber 


Zu verfanfen: 
dofrfajomodt 


Süpfeite. 7338 


Zu vermiethen: 
Store. Adr.: G. 309, 
Zu vermiethen oder zu verkaufen: 12 möblirte 
Zimmer beſezt. MW2 E. North Ave. 


"gu verlaufen: Ein guter Gd-:Saloon mit Mano 
wegen Abreiſe nah Deutihland. Aihland Ude, und 
School Str. 

Zu verlaufen: feine Bäderer in einer E:jenbahn« 
Etadt von TWO Einwohnern, Iimftände halber für 
Ko, Stroebele & Eo., Bakery & Cafe, Portage, 
Wis. 

Bäder! — Habe mehrere gute PBäüdereien zu ver— 
faufen, Käufer follten borjpreden. Hinge, 59 Dear: 
born Str. 


habe mehrere gute Saloons zu 
Hintze, 


Saloonte evers! — 4 
berfaufen. Käufer ſollten vorſprechen. 
tarborn Str. 


Päderei in großer, feiner Nach— 
barichaft auf der Nordjeite. Ihr thut gut, wenn 
Ahr vorfpreht und den Plab “anfeht, verfaufe bils 
fig, muß die Stadt verlaffen. 181 N. Clark Str, 
midoftſa 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen: Mit Teerer © Tot 
kleines Milchgeſchäft. 356 Homer Str. mit doft 


Zu verfaufen: Gute Land: Bäderei. Preis 8650. 
Agenten berbeten. Adr.. &. 300, Abendpoft, dimido 


Zu verkaufen: Gutgebender Saloon nabe bei gro⸗ 
Ds Fabriken. Preis $1800. Adr.: M. 583 Abends 


u verkaufen: 


Gefhäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
Hausreparatur-Geſchäft, 


U. 166, Abendpoſt. 
dufr 


füc 
Adr.: 


Partner verlangt 
günftige Gelegenheit. 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Kinder finden Board. 35 Ordhard Str., — 
dofr ſa 

— f 

Anftändiger Mann für Koſt und Logis. 


Verlangt: 
140 Bifjel Str. 


1 Blod von Hochbahn. 


Zu miethen u und Board geſucht. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Ein junger sw fucht Zimmer bei alleinftehender 
Dame, Adr.: A. 162 Abendpoft. 


Möbel, Hausgeräthe ꝛc. 

(Anzjeigen unter dieſer Rudrik 2 Cents das Wort.) 

Verichlendere den Inhalt eines prachtvollen Heims 
— Mahagony Parlor Suit, Davbenvort, einzelne 
Stühle, Schaukelſtühle, Quartered Eichenholz Eß— 
—— -Ausftattung, Bibliothel-Einrichturg, türkis 
ide Xeberftüble, SpigensGardinen, Draperien, Rugs, 

ejling-Bettfielen, Haar: Matragen, Bor Springs, 
Dreijers,: Chiffoniers, Upright Piano. Alles beinabe 
ganz neu. Vorzufprechen während irgend einer Zeit. 
3233 Vernon Abe. Slim 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel ıc. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Ein Familien: Pferd, Rubber Tire 
Bnggn und Geichirr, jebr billig, au fjeparat. 9. €. 
Yohnfon Departmentftore, 1634-1650 Milwaufee An, 


Perd und Wagen mit Arbeit für 
111 Sonore Str. 


z “ Zu _verfaufen: 
eine South Water Str. firma. 


Pianos, mufitalifche Anftrumente. 


(Anzeigen unter dieier Rubrik > Eents das Mort.) 


Nur 830 für ein feines Dauer Equare Piano. — 
Ang. Groß, 592 Wells Str., nahe North pe. 
Allw 


Dabe ein neues Piano, | beftes Fabrifat. at. Würde e «8 
für Cash verjchleudern. Adr.: U. 112 Abe — 
Sjllo 


Kaufs: uud Bertaufs-Angebote. 
Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent3 dag Wort. 
292 Oft North 


Zu verlaufen: 2 neue Booltiiche. 


Ave. 
Zu verkaufen: Show Caſes, Counter und Fixtures, 
bilig. 52 Ylue Jsland pe. doft 


Perſonliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort 
a neh 


Erlturfionen. —— 
Galifornia und Pacific Nortbwet:—Judfon Alten 
verföntih geführte Erturjionen geben ab von Ehis 
cago jeden Dienftag und D der „Scenic 
Route“ durch Golorado und das_fFelfengebirge am 
Tage, bietet einen volfländigen TouriftensZugdienft 
noch California und dem Lacifice :Rordiweiten, vos 
durch die Neije angenehm, billig und unterhalteno 
wird. Bargains in Fahrkarten für hin oder hin und 
urüd nad California, Portland, Tacoma, Seattle, 
Eaıt Sale Eity und Colorado Orten. Echreibt oder 
predht vor bet „Zudjon Alton Egcurfions*, 
arquette:Gcbäude, ivegen freiem Xeije= —R 
n® 


ipei-gentur, 171 Wafbing: 
unterfuht Diebftähle, 
Yamilienverhältniffe 
Rath frei. 
Hinim! 
Julius us Durter möchte fofort vrrfprehen. — €. 
MWooley. 


Shuldet@udirgend Jemand Be!» 
Bit toliektiren jhnell Löhne, Noten, Mietbe, Kok- 
—— Fordetungen ieder Art auf Vrojente. 

Neine Kollettion, keine Bette‘ 
Die Spencer Ag 
85 Learborn Etr.., Bimmer 312. 2 


Alexanders ee 
ton Str, Simmer 
Schwinbdeleien, unglüdtiche 
u. f. w. Einzige deutiche Agentur, 
Sonntags bi bis 12. Xelepbon Main 1806. 


Benet 2 


Heirathsgeſuche. 
—— unter dieſer Rubrik 3 Cents das W 
er teine Anzeige unter einem Dollar.) 


irathagefud. Eine alleinftehende junge frau mit 
Geld möchte mit einem anfländigen ftrebjamen 
Manne befannt werben, zineds Be Bermittier 
verbeten. Ade.: U. 189 Ubendpo 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wert.) 
Taten 10a le a Beten mu d Madchen vom 
7. Zul 


der — 
aeeei_ Enreldungen eht erbeten. 
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Grundeigenthum und Sänfer. 


(Unzeigen unter diefer Aubrit 2 Cents das Wert.) 


Sarmländereien. 
Die Wisconfin Gentral Bahn maß — dir 
eine Heimftätte am: jeltene — Ei ns 
Sand für $5 Bis $7.50 pro Uder in gut befiede 
Gegenden, Schulen und Rirden; guter Boden. 
Solz, Werne und Waller. Schreibt oder fpredt vor 
legen Vamphiet. — —— Land — Bis: 
confin Central Railwav, 230 Clark Str 
12in,dojondt,Im 


Zu verfaufen: 40 Ader, 2 Meilen don ber Stadt, 
— 13 Uder clear. Preis 8350. Hoppin, Ban⸗ 


Su er Ländereien in Minnefote und‘ den 
Dafotas, $5 bis $40 per Ucre. Reimers, 762 W. 
North Ude, dofrſaſo 


— verlanfen; Farm von 17 Wder, 3 Meilen 
id von Chicago, nahe Wheaton, ZU. Yofebb 
Qaeger, 2161 Archer Ave. ofrſa 


— 


Nordweſtſeite. 


—— freie Exturft 
Bom Chicago & Rortdiweftern SRabubıf, "che Bei 
und Rinzie Str., 
Senrtag, den13. Juli, um 2 Uhr Rachm. 
anhalten» an Glybourn Station. Freie Eijenbahn: 
Tidets am Bahnhof-Eingang. 


$monatligd 
lauft eine Dot 


In ©. Gro# 
— 3* & 


Preis 85 und aufwärts, 


iBie man mit der —— dabin gelangt: 
Nehmt Milwaukee Ave. Cable Car und Trans 
AR an Urmitage Ave. zur Jefferfon Park Electrie 
Car, und fteiet ab an der Brand Office auf dem 
Eigenthum, Ede Milwautee Ave, und Byron Str. 
Rebmt entweder Elfton Ape., Lincoln Une, R. 
Clark Str., R. Halited Str., N. Albland pe. ober 
Nr. Robey Str. Cars bis KrpingPart Bipd,, 
—— nach Irving Vark Blod. 
ilmaufee Ave. ab. 
Wie man mit der Hochbahn dahin gelangt: 

1. Nehmt Metropolitañ-Hochbahn, ſteigt ab an Gas 
lifornia Ave., und nehmt die Jeiferſon vari Far 
an Milwaukee Ave. und teiot ab an der Branch⸗Of⸗ 
ficz Ede von Byron Str. und Milwaufkee Ube 

Nebmt die Northiweftern-Hochbahn bis zur Shes 
— Drive Station und nehmt Irving Vark Bivb. 


trans: 
Gar und Heigt ax 


! Gar und fteigt ab an der Milwaufee ve. 


Wie mar mit der Eijenbahn dahin gelangt: 

1. Nehmt die Chicago, Milwaufee & St. Paul 
Fiſen bahn zuge vom Union-Depot, Ecde Canal und 
Adams Stri dis Gravland, und dann geht nords 
weſtlig einen Block, oder 

2. Nehmt die Chicago & ——— Eiſenbahn ⸗ 


züge, Ede Wells und Rinzie S bis Irving Bart 


| Station, und gebt weitlich Mr Wilwautee pe. 


SS. € Groß, 
Sehiter Floor, Mafonie Tempte, Chicago. 
Sweig:Dffice auf dem Eigenthum offen jeden * 
doſa 


Zu verfaufen: —— Brick Cottage, 
J— Station. 1350 „unsetisng 8500. 
Henichel, 1434 W. Nortb U 


Nordſeite. 


Zu verkaufen: No. 756 Berry Str., moi Nos ⸗ 
coe, prachtvolles modernes Wohnhaus, gimmer. 
Vad ete. Vreis und Bedingungen ſehr ennehmbar. 
Adr.: Sied, Eigenthilmer, 1132 Lincoln Uvenue, 
Telephon: 240 Lake View. Sjl,1mX 


Südweitjeite. 
Zu verfaufen oder zu vertaufchen: 
Bridhaus mit Keller, 
nerc® Haus oder Farın. 
South Avenue, Aurora, 


nahe 
F. 


Zweiſtöciges 
2904 Wallace Str., für fleis 

Adr.: Wm. Heik, 210 
Ill. dil. Iwx 


Vorſtädte. 


Zu verlaufen oder gegen ſchuldenfreies Grund⸗ 
eigenthum (Stadt oder Farm) zu vertauſchen: Schö— 
nes modernes Vorſtadt-Properth (Edgewaäter). Breis 
nur 86500. Keine Agenten. Adr. U. 160 Abenbpoft. 

dofrſaſon 


Verſchiedenes. 


Wollt Ihr Eure Häuſer, Lotten oder Farmen der» 
tauſchen, verlaufen oder bvermietben? Kommt für 
ute Reſultate zu uns, wir haben immer Käufer an 
Ki — Geld zu verleihen ohne KRommiifion. Gute 

ortgages zu —— Sonntags offen von 10 
bis 12. — Richard & E., Zimmer 5 und 6, 
8 BWaidington Str., Rerpieh, — Dearborn Str, 

ur: Gei— — 
1697 R. Glar 7 Pla nörblih N, Belmont Ave. 
Imaiz* 

Mir können Eure Käufer und Lotten fhnell vers 
laufen oder vertaufchen, verleihen Geld Ei Grund⸗ 
eigenthum und zum Bauen, niedrigſte Zinſen, reelle 
G. Freudenberg & Co. 1190 Milwaukee 


Bedienung. 
und Robey Str. didoſa* 


Ave., nahe North Ave. 


Geld auf Möbel ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


138 LaSall⸗ er 2 Shen 5 8 a Tel.: Sea Mein, 


ıu 8 erl Basen 
auf Möbel, nee BDierbe, — v. ſ.w. 
Ri : i ne Unlet 
von 820 bis $400 unfere venlärit. 
Wir nehmen Euch die Möbel nid — wenn wis 
die Unleibe machen, fondern Paten iefelben 
in Eurem Belig. 
Bir baben das größtedeutfbe Gelgät! 
in der Gtabt. 
&fe guten, ebrlien Deuticen, tommt su un, 


u. r Geld baben mollt. 
Ahr werdet urem Vortheil finden, bei mis 
vor zu ——— 


ar anderwärts binge 
Die fierfte u rn augelidert, 


u ©. 
125 LaGalle Etr,, Ben 3* — Fass 2787 A 
Oap,it 


ebe 
uud en 


124 Seldl! Seitdr 

4 Moöoetagage Loan Com 

175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 
s Mort 


Wir leiben EuhGeld in großen und Heinen Be 
trägen auf Bianos, Möbel, Bferde, Wagen ober ir» 
gend mwe.de aute Sicherheit su den billigen Be 
Zuge ungen. ze Hönnen zw jeder Zeit gemacht 

en — Theilzahlungen werden zu jeder Zeit ans 
Te die Roften ber Unlei Ders 
o Mortgage LSoan Company, 
earborn Gtr., Zimmer 216 und 21 — 
a 


Privat-Darlehen auf Möbel und Pianos an gute 
Leute auf leichte monatliche Abzahlungen zu den 
folgenden niedrigen monatlihen Raten: 

$25 für $1.50 $100 für 88 
850 für $2.00 ür 3.5 


reelle Behandlung; altetablirte® und zuverläffiges 
Geſchäft. Otto GE. PVoelder, 70 LaSalle ee 
ia 


PFinanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Geld ohne Rommiffien. 

Louis Freudenberg verleiht Privat-Kapitalien von 
4% an, ohne Kommiljion ‚und bezahlt ſämmtliche 
Untoften ſelbſt. Dreifach fichere Hypotheten zum Ver⸗ 
lauf ſtets an Dand. ormittags: 377 Hoyne 
Ave., Ede Cornelia, nahe Chicago Ape. Rahmittags: 
Uniiv- Gebäude, Zimmer 1614, 79 Dearborn — 

3j 


Geld odneRommiffion 
Wir verleihen Geld auf Grunbeigentfum und zum 
Bauen und berechnen keine Rommiffion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Zinfen von u 
un) Lotten jnell und vortheilhaft verfauft m und vers 
taufht. William Freudenberg & Go., 140 Wafbings 
ton Gtr., Südoft:&de SaSalle Str. 9fb,dpfa® 
* su verleihen an Temen und Herren mi 
fefter Unftellung. —*— Reine — wu 
Raten Leichte ee en, Bimmer “Beil. 
ingte= Etr. Offen bi benbs 7 — Hma!*® 
Befte erfte Supotbelen zu ee 
Geld zu verleihen ohne Rommilfton. 
— rn von 19-12 Uhr.— Ridard U. Rod 
5 Waib Kinn * Ede Dearborn. 
αν 1i007 R. © Im® 
Ohne Rommiffion u u gm verleis 
hen. Erite und zweite Mortgage. Ude: 976, 
Übendpoft. Sl 
Privat-Geld auf eg mim 5 
vorſprechen. 


— u. und ic erde 
e37 Abendpoft. 


„Keine Rommiffion, Darleiben auf 
Guburban Orundeigenthum, bebaut und leer. — 
a.“ Mein 339. ©. D. Gione & Go., 206 u 


Nechts anwälte. 
(Anzjeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents bes Wert.) 


Zofepb Sabath, deutfher Udpnetat, 
1317—13%4 Unity Building, 79 Dearborn Straße, 


Abends: 572 Blue Island Ave., Zimmer 10. 
6jl,im,** 


Fred. Plotke, beutiher Rehtianipalt. 
ale Rebttiaden prompt beiorgt. Praftizirt in aflen 
Berißten. frei. 79 Dearbern Gir., Bim 
104. Wohnung: 105 Osgeod Str. 


Aerztliches. 
Ungeinen unter diefer Rubrit 2 Eents das Wert.) 


An irgendwelcher Krankheit zieht den beften Naturs 
arzt zu Matbe, ehe Ihr anderes A 5 

nicht länger beichaindeln. Spreht jeibit vor. Rath 
frei — Herausgeber des Deutch⸗ Ameril. Ratur ⸗ 
arzt“, Gleits maun. 882 Fullerton Use, nahe 
Lincoln art didoſa 


rau Straub, die belannte Selten im Denen. 
heilt Krankheit in allen fällen m 
Bruch bei Bann fomwie —e 
Rrämpfe, veraltete iben Br Be > 
— e u ze R. — * 


—— 
* — PRESS AR 
i we 
* 
« 





Ein ehrlicher Doktor. 


Zunge Männer! 


Eine geheime Sünde ift eine offen- 
bare Schande. 


Benn Ihr dur jugendliche Linwiffenheit 
ein einziges Naturgefeß gegen den Körper 
und Geijt terlegt habt, entweder durch 
Unterlaffung oder Wenebung ober eine 
ihledte Angemohnbeit, dadurch daß Ihr 
derſelben immer wieder fröhnt, dann gibt 
e? lein Entrinnen von der Strafe, welche 
ſich in Krankheit, Verfal und Tod zeigt. 
Die unumſtößlichen Naturgefetze, welche das 
Weltal reguliren und beherrſchen, ſind 
fo angepaßt, im Thier-, fowohl wie auch im 
Pflanzenreih, daß jeder Webertretung eines 
Gefege3 eine Strafe folgt, Krankheit, Ver: 
fall oder Zob. Dies ift fo fidher, mie 
die NRadt bem Tage weicht. Und Ihr, 
junge Männer, mögt die Gtrafe bier 
auf biefer Erde erleiden, früher oder 
feäter im Leben. 


Bienna Medical : Sulinse, 
130 Dearborn Str. (?. Floor.) 


„UbendpoRt, Ghicago, Donnertiag, ven 10. Zuti 1008. 


(1) Stranfheit (2) Verfall und (3) Ton. | 


Die dreifache Strafe, die über jede Mebertretung der Naturgejege verhä ängt wird. 


Männer in mittleren 


Sahren! 


Der Brübling der Jugend iſt bei Euch bor- 
über. 
ganz anber2. 
an Euer Leben zurücddentt, 
bie Irrthümer, 
Für 
turgeſetze 
Zweifel die Strafe ſchon erlitten, 
Strafe in dieſen Fällen folgt ſchnell. 
auf dem Kalender der Natur ſtehen andere 
und 
für welche Ihr 
habt, 
bor Aurzem 
Ihr no immer ergeben feid. 
madt leine Ausnahme 
Ihr müßt bie 
ober Iob, 
nit in einem andern. 


Spr febt, empfindet und veritebt jegt 
hr feib Flüger. Wenn Ahr 
fo entdbedt Ihr 
die Ihr begangen babt. 
der 1ebertretungen der Na= 
Eurer Jugend habt Abr obne 
denn die 
Aber 


etliche 
in 


ſchlimmere Vergehen angeſchrieben, 
jetzt vielleicht zu leiden 
für Ausſchweifungen, denen Ihr erſt 
gefröhnt habt und welchen 
Die Natur 
in Eurem Falle; 
Strafe, Kranlkheit, Verfall 
in dieſem Leben erleiden und 


Wie dieſer Strafe zu entweichen. 


Es gibt nur einen Weg in dieſem Leben. Die Natur in all' ſolchen Fällen iſt ſchwach und ruft um Hilfe. Die ſchwächenden Verluſte haben 

Schaden an dieſen beſonderen Organen angerichtet, wodurch ſie ſchrumpfen und kleiner werden, ſie ſind überanitrengt und haben nicht die 
richtige Zirkulation und Ernährung, ſie zerrütten das Nervenſyſtein, ſchwächen das Gedächtniß, ſtumpfen den Menſchen ab und verhindern 

chte freie Thätigkeit des Gehirns, ſchwächen den Körper und Griſft, und die Kriſis kommt ſficher früter oder ſpäter. Um dieſe Schwächen zu 
* iſt es nöthig, alle Verluſte zu beſeitigen und die verlorene Lebenskraft wiederherzuſtellen, dadurch wird der angerichtete Schaden ge 
heilt. Die Natur hat daun Gelegenheit, ſich ſelbſt zu helfen. Die Zirkulation wird gleichmähig und Geiit und Nörper erhalten neue Anre- 
gauns, einfach durch die Unterſtützung der Natur zur richtigen Zeit. Ein Kurſus unſerer Behandlung wird dies beſorgen. Es iſt für ſchwache 


Möänuer jeden Alters, die in jeder Hinſicht ſchwach ſind. Sprecht vor oder ſchreibt heute. 


Konſultation und Rath ſind frei. 


KRicht ein Dollar braucht bezahlt zu werden, 


Ich will nicht, daß ein Mann ein R 


von auswärts um geheilt zu werden. 
Bruch, 


Geheime Kranlheiten. 
cher Ihr nicht gern Euren Hausarzt lonſultirt. 


ſind hier ſicher aufbewahrt. Spredt por ober jchreibt. 


Schreibt. 


Seute, die in abgelegenen Drt« 
f&atten und auf dem Lande wohnen, 
folten megen freier linterfudung 
und Rath jchreiben. 
Eifenbabn-Fabrgeld für auswärts 
Mohnende, die nad der Stadt Tom- 
men, abgezogen. 


cele, Bartcocele, 


Auf dem 2. 


offen Bid 9 Uhr Abends. 


alle nerven« 
franten 


ach heile 
MANNER 


um: oder alte Männer, die einen energ iſchen Wil⸗ 
Unternehmungsgeift und warmes Temperament 
imünfgen, folten nicht verjäumen, den Wiener Spes 
siel:Arzt, den herperragenden Meifter: Spesialtiften, 
u tonjultiren. Wenn Ihr an den Folgen von Auss 
hmelfungen und WAusihreitungen, Nervenſchwäche 
oder einem «egemeinen Zuſammenbrechen des Köor⸗ 
pers leidet, ſo ſolltet Ihr keine Zeit verlieren, ſon⸗ 
dern foalelq zu mir fommen und mir vertraulich 
Euer Leiden erzählen. Ncdh werde Eudh meine Mes 
thode ausführli erklären und Euch jagen, meshalb 
meine Originals verbolltommnete Methode Euch hel⸗ 
Ien wird. &eit den legten zwanzig Yahren bildeten 
Männerkrankheiten meine Spezialität und ic Tenne 
tefe befier, als irgend ein anderer lebender Menid. 

gperimente und Theorien find ein Ding der Vers 
ash. Meine:Bebandlung befteht aus ben nos IR * 
ernſten und wiſſenſchaäftlichſten Prinzipien, ‚genügt e a j s 
auf Jahre von erfoßgreichen Heilungen. AG heile au Der Wiener Eysrlalanst. 


Zehrende und: fehleichende Krankheiten, Varicecele, Strikkur, Hlutvergiflung 


und alle Krankyeiten der Blaje und Nieren. Meine Kur ift beftimmt. Ich habe Tauſende kurirt. Viele 
davon waren als hoffnungslos aufgegeben. Ih made ftarfe Männer aus BWrads. Sie erhalten ihre 
Gejundheit wieder dur die Kraft eines Meifter-Spezialiften. So Sicher mie Yhr zu mir fommt, ja 
icher heile ih Eu aub. Wenn Euer Körper durd Gafter, Ausihweifungen und Mebertretungen ges 
Gwäht ik, wenn Eure Lebensfraft durch Ueberarbeitung und Sorgen dahin ift, wenn Euer Körper von 
sgend eier Krankheit befallen ift, fo jeid Ahr es Euch ſelbſt als Mann ſchuldig, jogleih ein Krafte 
Wiederherſtellung smittel zu ſuchen und anzuwenden. 

Morgen mag es zu ſpät ſein. Jetzt iſt es Zeit zum Handeln. Seid ein 
Wartet nicht —— Mann und Taht Guh nicht dur Euren Stolz abhalten. Ganz glei tie oft 
Ahr vergeblich anderswo Hilfe zu erlangen fuchtet, ganz gleich, twa8 Undere jagen oder thun, diejes fit 
an.Guh gerichtet und 28 ſolltet es beachten, wo Cuch dieſe Gelegenheit gebſten wird. Hött auf zu 
ſchwanten. Uendert jeze Euren Lebenswandel und Ibr habt eine große Zukunft vor Euch. 

Mr Rath oder Konſultation. Alle Männer, die ärztlichen Rath braus 

Ich berechne nichts chen, ſind eingeladen, herzuklommen und mit mir zu ſprechen. Es loſtet 
Euch keinen Ceut. Wenn Ihr beſchloſſen habt, bei mit in eine Behandlung zu treten, ſo garantire ich 
eine vollftändige Heilung und Wieder herſtellung der Geſundheit. Wenn Ihr nicht perſonlich wegen Aus⸗ 
kunft dommen könnt, ſchreibt mir offen und aus führlich und ich gebe Euch meine Anſicht lkoſtenfrei 
zuſammen mit meinem „Home Cure Syſtem.“ 


NEW ERA MEDICAL INSTITUTE 


Das äftefte deutiche medizinifge Inflitut in Amerika, 


246-248 State Str., 3. Floor, gegenübr N thidhil>’s Dep’t-Laden. 


— Taglich von 8330 Vorm. bis 6:30 Abos. Dienitag, Donnerftag und Samftag von 8:30 
Borm. bis 8 Uhr Abends, Gonntags von 10 bi ] lihr, 


u SYahenmalismus Te 


ES wird jegt allgemein von 
Aerzten und Eachverftändigen 
enerlannt, daß daS einzige zus 
berläfiige Mittel zur grünblis 
Gen Kur bon jeder form bon 
Kheumatismus, Gicht, Nieren: 
und SLeberleiden, Neuralgie, 
Lumbago und fonftigen Kran: 
heiten rheumatifcher Natur, die 
berühmte deutijhe Medizin 


AGAR 


— ger ift in jeder befjeren 
—* von Chicago zu kau⸗ 


fen. 
50e, $1.00 und 82.00 per frlafche. 
lOma, jabido* 


Bruchleidende 


owie aue an Ver⸗ 

rümmungen des 

Rüdgrats, der 

Deine und Füße 

Leidenden werden 

4 meinen neueften Abparaien_poiitib geheilt. 

zuhbänder, 200 veridiedene Sorien. Leibbin⸗ 

— für ſchwachen Leib, Mutterſchäden, fette 

eute und Nabelbrüche, — — für 

Srampfadern, Geradehalter, Rüden, fkünſtliche 
Beine uf.w. — Bruch⸗ 
bänder 50 Tents und 
aufm. Beſonders em— 


O Bruch— 

> bander, 
Besen und 

Gummiſtrümpfe. 


Alle Sorten und Größen können zu 
wirklichen Fabrikpreiſen von uns bezo— 
gen werden. Mir haben über 70 Sor— 
ten, ein gut pajiendes Band für Xeben, 
fters porräthig. Uniere Preije Taufen 
von 65e aufwärts für für gute ein- 
feitige und von 81.25 autwärts für 

ute Doppelte Bänder. Die er: 
ahrenditen Herren: und Damen-Ban- 
bagiften an hrer Verfügung. Unter: 
fubung und Anpafien ganz frei. 
5c ertra Garfare fparen Ihnen 

von 2 bis 6 Dollars. 


Hottinger Drug & TrussCo, 


Nachfolger von Henn Schroeder, 
465—467 Milwaufce Ave., 


Ede Chicago Ave,, Ihurmudr-Gebäube—6. 
Gloor.—Nebmt Eledator. 13in* 


Freie Klinik. 


I Aerziliche Behandlung unentgeltlich jeden 
Normitiag von 10 bis 12 Uhr, Augen: und 
Dfrensflinit jeden Montag. Chroniihen | 
Srantheiten, Gefchlehts = Krankheiten, fowie ; pfehle ih mein neu 
irurgticher Behandlung wird ganz befon> ; erfiindenes Bruchband, 
dere Aufmerkjamleit gewidmet. Konfultas | in Der bensichen Armee, 
tion immer frei. Die Kfinit befindet fi m 


ı €8 ift bas jicherfte, bes 2 
1336 Belmont Avc. Vingang an | auemite, dauerbafteite, welches Tag und Nacht 
Dsaood- Strafe. | 
| 


ohne Echmerz ge en wird und eine ſichere 
Dr. med. A. P. Bernhardt, 


eilung er y r. Nobert Wolfery, 
De ifth WUve., nabe Randolvb Str. 

Dr. med. John W. Koehn, 
„ Ninfobineim früberer Gildearzt. 


für Brühe und —————— des 
WORLD’S MEDICAL 


Körpers. Ar“ Gonntags offen bis 12 "ar — 
Damen ee ton einer Dame bedient. 
dat-Himmer zum — . ; 20.230 
INSTITUTE, 
BS4Adeams Str. mer 80, 
aegenüber der Bair, Dexter Building. 
Die er ste biefer Unftalt find erfchrene d 
jse De ah en unb beieaten e8 als eine &. 
ihre. leidenden Mimen gen fe ar 
li don ihren Gebreden * bei Sie bei 
gründtit — e, ale geheimen 
mi —— er Fränne enicıb Iben u, Diem 
on, Basıfranl. 


, drungen 
r Eee veri Dune 
tiet Mn, Serie bevoz Nor er 


[ese. Dr. EHRLICH. A | 


aus — Spt zialarzt 

für Augrn⸗, Ohren⸗, Naſen⸗ 

und Halsleiden Heilt Fatarrh und 
Taub he it "ar Kg: ihmeralofer Methode. 
Küntlihe Mugen, Brillen angspakt. — Un- 
terfuchung um Ratb frei, EEE 263 ar 
be. 6—11 Borm., 6—8 Abbs,; 
8—12 Im. Behielie Klinit: 183 Di. 
vi un Str., gegenüber dem National Store. 
1-4 Nam. 5ap* 


fit en — 


— French 


Specifio 


IE ER 


— 
Kan 
Bis 5 


ecu 


Alles vertraulich. Keine Geheimnine 


Ich hetle auch (dauernd) Gonorrhoea, Gleet, Entleerungen, Anſchwellungen, Striltur, 
Blutvergiftung und alle Arankheiten privater Natur, 


Vienna Medical Institute, 


Adrefje 130 Dearborn Str. (2. Floor), Ede Madifon. 


Sloor, Zimmer 216—Dffice offen jeden Tag von 8:30 Morgens bis 6:30 Abends. 
Urbeiter werden Beit finden, Dienftag, Donnerftag und Samftag Abend vorzufpregen; Office 
— Gonntag3 bon 9 big 1. 


verrathen. 


wenn nicht geheilt. 


ifilo an meiner Behandlung läuft — ich garantire eine Heilung wenn ich fage dak ih heilen Tann. 
Konfuitation und Rath in ber Office ober Erieflich frei. Wartet nicht. Komfultirt den Meifter-Spezialtften. 


Seder Zug bringt etlide Männer 


Hhöro» 
wegen iel- 


Alles durhaus bertraulid. Eure Gebeimniife 


Darum leiden an 


Krampfaderbrud? 


Sb babe ** 

und wanzi ahren 

— hlle geheilt. 

Pd. nah ıneiner 

Dffice, unterfucht 

meine Methoden und 

befragt dann einige 

der lebenden Zeugen. 

Ab tbue das Banze 

in einer Behandlung 

mit nur geringen 

Schmerzen und obm 

wrüdhaltung vom 

Yeicäft. 

4 Rein Chloroform, 

Aether oder Cocain 

olrd gebraucht. Leute 

ommen hunderte von 

JNeilen weit und keb⸗—⸗ 

ren an demſelben 

A geheilt nach 

zurüd. 

ch garantire jeden 

J. n GREER,: M. DB: Sah, Weiden is ans 
nehme. Bollitändige Zufri ebenftellung oder Ih zahle 
8500.00 Reuegeld. 


Verichiwendet Feine Zeit an Droguen, Suspenios 
rien oder VBruchbändern. Sie jind noch fchlinmer 
als nutzlos und verlängern nur Die DOualen. 


Solenge Krampfaderbruch beſteht, iſt es nutzlos, 
Medizin für Nervenzerrüttung oder andere Uebel, 
welche dadurch verurſacht werden, zu nehmen. ch 
mache einen ee Ab bewirkte eine 
Kur oder ich ir das ld zurüd Wenn 
Ahr etwas Dergleichen ea, fo —8 fofort. 


J.H. GREER, M.D., 


_52 Dearborn Str., Chicago. 


Dr. H. 6. Lemke’s 
St. Iohannis:Tropfen. 
fönnen oft viel linbeil anrichten, fo Tönnen au 


Geringe Urſachen 
geringe Krantbeitsanfälle das menihlihe Leben 
ın Gefahr bringen, darum handelt jeder Menich 
mweije, wenn er fich eine laihe von Lemfe's St. 
Rehannis-Tropfen im Haufe bält, oder foyar 
in der Zaiche trägt, wenn er auf feifen ift, dah 
er fie in Zeit dev Notb zur Hand bat. Diete 
Sobannıstropfen Tonnen dad Leben ret- 
ten bei Anfällen von Krümpfen, Ma agentolit, 
Cholera etc. ES iit eine fhnellwirfende Medizin 
und Schafft Rırbe bei Aufregung der Verben und 
des ganzen Körpers in Turzer Zeit. Wenn dein 
Apotbeler die Medizin nicht bat, fo fchreibe an 


DR. H. C. LEMXE’S MEDICINE CO,, 
823 ©. Salfted € em Ghicagp. ddfa* 


8500 Belohnung, m: 2 
Gürtel nicht der befte in der Welt ift. Er heilt alle 
Leiden der Nieren, 
Leber, 
Herz, 
matismus, 

ſchwäche, 

ſchmerz, 
ſchmerz, Folgen von 

us ſchweifuͤngen. 
verlorene Mannbar⸗ 
keit, alle Frauenlei⸗ 
den u. ſ. w. Wenn 
alle Medizinen nicht 
— haben, die⸗ 
ee Gürtel wird 
Euch ficher beifen. 


— 
Breis ift 85, 810 und 815. 


Electric Institute, }. M. BREY, Supt. 


ft Uve., nahe Randolph Str., Chicago. 


u 
Uuß Sonntags offen bis 12 lihr. 130t,fabide* 





Sungen und 
ferner Rheu— 
Nerven: 
Kopf: 
Rüden: 


Spart Schmerzen und Gelb. 


Die Brüde, die 
PLATES iü in 1806 in 
den Bolton Den: 

tal Barlorß einje: 

gen Tiek, pabt 

und ift fo 


| wie 


neu. 

uch liek ih mir 
siehen ohne aub nur die geringften 
verfpüren. — Frau 9. Gchmierer, 84 


85 Gold: Füllungen 81 afio. 

I Silber: Hülungen..5Oe 
Beite Goldfronen Brüdenarbeit 

Reine Verechnung für das Fiehen, wenn gähne 

kellt twerben. — Eine geihriebene Garantie für * 

Jahre init allen Ärdeiten. 


Boston Dental Parlors, 


fünf PMähne 
Bee zu 


fadido* 
146 - str. 


'CHICHESTER'S ENGLIS 


ENNYROYAL PILLS 


BAER Hit — 
—— 


F 2 nt aus metallic bozen. aealsd 
with blue ribbon. Take no other. Refune 
angerous Subatitutions and Imita- 
ana. Ruy of your — or send de, in 
far P: Zestimenials 

re. 

10,000 Testimonials. Be‘d by 


Plaase rep!y in English. län, mobsie, 1} 


BIREH /0 
m Dr 


Optifer. 5; — STR. 
naue Unterf ben Au 
Be ne nen u gen zus Bupel- 


a tier au alich Se a 
BORSCH & CO. 


gegenüber der 


103 Adams Str, 


Boft-Oifice 
15i6.bidofa* 


Minerva-Salbe, est per Bde 


beilt nfiene Beine, alte: 
* rg en,“ 


Dan v Brands u. 
MINERVA INSTITUTE, 1476 W. Polk Str. 
SENDEN | 


en an 


Soralbericht. 


Bartiderigt 


— 
Gpicage, den 10. Juli 1902, 
(Die Breife geiten nur für den Grobbanzei.ı 
beireide uub Hen. 


(Baarpreite.) 
Winterweipen, Nr. 2% tvoth, Tide; Nr. 3, 
toth, 76; Nr. 2, hart, 764; Rr. 3, bert, Töc. 


— Nr. 1.776; Re. M 
Nr. 3, 70-Tkc, 

Mehl, Winter-Patents, „Sout 
das Faß; „Hard Patents”, 
dere Marten, $4.40. 

Mais, Ar. 2, 8-Bic; 
2, gelb, Be, Nr. 
66-—-7ke. 

Safer, Ar. ?, 
hr. 3, #8c; 
weiß, 531 8X2e. 

Ote . Berlguf auf den Geleiſen —Beſte⸗ —A 
815.0—$15.56; Nr. 1 813.0-$14.0; Nr. 2, 
$12.00—812.50; Rr. 3, 8.50--810. >30; beftes 
Prairir, $10.50-—$11.50; Ditte Wr. 1, %.0% bis 
$10.00; Nr. 2, 88.00-89.50; Nr. 3, 87.00 bis 
83.00; Nr. 4 86.00-86.50. 

Auf fünftige Lieferung.) 

Weizen, Juli 7öc; September 7397310; Degem: 


ern®, 3.80 -$3.95 
7588.90; beſon⸗ 


2, weiß, 868Be;: Nr. 
Nr. 3, gelb, 


Nr. 
3, 68-Tle; 


weiß, 534—54e; 
Ar. 4, 


49-50: 
Nr. 3, 


Ne. 2, 
weiß, 32Bc; 


8öc; September 6la—Glär; Degember, 
Zuli 4330; Juli, neu, Mic; 
September, neu, 34le. 
Troviilonen. 
Juli, 819.95; September, $10.95. 
Kult $10,65; September $10.724. 
September $18.60. * 
tes Schweinefleiſch — Juli, 
September, 8518. 00. 
Ertlamtvieh. 
Beite „Beeves“, 1200-169 Blunb, 
88.70 ver 10 Piund; gute hit ausgefuchte 
1200—1500 Pfund, 87. 79 8. 35; mitt: 
lere bis gute Reef:Etiere, 87.00-87.65; gute bis 
beite Stübe, 8.54.50: Kälber, zum Schlad» 
ton, gute bis befte, 8.580.530; Ihmere Kül: 
ber, gewöhnliche bis gutt, 82.75 65. 00. 
Saweine: Ausgeſuchte bis deſte GGum Berfandtr: 
87.90-88.15 per100 Piund; gewöhnliche _ bis 
beite, Ichimsre Schlahtbausmwaare, Li.50-$7.0: 
aus geſuchte für Fleiſcher, 57. 8048. 00; ſortirte 
leichte Thiere, 1L50—190) Pfund, 87.10-87.80. 
E&haie: Weite ſchwere beimiihe „Muitond“. 
H.25—H.50 per 10 Niund, gute bie ausge: 
juhte Hammel, 83.65-84.10; gui: bis ausge: 
juchte Schafe, 82.75-83.35: _ teraniiche au 
mittiere bis  beite, 82. DB, 50; Spring 
Xamıb“, geringe bis mittlere, $3.: 58.5.2 3; gute 
bi3 beite, B.50--806.50. 


(Maertipreife an der ©. Water Sir.) 


Disilerei-Brodufte. 


ats, Auli, 


September 


31kc; 


ındpieb: 
$5.30- 


„Beeves“, 


terrer— 
„Creamery“, 
Sr, 1, pe Nfund 
Nr. 2, per Pfund 
„Dairy“, Cooleys, 
Nr. J, per Bund 
Ne. 2, per Pfund 
„Kadle3”, per Pfand. ....... — 
Padckwaare, friſche 
Riie— 
Nahmtäje, „Twins“, per Pfund.... © 
„Daiftes“, per Pfund 
‚„Doung American“, per Pfund.... 
Schweizer, per 
Limburger, per Pfund............ 
Drick, per Pfund.................. 
Eict- 
Srifhe Waare, ohne WUbzug bon 
Verluft, per Dupend (Riten ein . 
ceſchloſſen) 0.164 -0.17 
Briihe Maare, ohne Wbsug von 
Derluft (Kiften zurüdgegeben).... 0.173 
Hier nachgeprüft 0.183 
Geflugel, Kalbfleiſch, Fiſche, Wild. 
@etiügel lieben - 
Hühner, per Bund 
do., junge, das Pfund 
Trutpübner, per Pfund............ 
Enten, ver Pfund 
do. junge, das Pfd 
Sänfe. das Dutend 
Geflügel (auf Eis) — 
Truthühner 
Hühner, per Pfund 
QHühner, „Broilers“, per Pfund.. 
Enten, gute bis befte, per Pfund.. * 
2ölberxr daeſchlachtet — 
50-60 Bir. Gewicht, per Bid 
7590 Pr. Gewicht, per Bid 
75—125 Bip. Gemicht, per Bid 
95—100 Bid. Gewicht, per Pd 
tee (ki 
Schwarzer Baric, we Rees 0.144—0.15 
Biderel, ver Biund.. snennnnnee 0.0 UNS 
Sedte, per Biund ....... seoneneee 0.05 N. q0 
Karpfen, per Pfund 0.01 —0.014 
Der, der Pfund .. . 0.08 0.03 
Yale, per Pfund 


Rriſche Früchte. 


„Ben Davis“, per Faß 

„Baldwins“, beite, auägejuchte, 

„Wineſaps“, ausgefuchte: große.. 
Sitromen—Ealifornia,: per Rife.. 

Meijina und Balermo, an 
Orangen, italienijche, füße, sit. 

Calif., fpäte Valencia, die Lilte.. 
Rananmen— per Gehänge —1.75 
Erdbeeren Mid, 16 Cuart Kiite 0,50 —1.25 

Nördliche, 16 Duart Rifte 1.00 —1.50 
Unanad, Portorifo, per Erate 

0., Yloridas, die Fifte .50 —.00 
Kirſchen, ſaure, 16 Quarts 5 —1.75 

füße, 16 Quarts 1.0 —1.75 
Dflaumen, 24 Ouarts 
Stampelbeeren, 16 QDuarts Ü 
Himbeeren, fohwarze, 24 Bt. Kifte 0. 60 0. 5 

rotbe, 24 Pt. Kift 1.00 —1.2 
Brombeeren, 24 Quarts 
Melonen, Wafler:M., 100 Stüd.. 

Galif., „Sems*, per Grate 

Terad und Florida, per + Grate.... 
Rlaubeeren, Mid, 16 Ouart.. 
Jobannisbeeren, 16 Dnaris.. 


Gemtie. 


Spargel, da Dusend Pündchen 
Rothe Rüden, per Bujbel 
Kraut, neues, per Grate.. 
Blumenkohl, hieſiger, der Ki 
Mohrrüben, 100 Blndchen 
Gurten, Nl., tleine Körbe... 
wiebeln, grüne, das Bündche 
Smiebeln, SU., das Faß. 
Popfialat, biejiger, ver Küb 
Blattſalat, if 
Sellerie, Mich., 
Nüben, neue, per Bufbel 

Erbſen, erüne, 14 Quihel Sad.. 
Tomaten, 4 Körbe 

Pie Plant“, das PBündchen.... 
Radieschen, 100 Bündchen 

—— das Dutzend Bündchen.... 


Bohnen: 
14 Qufpel.. 


Grüne Schnittbohnen, 
außerlefene, 


ertra, per Piund.... 0.214—0.214 
0.20 —0.203 


per Piund...... 


0.12 


« 0.064—0.07 
0.073-—0.08 
0.080.090 

0.094 


tel. 


Gab * 8 —5.0 
4.50 —.W0 


2.25 —3.M 
3.00 —4.00 


. 3.50 —3.75 
1.00 4. 


die 


BER 


So>95=->292>27 ° 
u> ö 
> 


2 
5 5 
or 


4 


Macdshrhnen, 1% 
Trodene „Beas“, 
per Buſhel 

„Medium“ 

Sraune ſchwediſche 
Rothe „Aidneys“ 
Rartoffelm, neue, per Auibel, in 

Cor = Ladungen: 
„Triumphs“ 
Frühe Ohios, 


VI 
s 2 
— 


* 


sh 
583 


beit:, in Süden...... 


Todesfälle. 


— 


Nachfolgend —— wir die Namen 
Deutihen, über Deren Zod 
Meldung zugine: 


Grace, 87; 122 N. Clart pe, 

‚5; 417 Berwyn Str. 

56: 4 0. Str. 

11 Sangdon Etr. 

17 Grittenden Str. 

KRemp, Minna, 42; 28 Grenihaw Etr. 
Kaiſer, — 4 MW. Grie Str. 
Krenning, F. I, Hr 1729 9. Clarf Str, 
Zomida, ine 76: 562 Ihrood Str 

Spred, Andrew 8., 12: 3731 Mhoded Ave. 

Tokle, Carl, &; 409 Mbine Etr, 

Ilberned, Baulina, 31; .- Koof Str. 

Dan Temman, Etbel, 36; 62 N. Weftern Ave. 
Wolf, Paul, 58; 445 Fr Ave. 

MWolfion, Harry, 40; 3110 Wabaſh Abe. 
Weber, Mary W., 68; 9485 Yurnfide Mpde, 
Molfe, Hattie, 3; 433 Gpans Abe. 


der 
dem Gefunpheittamt 


Trennen, 
Poitrom, Hiida 
Gavalier, Nofepb, 
Grtel, Frant, 49; 
Raul, Maria, 5; 


Bau⸗GErlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
4 3 Smith, enter iaeibRBig Frame Eottage, 
12130 Butler Str., 


John Calloway, zwer —E Brickhaus, 6356 Ingle⸗ 
ſide Ave. KO. 

Gr. G. Uihlein, weiſtogiget Framedaus mit Ladens 
räumlichfeiten, 1100 9. Str., 

Mm. She & Sellon, nen Bridhaus, 6406 
— Avbe., *818. 0 


9. Peterſon, zweittöciges Bridhaus, 92 Peerces 

zur — ige Bramehäufer, 2550 

fi Fochtan, * gie e Yramehäufer, 2 
und 2572 Wayne 7 

J. 8. Cochren, 346 A Framehaus, 2480 Lake: 
ec dreiftöh,. VBridhänf 

Sohn Benicel, ziwei drei ridhäunfer, 771 AN: 
"port Ave., 260W. ms 

Scheidungsflagen 


wurden aubängig gemadbt von: 


Horienie gegen Edward MW. Krepber, grauiame Be: 
bendiung; Emma gegen Youis €. Heifer, a 


nette gegen Harry Carter Bat, 
bandlung; Bertha augen Iſaac Au an 
9 2er 


Behandlung: : Meria gem Alfred gen, 


Berlejien; Tekla gegen € Fagerber 


Gogebic Late @oter Be für den 
Sommer. 

Durchfahren der 
cago & ecke il 
-cago um 5:00 
Donnerftag und 


am nädhften M 
en 


Ort in den 


Salsa via ber Gi 


— 


Geirams:zienten. 


— wurden in der Offin 


[177 re außgeitellt: 


Bictor F. Bendigen, Lilian Olfen, 87, 27. 

Charles Wahl, liyabeth Fifcher, 39, 2. 
Iter S, Straight, Lilien U. Burgen, 3 4 
illiam Heſter, Sarab Raiier, ©, 

Beter Ch! —T Mate Evans, 36, 3. 

George Gremieg, Efizabeth — 2, 

Henry M. Schmidt, Mortle Scott, 8, 2. 

I. Nobinion, Emma Robinjon, 21, 19. 

William Gannon, Lizzie O' Donnell, 60, 40. 

S. Glover, Marie Aones, 24, W. 

Dtto Linke, Mattie Hong, 96, 24. 

F. Banevie, Zofia Lufoszetwica, 26, 33. 

Peter A. Campbell, Milwaufee, Wis, 
per, %, 33. 

Sohn A. Teline, Emma ®. Gebel, 24. 

William Grapp, Oregon, Wis. eco * 


London, Ont., 41, 40. 
James E. Keen, Philadelphia, Pa., Flora Waller, 
M. Kennedy, 59, 


2%. 


Alice Sars 
Emert, 


bon ebenbaher, 35, 25. 
Charles x. $. Bringe, Anna GE. 


80. 
6. E. Wels, E. 2. Campbell, 31, %. 
Frant Aler. Speers, Klara Alma Rechon, 
Aundrew Odacit, W. Frenicara, , IR. 
Albert Cloſſet, Fannie E. Fee, 36, N. 
Herman F. Kanke, Annie S. Grote, B 
Lus A. Weyers, Marie Gehring, 2, ». 
Olaf 9. Olfon, Warp 8. Darin, 32, 27. 
Wiichele- Scarlato, Louija Rarbanera, 22, 18. 
Leo Szostakowski, Stella Brudnahowska, 21 
Nofepy Aobnion, Rofe Baumgarten, 25, 19. 
ED. R. Bitteudorf, Syramore, JU., Florence Reigs 
nard, don ebendaher, 20, 21. 
Harıyn ®. Darling, Yıllan M. Hueill, 23, 22. 
Alfred Edgar Harpice, Norah Hufbal, 30, 20 
Pbitip Schreiber, Blue Neland, NU., Ida 


mann, 36, 20. 
Kohn Kennedy, Bridaet Haves, 44, 4. 
Will Huahes, Elmore K. Gricion, %6, 3. 
Fred Giede, Minnie Kopplin, 20, 22. 
Thomas Ketcher, Wilmette, AU., Margaret U. 
iimter, 32, %. 
Kchn Sarin, Yizzie Dandurand, 25, W, 
Fred Dano, Xoliet, IU., Thereja Rerard, 25, | 
Svend Beterion, CHriftine Beterjon, 25, 2 
Ralph M. Steel, Winifred Ebel, 3, 
Frank T. Bleſch. Green Bad, Wis. Margaret M. 
Fowles, M, 36. 
Pioter Mroda, Zofija Wazawska, 19, 
Walter Kopiife, Minnie Spiveiter, 20, 20. 
Agvitnc Gampagna, Maria Rec. 24, 18. 
Horace N. Reiag, Matbilda M. Anderion, 28 
Gerrge Mitt, Martba Dlenfeld, 21, 19. 
Sarry Schafer, Suite Lenit, 21. 21. 
John — Falkner, Mary H. Gatiens, A, 18. 
Names W. Taugan, Fleanor Yaugbiin, 2, GB. 
Ed. 1. Nobnion, Nanette T. Ryan, 24. 21. 
Herman 9. Beudere, Mamie Frieie, 9. 18. 
Same? Vennon, Bridget Sherlod, 21, IR. 
Nicholas Maheras, Kirana Maniaty, 20, 19, 
Franuklin B. Howard, Frances Randowe, 31, 


9 2, 


18. 


Schue⸗ 


La: 


DH 


23. 
— — — — 


Der Grundeigentyumsmarrte. 


Be Grumdeigentbuins:llebertragungen in = 
Söhe von 81000 und darüber wurden amtlich ein 
tragen; 


Eiiton Ape., 
front, 400% 
des Chicago River, 
ler an Louis $. Dreiste, HO,0M. 

25. Str, Süpdmelt:Cde 54. Str., Nordiront, 7X 
632; ebenio 5 Blods zwiichen 2, und 24. Place 
und Gentraf pe. und MW. 55. Str.: cebenio 4 
Blocks zwiſchen 2. und 24. Str. und ®. 54. und 
55. Str.; ebenjo 24. Str., Südmeit:Ede W. 4. 
Etr., Nordfront, 302x250, alles im Tormnibiy 
Cicero gelegen, Zitle Guarantee and Kruft Com 
dany au Ihe Medanics Savings Bank, 837.383. 

Sole Ave, 236 #. mördl. von 38. Str., Weftfr., 
534%. duch bi8 zur J. C. R. R., Robert 2. 
Eunning an Selen Eulver, 850, 000. 

Archer Ade.,, Südweſt-Ede Ouarry Str., 
96224, Delen Culver an Robert J. 
6,000. 

Randolph Str., Rordoſt-Ecke Eliſabeth 
front, 46)X182, oſes H. Naber u. A. 
C. Hutchins, wi I. 

Monroe Abe., ru jüdl. von 92. Str., 
30%xX182 8:10 dt. 9. Morris u. 4. 
8. De Bed, 88,000. 

— Ave., 200 F. 
74 7:10x173, Jacob ®. 
ter, 827,000. 

4. Str, Nordoft:Ede Prairie Xoe., 
131x100 und anderes Grundeigentbum, 
Shaw an Nancy U. Green, 835,0. 

Evans Ave, 45 F. nördl. von 66. Str., Weitfr., 
70x121,; Cottage Grove Wpe., 139 %. nördl. von 
66. Str., Ditir., 48x121; Cottage Grove pe., 
264 F. füdl. von 65. Str., Dftfront, 06x121, und 
ander Grunbeigenthum, Geo. W. Shaw an Geo. 


228 5. jüdl. ı Giybouen Ave, Weit: 
As, oder Eu bis zur Nortb Prandh 
Nahla5 von Daniel S. Mil: 


Nordir., 
Gunning, 


Süd⸗ 
an James 


Str., 


Meitfront, 
an Wit. 


Dftir., 
Wal: 


füdf. don 52 


Smith an 


. Str., 
Anna 2. 


Eüdfront, 
So. W. 


Süpdfront, 
Geo. 


mweitl. von Lome Une, Südfront, 
Golins u. U. an Quceretia N. 


von Nacine Uve., Süd: 
an Robert ©. 


fünlih von Midwah 


4. Str,, Nordisft:ide Prairie Ave., 
142x106}, und anderes Grundeigenthum, 
53. Str, Norbivelt:&de Hibbard Wpe., Südfront, 
101 8⸗ :15% 150, NR. 9. Garrignes u. A. an John 
12. B., Südmeit:Ede Paulina Str., Nordfront, 
24X125, Frank Prohasta an Pavel Settfa, 
— Avbe. 82 F. von 47. 
x1284, €. 8. Seuſer an Jonas O. Hoover, 
63. Blace, 73 #. 
42x124, 2. ©. 
108. Place, 137 F.*ftl. von Wentworth AUve., Nord: 
front, 66X124, und anderes Grumdeigenthum, 
Halfted Str, Südsit:Ede I. Str., Meitfr., 
100, ©. NRathel an Kohn A. Orb, 85,800. 
F. Tinkle⸗ 
pauoh an Morris Beil, $3,5%0. 
Ballou Str., 115 F. füdl. von Dunning Str., Oft: 
83,40. 
Jackſon Ave. 96 F. ſüdl. von 64. Str., Meitfront, 
H. Lampadius an Walter L. 
World. 810, 000. 
Noscoe Str., M F. 
F Bovernmann 
Elder, 81,500. 
Stony Island Ave. 151 F. ſüdl. v. Midway Vla. 
G. Fiſcher, B 6. 
Stony Iland Ape., 151 FF. 
Harrid3 an denjelben, 
8.025. 
62. Str., 137 %. Öftl. 
WB. 9. Morris u. U. an Win. 8. 
De Bed, 85,000. 
115. Place, 500 8. weſtl. von Prairie Ave, Nord: 
3a, 1,6%, 
Wood Str., 39 F. füdl. von 87. Str., MWeitiront, 
und anderes Grumdeigentbun, $. 
Rroofe an 
And., 32,00, 
öftl. don Phillivs Ave. Sübdfr., 
gIx132, U. M. Betermann an fFlether N. Tinte 
bam, 8.0. 
füdöftl. von Cottage Grove 
Ape.. Nordoftiront. 32x19, J. W. Frawley an 
Alfred Boudreau, K2,TN. 
front, 18x19, 9. M. Effiott u. A. an Salomon 
Samburaer, 34,869. 
bon 61. Str., Oftfr., 
TX120, derielbe an Ben R. Cohn. $0,668. 
2X 125, ©. E MWeig an Chas. %. Ralmauift, 
8. M. 
Nordfront, 
25x128, P. B. Driver an Edward B. 
83,500, 
Ape., Norboit:Ede 52. Str, Weitfront, 
COX164, B. F. De 
89, 600. x 
> Etr, Oft 
an Names €. 


W. Shaw, Dayton, DO., 8,0. 
MW. Shaw an Yulia S. Patterjon, $25,000. 
QDupee, $17,094. 
$15,000 
füdl. Str., Oſtfr., 
RER 
Tilton, $13,600. 
James U. Hall an Ehas. E. Benjon, 86,829 
24x 
Hamlin Ane,, Grumditüd 208, 25x12], 
front, 35x15, 9. Glud an Catherine Routnev, 
31x120, John 
weſtl. 
front, 506x125, 
fance, Oftfeont, 25%150, ©. R. Keeler an Queius 
Maiiance, DXI10, ©. €. 
von Monroe Ave., Nordfront, 
46% 135.59, 
front, FXMI, U. 2. Goerwig an Giujeppe Piazr 
0X 125, 
die 1. Nationalbant von Walparaifo, 
74. Place, 80 F. 
S. Chicago Aven 703 F. 
Langley Abe. 1921 F. nördl. von 61. Str. Oſt⸗ 
Langley Ave. 210 FF. nördl. 
Union Ade., 130 F. fünf. von G. Etr., Oitfront, 
62. Place, 324 F. Al. von State Str., 
Nicholſon, 
Leringten 
Muth an Adolph F%. Gars, 
Dearborn tEr.. 175 5. nörbf. von 


front, 353X100. F. Nomwat u. U. 
Hutchins, 6,325. 

12. Place, 24 %. meitl. von Lincoln Str, Süd 
front, WXI100, 8, Setla an Emma Rrafa, $2,500. 


Cluett *“MORENCI” 
Arrow “BROCKLY 


AAA ee 
Maszstab der Mode. Maszstab der 


Gute. Warum mit weniger zu. 


frieden ? 
een 


CLUBTT KRÄGEN 
25 cents das Stück 


ARROW KRÄGEN 

ascents für zwei 

— t 
“CLUETT” oder “MONARCH’” 
Hefnden gehoren zu diesen Kra- 
gen. Siesind in derselben Fabrik 


gemacht und sind in allen guten 
Läden zu bekommen. 


TADWAY 


ADY Y REHEF 


Die billigite * beſte Medizin für den Familien—⸗ 
gebrauch in der Welt. 


Schpterzen wird 


Den einigendſten 
Leidende Linderung. 


Für Berftauchung, Benten, Nüdenihmersen, Ehmersen in der Bruit oder 
Ropfimers, Zabnimmmerz;, Blntandprang, Entzündungen, Rheumatismus, 
alle anderen. äußerlichen 
nige Anwendungen bein wahrbait magiiher Wirkung und der Schmerz hört 


Sciatica; Schmerzen im Htüdenfortiak oder 


underzügih Cinbalt 


geboten und ftet3 erhält der 
in den Ceiten, 
Nenralgie, Herenihu, 
Schmerzen jind einige we— 
undberzügilh auf. 


Alle innerlihen Schmerzen, Kulil, Arampfzufälle, 


DYSENTERY, 
DIARRHOEA, | 
Cholera Morbus. 


Ein halber bis ein Ehlöffel voll von Radmwan’s 
Ready Relief ın einem balben Iafjerglas boll 
Wafler genommen und diefe Dofis miederhalt 
folange die Ent! leerungen anbalten, fowie ein in 
Radway's Ready Relief geträntter Flanelllap— 
den auf den Magen aelegt, werden fofort Lindes 
ruma fchaften und fehr bald vollftändige Heilung 
erztelen. 

Radman’& 
beilt imnerbalb 
strampfaufälle, 
brechen, 


Readn Relief in MWaffer genommen, 
weniger Minuten NKeämnie, 
Sauren Magen, lebelfeit, Er- 
Sodbrennen. Dhnmactsanfülle, Nerbos 
vnrtchmerz, Blähungen und alle innerli« 


hen Schmerzen. 


— 
F 


„ES gibt feine 


lariihen und fonitigen steber jo imnell heilt, wie Nadwan's 


na’ s Pillen, Berfauft von Apotbelern. 


Ei Eines kleinen Mädchens Lehen gerellel. 


Werthe Herren —Wollen Sie mir gefälligſt 
unverzüglich ein Exemplar Sbrer to&büre 
Yalfe and True“. jenden. Ih babe Rabman’s 
Ready Relief — und c& Tann nicht 
übertroffen werden. > hat daS Leben meines 
fleinen Yöchterdens Dei einem Anfall der Rube 

gerettet. 

Abre ganz ergebene 


Fenley, Tampa, Fla. 


Leiden der Perdauungs-Organe. 


Dr. Radwan— Seit 30 Yabren haben wir Ihre 
Medizinen (Ready Relief und bie Pillen) ne 
braudt, und ftet3 mir Denfelben die gewünfäten 

erzielt, ıımd wir lönnen ohne leber» 
dab diefe Mtedizinen ibr 
Gewicht in Gold wertb find. Gang befonders 
unter tlimatiihen Perbältniifen wie fie bier 
berriden, wo das ganag Sabre bindar die 
verfhiedeniten Fieber aräffiren und wo Leiden 
der Berdauumngsorgane wie Doienterh epibemiich 
auftreten. Ich babe bunderte don Samilien zum 
WSebrauch Abrer Mebizinen belehrt, und die Be— 
treifenden würden jekt die Medizinen ebenio- 
menig miffen wie ihre Familienbibel. Ach bin 
jegt 75 Sabre alt, ae und fräjtia, möchte 
aber Ihren Ra' ichtlich meines Gebärs ur 
das in te Zeit etwas nachlä t, u.f. iv 
© Fu ba, 
Houiton, Ier. 


Frau A. ©. 


beit, 
u. ſ. w. 


Reſultate 

treibung bebaupten, 
| 
} 
} 


1704 Edward Straße, 


Medizin im der aanzen Welt, die Fieber und Schüttelfroſt und alle biliöſen, ma— 


Ready Neliei, unteritügt vor Rad» 


RADWAY & CO., 55 Elm Str., New York. 


(3) 


Central Trust Company ol Illinois 


Kapital $4,000,000. 


Veberihun $1,000,000. 


Ede Dearborn und Monroe Str., Ehicago. 


Diefe Bauf wurde am Dienftag, den 8. Juli 1902, 
eröffnet als cin allgemeines Bank, Spar: und Truft:Gefhäft. 
Beamte: 


Charles G. Dawes, 


*—5 Osborne, 
Vize⸗Präſident. 
William R. Dawes, 
Kaffirer. 
Lawrence D. Murrab, 
Sehretär und, Truit-Beamter. 
Mar Pau, 


Rräfident. 
N. uhrlaub 
— 


J zT. Dean 
Diifs.Naffier 


Malcsim MeDowell, 
Hilfs-Selvetär, 


Rechtsberather. 


Direttoeren: 


A. J. Earliug 

4 A. Balentine 
ar 

Gracme Stewart 
sanft D. Lowben 


Tharies Decring ............442***242***4* 
Tiomas . yen .............................. 


Charles T. Bounton 
arry 
Altrander S. Revell 

charit⸗ G. Dawes 


are 


Präſ. der Chicago iwauee & &t. Baul Babe 
Bir Put & Gombanh 
Er ro —— 
Hoht Comp » 
Lowden, ane 3 David, Hmm 
verein Gm — 
— — — Ldon, Garh —— 
tdands, Bromn & Komp 
bens, Dupub & Sifber, U 
RBräfident "lerander 9. Revell & main 
Er-Eompiroler of the Eursench. 


sr oe W. Kempf, 


m 84 LaSalle Str. 


Erkurfionen 


alten Heimald 


Kajüte und Zwiichenden. 


Hilfige Sahrpreife nach und von Europa. 


Spezialitä 


t: Deutsche Sparbank 


Kreditbriefe; Geldfendungen. 


Ru- Erbihhaften RE 


BEE Bollmachten 


eingezogen. Yorfhup ertheift, wenn 
gewän/dt. Porans Baar ausbeaäft, 


notariel und fonfularijch beferge, 


BER Militärfachen Vaß ins Ausland. 


m Ronfultatianen frei. 


Lifte verfhollener Erben. ummm 


Deutſches Konſular⸗ und Rechtsbureau: 
3.8. Rulılat K. W. KEMPF, 84 La Salle Str. 


Sonntags offen von 


Chicago & 
Horth Wellern 
Eiſenbahn Co. 


Die Frachthäuſer dieſer Com⸗ 
pany in allen Cheilen Chica- 
gos find offen für Annahme 
und Ablieferung von WDaa- 
ren aller Art nach und von 
allen Orten. 


8jl*z 


Zum rFi; Anus unb Yupen Don 


Bar Fixtur 
pictu Boards 
are 


—* tem, —— 
Sin. 90 iharmes, Boricnen u. ſ. w 


Berlauft in allen Aputhelen zu 256:4.1P0. 9 
Shicago Eifer: ”%o. 113 or medien 
Str., Zimmer Ro. 19. 


‘DR. J. YOUNG, 
Deuiiaer Oyealal » ira 


® bis 18 Uhr. 
ion 


Bi /! on Board 


| Kajüte und Zwifichended. 
EXKURSIONEN 


sach Hamburg, Bremen, Antwerpen, London, 
Rotterdam, Havre, Neapel elc. 
| 


und DoppelihraubenDampferas 
zidet-Dffice: 


J. $. Lowitz, 


185 S. GLARK STR.” 


nahe Monroe. 
ungen 


öland, 3 sche e- ehe 


Wechſel, Kr Oblihriete, 
—— Gpezlalität —— 


BEE Erbichaiten 


folletirt, zuverläfflg, prompt, reel 
auf Berlangen Dorläup Beoifigt. 


BE Bollmadhıten 


fonjularifch ausgeftellt durch 


Beutfches Ronfular- 


und Aechtsbureau 


Bertrefer: Konfulent LOWITZ, 
185 S. Glark Str. 


Beöffner bi3 Abends 6, Sonntags 9-—12 Bose, 
18og,modibofa® 


nit Erpref- 


Bei 


u \Hothefen! 
— 


Eifte Sicherheiten vorzäglihe Auswahl. 


Geld zu verleihen „An ** 


woia,dın 


Roten, Genaue Ausiunft gerne exth 


Greenebaum Sons, 


Bankors, °’ "* °° "ya" desier a57 
Gel > auf Ghicagoer Grund: 
zu eigenthum zu ben mid» 


verleihen | Im on sondern Sin 
= Wesel und Mrediibrieie auf Europe. 


EMIL N SOHERTE 
Geld, a ut Bene Per; 


N. WATRY & 00, 
Z DD 99 E. RANDOLPH STR, 


Deutfße DOptiler. 





Barguin- Sreilag- Preife, die der Wendhlung wert) find. 


Die Gelegenheit für Bargain-@intänfe ift au Deiner Zeit fo grok gewefen. 


‚SIEGEL. COOPER & Co. 


Großartigfte Freitag: Bargains in 


Suits, Wailis und Sfirts. 


Werthe, wie diefe, kommen jehr felten zu Gefidt. 


Wir wünfhen, Sie ganz bejonders 


auf die Rathjamkeit aufmerffam zu madhen, morgen zu kommen. 


Promenaden- und Bleider-Röäcke. 


Mir offeriren eine 
Pigue Walfing und Drek 


Dotted Dud Sfirts, befekt, plaiteb Flounce, 


in Plan und Schimarz, 


Moronuoooenursnenunnunnnner 


Neue mittelfhmwere Tailor 
Siot und corded Nähte, 


jehr fpeziell 


Zaujende von mweihen Maifts, mit Spiken und Stiderei befegt, niedriger und hoher Hals, EL- 
bogen und lange Yermel, deren wirklicher Werth rangirt von $2.75 bis $4.00, etwas beihmukt, 
elle zur dem Preife von 


Farbige Waiſts, in Madras, Percales, Chambrays, 
Gibſon und Maxim Muſtern, früher er 


Preis 500..... 


Elenbogen-Aermel Waiſts, 
fehr Hübjh mit Spigen-Ginjägen 


befegt 


Waſchbare Shirt Watt Suits zur Hälfte ihres 
Leinen, 6 
Ginghams, zu 82.98, 


Werthes, in 


Steilags Puhwaaren. 


Hunderte non Dit,nden von Drei HatShapes 
für Damen verjchleudert — Qualität oder früt= 
here Verfaufspreiie für diefen Bargain-Freitag 
nicht in Betracht gezogen. 
Tuscans, Cubas, Lace 
Braids, Panamas Hüte, 
welche vor einigen Wo— 
chen für $1.50 Bis zu 
22,50 verlauft wurden — 
in Diefem großen AWffor: 
timent eingefchlofjen und 
im Retail verfauft, das 


Stüd 


Nur 50 Dugend—tommt 

früh und fihert Euch ei- 

\ nen—die feinfte Onalität 

import. Sumatra-Hut — 

beahtet den friiheren Verfaufs-Preis nit, — 

diefe NWartie wird am Freitag daS Ic 
Stitd. verfauft für nur... ed 

50 Dus. Shirt Waift Hüte terben verjchleu- 

derk-— Ihr fünnt deren Gleichen in Chicago ive= 

der für 81.50 noch 82.00 befommen uns 


fer Bargain=tyreitags Preis 30c 


nur . 
!ene gaxnirten Hüte, welde für 83.75 verkauft 
werden, jind andersiwo umvergleihlich f. $5.00 


bis $7.50— wir wiffen es, und Ihr 63 75 
follt es aud willen i * eh 


Fische und Groceries. 


Unfere Freitags = Werthe in frifchen 
Fifchen und Groceries find ftet3 une 
übertrefflich. E3 ift dies ein groß» 
artiger Einfaufstag für die Kımden 
unferer großen Grocety. Beftelluns 

| gen per Poft oder Telephones, Harris 
fon 3630. 


Halibut 


.e eo... 


ſtets 


Preiſe 


Athletic Club Kaffee, 
eine Mifhung don 
feinem Moda u. Ras 
va, 34 Bir. 

$1, Ri 


Hoffmans Nr.1 Reis: 
ftärfe, offen, 4 _ 
Ab. 106, 1... DE 


Friſche oder 
Codfiſh Steals, 


per Rip 


Friſche Flounders oder 


Boſton Haddock, 


Red Snapvper, Lale Su— 
perior Wei iſch oder 


Forellen, per 10e 


Ertra faney Süßwaſſer 
Baß., ver 


Um und Hammer 
Sorte Baking Soda— 
1:Pfb.- 


Napphobnen, — fanch 
bandaepfliidt, 


5 5. —— 


Weißes oder gelbet 
Kornmehl, 10: 


Pfd.-Padet.... 20c 
Fairbanks Mascot 
Seife, 

10 Stüde 


Friſch gekochte Shrimps, 
per 
Quart 


Gefärbte Butterine — 
Preun K Fitts' bes 


rühmte Holſtein, 5Pfd. 
Nettegewicht in 

MRe 
Neuer Thee, 


ton alen unſeren 
Narietöten, Das 


Auswahl 
4Ge Crown Backulver, 1⸗ 
Vfd. Büüchſe 

15, 3 21. 2...8€ 


Eifenbayn: Fahrpläne. 


Ridel Blate, — Die New York, Chicago und 
St. LEouise⸗Eiſenbahn. 
Grand Gentral BafisgiersGtation, Fiftd Une. und 
SHarrifon Strahe. . Ale Züge täglich. 
g Abfahrt — 
Men Vork und Bolton Expreb 


New Dort GErpre r 

New Vorl und Pofton Exprek 95R 7.08 
StadtsTidet:Difice: 111 Adams Etr. und Uudi- 

toriumsUnner. Telephone Gentral 2087. 


Sinois 


Zuinsis Zentral:Eifenbahn. 
Ule durchgehenden Büge fahren 
Behnbof. 12. Str. und Bart Rom. Die Züge nad 
dert Eüden Lönnen (init Ausnahme des Poſtſchnell⸗ 
guget) an der 22. Etr.:, 39. Str.:, Kuyde Parks 
und 68. Str.-Statich beftiegien werden. Gtadts 
Tider Dfftee: 99 Arams Str. and Auditorium 
Hotel. 
Durd;üge: Abfabrt: 
N. Orleans & Vlemphi3 Special * 8.302 
Dot Springs, Art,, via Memphis * 8308 
Mempbis & New Orleans Lim. 
Hot Springe, Art., Raiboille, 
und frlorida 6 
Menticello, IU., und Decatur.. * 6.25 
Et.Bonis, Springfield, Diamond 
Special *16. 
St. Louis, Epringfield Daylight 
Special, Decatur 
Geiro. Deratur, St.Louis Lofal ü 
Voſt⸗Schnellzua — New Orleans * 
Bloomington und Chetöiworth... 
Zlosmingion und Gbarsworth... 
Champaign und Gilman Lofal 
Erane ville Croxeb 4 
Gnanspille, Katrr und South.... 
Rantafee und Rantoni.......... 
Cmada, San Francisen 
Dubugue, S'x Tity, Sioux Falls 
Dmeba Dav Erprek 
Omabe und Sion City oft: 
ichneilgua 
Sreeport PWalirgierzig 
Rodioıd Bafiagierzug 
Nodiord und Dubraue i 2.5 
“Ti + Figfih ausgenommen Eonntags. 


Denptr, 
od 


chiſon 


Unkunft· 
"9ER 
IG5R 


Tenver 


* 


zazen = 283 
ne Freue 
-100 


Sn 22999 -nemo 


— 


mag 


buled 


Gesss® 
z2u3 3353338 


rt 
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Atdhifen, TZopefa & Eanta Fe⸗iSiſendahn. 

Yuge verlafien Drarborn Etation, Bolt und Bears 
bern Str. — Lider:Office, 109 Adams Etr,— Phone 
20987 Gentrel. 


er rt 
Eireetor, Balesburg, Ft.Mab. ** N 
Etreator, Bein, 
Etreator Roliet, Todp., Lemont 
Lemont, Sod 
Ranf. Eito, € 
The California Limit 
tancisce, 
iege .. 
Ran. Gitp. 
Ran. Eitp, Tec 
* Täolih. 


Chicago & Biton. 


Union Bajienger Station, Canal und Adams Gtr. 
Stapt-Tider: Office: 101 Mdans Etr.. Phone 


Gentrei 1787. 
e. „The only Way“, 
Uccomodation. 


Ubfahrt der Züg 
Pr Gh ® Ioliet i 

ML Moor ’ten, Veoria, Spr’gfield, St. Louis 

® Iofiet, Divigbt, Wcco’d’n (nur Sonntag?) 

Alton Limited für Sp’field u. Gt. Louis. 
YJadfonpille, Roodhoufe und Merico. 
und 93,30 N Aotiet Uccommodations, 
— Bloomington und Beorie. 


* 
oe 
€ 


SEs2e5rhe 


jun 


oliet Accommodation. 
anja® City Limited. 
Bloomingten, Springfield n. Gt. Souis, 


R zu Accompdation. — 
Yontpbt Special, Peoria, Springfield, 
i Kanfas City. 


ft d Sage: Beh ae City, Yadis 
€ uge: on R id, ons 
pomingten, *8.10 ®., *1.15 R.; 6t. Louis, 
fd, Blsomingten, 7.15 8., 1% 8. 
ED R.; Goringfielb, idionville, 
15 R.; ia, Streater, 


1.28 


wes8eus 


Auswahl 


Strap = Trimming über 
Küften, Tatilor-ftithed, farbig und jchiwarz, 


Männer: Ausflallungen. 


Diel beifere Qualitäten, als Ihr gewöhnlich für 
das Geld jeht. 
gelderfparende Gelegenheiten, 
Männer miilen auch ftet3 dieie Thatjache zu 
würdigen. 


Hals trachten 
Four-in⸗Hands. Band und Ghield Teds und * 
String Ties; 
Halsbinde; 
Belieben 


Männer⸗Unter zeug — 
tien und kurze Sorten von Wilſon Bros.’ 50e 
Balbriggan-Unterzeug, 
Farben und Derby geripptes; 
ren zu dem doppelten Preis kann man 
faft überall in Chicago finden, aber hier. 


Regligee-Hemden — 
Madras-eug, in Streifen und einfachen meik, 
entiweder 
Dualität, 
Ausflattungsgeihäften 
fauft wird 


Chicags, Burling!ın und Duincy Gifenbahn. Xel.: 
Gentral 3117. 
Giarf Str. und Union Bahnhof, Canal u. Adams. 


üge Abfahrt Ankunft 
Ottawa. 2 LaSalle...* Ey =. oh 
Nohelle, Rodiord, Porrefton.. 
Mendste, Galeshurg 
Baleshurg, Burlingten, Coun⸗ 
eil Binffs, Omaha, 
Deadbwsord, HotSprings, S. D. 
Selena, Tacoma, Bortliand.:.. 


egas Bunkte und Meziko.... 
eeburg, Duinch, Sannibal. 


ab nom Bentrals go Maditen, Rentut 

als, Sterling, Rodford 
Er De, 
"cil Bluffs, Omaha, Lincoln 
Ranfas Eity, St. Yofieph, At« 


&t. Baul, Minneapolis 
Qubugue, DaEroffe, Winona.. 
Ranfas City, Si. Joſeph 
Ouincy und . 
St. Baul, Minngapolis 
Dubuaue, GaGr 


Ercil Muffe, Omaha, Lincola *1 
Deadwood, Kot&prings, E.D. 
Reokut und Yort Madifon.... 

raglich. 
Taãg lich, aus genommen 


Bohnhof: Grand Central Baffagier-Gtation; Tidet 
OÖftfiees: 244 Glart 
extra Wahrpreife verlangt auf Limited Zügen. 


Lotal-Erprek 
Rem York & MWafhingten Veſti⸗ 


Rew York, Waihington u. Pittss 
burg Beitibuled Limited s 
Columbus und Mbeeling eu 508 
Gleveland und Pittsburg Erpre 
* Täolid. 


in weißen 


enrit BB.48 Nene Mufter in Wolfing Sfirts, SIot Nähte, Seiten umd 


2og pHlaiten, Aroadcloth, mwollenes r&afh, Tailor fitched 


und Mottled Stoffe, febr fpeziell, bei Die: 
® 4 9 9 
* + — 


ſem Verkaufe 
Canvas Cloth Kleiderröcke, beſetzte Seiten-Panels, Taf⸗ 
feta ſei dene Bands, Self Color. Over Drop gemacht — 


— plaited Flounce, ein $15 Stirt, f. 2 
iveziel * so 7 

BR ans ere an brahetee Re ” > 
51.90 


Stickerei 
bejegte 


45c 
50e 


$2.98 
EERTTERE 31.00 


Eloth Walking Stirts, plaiteb 
i ben 


Weibe Lawn Waifts, mit Spiken md 
beiegt, boblgeiäumte, tuded, mit Knöpfen 
Front und NRiden, alle modernen 
Andia Lawn, Effelte 

Dotted Swiß Waiſts, 


Bde | Au ans zu 
Sommer-Bleider. 


19c 


Aermel 
breiter Plait-Effekt, 


Nene ſeidene Foulard Shirt Waiſt 
und, Waiſt Cord beſetzt, korrtekte 
Saiſon, werth 517.50, ſpezielle 
Offferte 


*10 reinwoſſene Mönner-nzüge. 


Der größte Bargain-Freitag Verkauf in ganzwoll. Männer-Anzügen, welcher je 
v. einem Gefhäft Chicagos veranftaltet wurde, 450Anzüge, 


bon durchaus ganzwoll. niedlichen 
53.00 


grauen Gaflimeres gemacht, „ftarter ı. 
52.00 


regul. Größen, moderner Schnitt und 
gut gefchneidert, und pofitiv $10 

9 Mmafhehte Matrojen- 
Anzüge für Ana: 


Suit? — Efirt 
Elirt3 für Die 


510.00 


Chambrays, 


Lawns, fanch 
1.98 * 


81.00 


werth, gehen für — 
84.00 ganzmwollene ungefütterte blaue Serge- 
Nöde für Männer 
Urbeitshojen für Männer, 
$2.00 werth, 


Percale = Blufen für Kna- 
ben, 39c werth, 


Waſchechte Kniehoſen -An— 
züge für Knaben, 
25e werth 


Nehmt die Auswahl ... 


Sämmtliche Knaben Kniehoſen-Anzüge im Haus, 85, 


86.00, 87.00 und 88.00 werth — alle 
82.88 


Größen, 3 bis 16 — ſämmtl. Facons, 
Wo gehen Sie hin für 


ſämmtl. Farben und Stoffe — Eure 
Auswahl von ſämmtlichen Anzügen im 

Droguen, Seifen, Toilets 
und dergl.? 


ect a 
Das vollſtändigſte, hübſch eingerichteckſte, 
beliebteſte und ſparſamſte Apothekerwaa— 
ren-Departement in Chicago offerirt 
Euch morgen Folgendes: 


Wir offeriren den Männern 
und die 


Die Lualität 
nicht gelitten. 


hat infolge biejer 


Nurjing oder TFeeding 
Nipples, in irgend 
einer Ouanti- 

tät, Stüd 


Liebig'® Peef Ertraft— 
2⸗ Un zen⸗ Jar 


Violette Seife, geradeſo 


aut wie impor—⸗ XR 


tirte, Stück 
Lime Juice Transparent 
Seife, 6-Unz. 


Salesman'® Sawmple⸗ 
Hahnbürften, mtb. bis 
su Br, 

Stid 
Priliantine,irgend ein 


DOdeur— 2 
Dunz.Flaſche. 10€ om Storets 
ade Seife — 
6:Unz. Stüd 
Duen Gom: 
plerion Seife, 
drei Stide in 


10c 


Karbolirtes 
tum, 1:Pfb. 
Glas⸗Jar 


Petrola⸗ 


für Männer — lange, ſchmale 


Beſte garüne Seife— 
1:®fund- 
Büchſe 


Roach Pfeffer, ſicheres 
Vertilgungs mittel für 
Inſekten 
. 5..0 


ſowie Die neue heftidte Anitial« — 
trefft Eure Auswahl nach 25C en Fre rn 35c 
Armour’s 


alle angebrodenen Par 
$ e Armourita Seife... Ic 


jolide 
aas 


25 


impertirten 


Streifen, 
biejelben 


in 
Armours Trans: gu 


paroſa Seife 


Beſter Milchzucher — 
1⸗Pfund⸗ 
Cartoon 


Armours Forſage Bou—⸗ 
aus feinem quet Seife, 
die 


die von den gewöhnlichen Herren⸗ 


ein facher oder Plaited Buſen, 


Armours „Supertar” 
Shampoo» 


Seife 


Mary Gray’ 
table Com: 
Pound 


Vege⸗ 


Chicago & Northwefterm-@ifenbahn. 
TidersQfftces, 212 Elarf Etr. (Tel. Central 721), 
Datiey Une. und Weis Str. Station. 
Untuntt 


Ab fahet 
The Overland Limited”, 
mur fllr Schlafwagen⸗ +80 R *9.%898 
Baffagiere 
Des Moines, Omaba, EI 
Biuffs, enber, Seit ı 
Kalte, San ee 
208 Ungeles, Bortland.. ) 
Denver, Omaha, Sioug Ey. 
© Biufts, Omaha, Des 
Moined, Mariballtsen, *5.%0 
S ei *11.30 
ty, aſon 
et Vartersburg, “a 7.00 
raer, 11.% 
Rord-YJomwe und Dakstas.. *** 7.00 
u Elinten, Gebar } 
apids f "12.3 
Blad His und Deadwood *11.30 
St. Baul, Minneapolis, | *10.00 


Dulutb 
Et. Minneapol;s, * 9.00 
Gau Elatre, Hudfon und > * 6.30 
—— ne *10.15 
nona, Sacrofje, Sparta, I 
ch REF j, ** 9.00 
@Btnona, Lacrpfie, Manfas ! 
to und wehl. Minnefota | 
Fond du Lac, Oſhloſh, Ree⸗ 
neh, Menafha, Appleton, 
Green Bay 
Oſbtoſh. Appleton Aunct.. 


Breen Bay & Menominee. 


Afbland, Qurley, Beijemer, | 

tonwood, Rhinelander. f 
Ofbdtofd, Green Bay, Mes 

nominee, Marquette und 

Late Eupertor 

een Bay, Florence, Er: 

ſtal als 

Rodiord und Freeport—Ubf. *%7. 
“10,20 B., 4.5 NR., KT.03 R., ** 

Rodiord— Ubf. ö . 
2.2 R. EM RN 

Beloit, Yanespille, Madifon— Abi. **R.00 B., *4. 00 
8. 9.00 B., 4.25 R., *5.01 RR, "EH N. 
„„penehvidk, Madiion—Upf. 6.0 R., 


15 R. 

Milmautee—Abf. **3.00 ®., 4.00 B., 7.00 B., 
“9.00 ®., **11.30 ®., 2.00 R. B. 00 R., 5.00 N. 
8.0 R., 10.30 R. 

. zus. * Ausgenommen Sonntags. x Sonn⸗ 
tags. © Ausgenommen Montags. *** Ausgenommen 

4%. x Xäglib biS Menominee und Rhine- 
londer. + Zäclih bis Green Bab. 


BurlingtonsBinte. 
CSHhlofivagen und Xidets in 211 


BER 


2808 
»8.20 8 


* 

3 
» 
— 
a 


*10.% 
*11.30 


*11.%0 
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so» 


nz 


BWEZEREER 
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%, Winona..***10 
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Die Scheu vor fremdem Blicke. 


Unter dieſer Bezeichnung beſchreibt 
Profeſſor von Bechterew in Petersburg 
ein eigenthümliches Krankheitsbild, 
welches er mehrfach bei gewiſſen Pa⸗ 
tienten im Verlaufe ſchwerer Neuraſthe⸗ 
nien beobachtet hat. Die Kranken ver⸗ 
mögen nicht den Blick dritter Perſonen, 
nicht einmal während ganz kurzer Zeit, 
auszuhalten und find deshalb mit al— 
len Mitteln bemüht, ven Anblid eines 
fremden Auges zu vermeiden. Yühlen 
fie fich mährend einerlinterhaltung bon 
einem Anderen firirt,,fo menden fte Das 
Auge fofort ab. Gieht man ihnen ge: 
rabe in da3 Antlig, fo laffen fie ben 
Blick finten und empfinden dabei ein 
außerorbentliches Unbehagen. Dieſer 
Angſt por fremdem Blide find fich die 
Patienten gemöhnli mohl bemußt, 
ohne indeffen für das merfmürbige 
Verhalten irgend eine bündige Erflä- 
rung geben zu fünnen. Manche geben 
an, fremder Blief übe auf fie eine Art 
magifcher Wirkung aus; hier fcheint es, 
ald od hypnotifche Beeinfluffung ge= 
fürchtet wird. In 
fürchtet der Kranke angeblich, es könnte 
ſein Auge dritten Perſonen nicht als 
normal erſcheinen und daran ſein 
Krankheitszuſtand erkannt werden. 
Häufig ſuchen die Patienten ihre Blick— 
ſcheu hinter dunklen Schutzbrillen zu 
verbergen. Zweifellos bildet dieſe Er— 
ſcheinung eine Beſonderheit ſchwerer 
neuraſtheniſcher Erkrankungen; es 
beſteht ein wirkliches Angſtgefühl, her— 
vorgerufen durch ein undeutliches Be— 
mußtfein von derMöglichkeit einer ſug— 
geitiven Beeinfluffung durch das Auge 
dritter Berfonen. Diefe Anjchauung 
dedt fich mit dem zu allen Zeiten ver= 
breitet geivefenen Glauben an den „bö- 
fen Blid”. In Diefer Beeinfluffung 
durch den Blict wurzelt, verborgen oder 
offenkundig, das pſychologiſche Räthſel 
der ſogenannten Blickſcheu. 


Eine Schule für ſchlechtes Franu— 
zöſiſch. 

In Paris, mitten im Viertel des 
Faubourg Saint Honore, beſteht eine 
Art Schule, die ohne Zweifel einzig in 
ihrer Art iſt. Es iſt eine Schule, in der 
man lernt — „ſchlecht franzöſiſch“ zu 
ſprechen. Die Erklärung dieſes ſonder— 
baren Programms iſt für gewiſſe Ver— 
hältniſſe ſehr bezeichnend. Zur Zeit 
graſſirt in Paris die alberne Mode, 
welche es in einem gewiſſen Milieu von 
zweifelhafter Eleganz für nothwendig 
hält, Kleider, Hüte, Kravatten, Schuhe 
und Wäſche in den Magazinen in Pa— 
ris zu kaufen, die engliſch ſind oder — 
wenigſtens dieſe Etikette tragen. Nun 
hat eine Anzahl franzöſiſcher Indu— 
ſtrieller, die ſich auf ihr Geſchäft ver— 
ſtehen, dieſem Geſchmack einOpfer dar— 
gebracht, ein Schild mit enalifcher Auf- 
fohrift an ihren Häufern angebradıt 
und ein Perfonal zufammengeftellt, 
das ebenfo franzöfifch wie fie felbit tft, 
jedoch englifche Allüren und fogar den 
englifehen Accent in der Sprache hat. 
Für diefe Angeftelten ift, ehe fie ihrer 
Stellung gemadhfen fein können, eine 
„Abrichtung“ unumgänglich nothwen— 
dig. Aus dieſem Grund ſchickt man ſie 
in dieſes oben erwähnte Inſtitut, das 
ganz im Verborgenen blüht. Dort fol— 
gen ſie des Abends den Kurſen, in de— 
nen man ihnen die britiſchen Manie— 
ren und die Kunſt, franzöſiſch — wie 
ein Engländer zu ſprechen, beibringt. 
In Folge dieſer geſchickten Kriegsliſt 
ſind die franzöſiſchen „Snobs“ in der 
ſchönen Illuſion befangen, daß ſie in 
engliſchen Magazinen kaufen, und ſie 
ahnen gar nicht, daß der Ladenjüng— 
ling, der ihnen eine Kravatte “very 
select” anbietet, feinesmegs von Pic- 
cadiliy, fondern aus Batignolles 
ftammt ... 


Fremde Sprad: Infeln in Ztalien. 


Wenn diejenigen Italiener, die auf 
Grund der Sprachgleichheit den An= 
fpruch erheben, daß verfchiedene Lar- 
bestheile der Schweiz und Defterreichd 
mit dem Königreich Ytalien vereinigt 
werben, ihre Theorie mit ftrenger yol- 
gerichtigfeit animenden mollten, fo 
müßten fie umgefehrt faft 1 Prozent 
ber Bevölkerung aus dem italienifchen 
Staatöverband entlaffen und an an= 
dere beitehende oder noch zu qründende 
Nationalftaaten abgeben. Denn e3 hat 
fih bei der leßten Volkszählung erge- 
ben, daß 252,600 italtenifche Unter 
thanen, die 58,208 Familien bilden 
und in 178 verfchiedenen Gemeinden 


Eee nn 


Ber große Yerdanungs- Förderer. 


Rein, nahrheft, unberfäliäht. — 12 Flafcen 
7S5e, in's Haus geliefert. Tel. Monroe 44. 


WACKER & BIRK, &rauer. 


anderen Fallen | 


en 10. Zul 


Regenſchirme, 
Engliſche Gigriee- 
nn: 


nee 0 ‚ Die 
reg. 75c Sorte, wur 


29c 


B 


um eine fhnelle Räumung zur erzielen, zu 


25c bis 40c am Dollar. 


Damen Suits, Waills. 


RE Een TEE —— —— — — 
Dieſe Freitaas-Preiſe werden Euch veranlafien, 
diefe fomfortablen Sommer-Kleider zu kaufen. 


Waſchbare Suits für Da: 
men, eine ſpezielle Partie 
aus einer Auktion, in der 
allerneueſten Mode gemacht 
—alle die neueſten Schat 
tirungen, Werthe bis zu 


5.0, Freitag D 1 19 


Uoooorcussase 
Ganzwollene gefchneiderte 
Sui id Jadets 


Werthe 


810. V — 


4.95 


reguläre 
bis zu 


{ 4 
wahl.. 


macht, Werthe bis 
zu 83.0, 
Freitag.... 


N artho 1 
Werthe bis 


Shirtwaiſts für Damen 
zu or, um 9 Uhr Vormittag 
Damen: Shirtwaifts, eine riejige Ausiwehl 
weißen und farbigen, einige davon bejegt mit 
Stiderei, andere mit Spigen, volle Auswahl in 
Größen, mwerth bis zu $l — fpeziell 

Freitag zu 


er “ für Damen, die 
erwas beipmusten Bartien don T5c und 31 
81.0 Qualitäten, Freitag e 9% 


STATE AND 


Spejieler Baar-BerfanfSommer:Waaren 
$250,000 werth von Inventar-Aufnahme-Partien 


Kleiderftoffe, Seid‘, Wafchftoffe, Stikereien, Spigen, WB ikwaaren, 2 inenftoffe, Unter eng, Strumpf: 
waaren, Muslinsiinterz.ug 2c. 2c., von New Morter Jobbers, Importeuren und Fabrifanten, Freitag, 


farbige Kteiderfiolle. 


Große Reiter-Räumung — 
Taujende von Yards don unferer fjeinften Cua- 
lität Gheviots, Serges, Granite Clotbs, vene— 
tians, Coverts, Bastet Clotbs, Tweeds, Suit—⸗ 
ings, Someipuns u. f. w., in 5 bis 1} Yard 
Sängen, beliebte Farben, aelirbefte Bargains, die 
jemals offerirt dvurden, - Yreitag, auf dem 
Hauptfloor, zu 

1 ”r Ä ” 

4 des regulären Preijes. 
10) Stüde farbiaer Serges und Brocaded Klei 
derftoffe, doppelte Breite, werth volle 
l5c, ver Vard 


Jarhige Seide. 


243öU. ganzjeidene Andias, in fanch Streifen, 
Payadere & Bandanna Effekte, wirklicher 
Werth 59 die Yard, Freitag 

Yard breite weiße Habutat Wafchieide, Andere 
perlangen Dafür 50c, Die Yard 


Geld⸗ 
Erſparungs⸗ 
Offerten. 


9% „s und turze Längen bon 
— 9 

Seide:Reiter bedrudien Foulards, 
Moire Velourd, maichbarer Seide, Pongees, 
Taffetas, fancy Streifen, jancn Plaids, 
Brocadei , belle und dunkle Effekte, für Waifts, 
Sfirtings und Trimmings, Freitag zu 4 Des 
mwirflihen Mertheg, Die Yard zu 
S5e und 


Sullerllofe. 


Leinen Grinolines oder imitirtes Saar: 
tuch, 1000 PpE. von jedem, zu, Vd 
8.30 Lorm. — Fabrikrefter — Spun Glaß, 
Vercalines, Silejiag, Grinolines, Can 23 
vas und Eilfettes, MWerthe bi8 206, Yp.. sc 
Schwarzes Tafjeta Percaline, 36 Bol se 
breit, die 10c Sorte, Freitag, Yard oO 
Baumwoll. Moreen Skirt-Futter, 
Werth zu 10c, morgen zu 

20%0 Yards beite Cualität weich appre: 
tirte Futter-Cambrics, Yard 
Schwarzes mierceriged Sateen Sfirting, 7 
gutes Gewicht, fonft 1ldc, freitag, Vb.. 26 
Frira Oalität Spun Glak appretirtes 
Skirt-Futter, nur ſchwarz, Freitag, Yd.. 
Schwarz und weißes feidengeftreities importirs 
te8 Moreen Sfirting, 50° Qualität, 
Vard 


Alle früheren niedrigen 
Preis R cords am 
Freitag übertroffen. 


13c 


946 


Männer = Hemden Special. 


1W Dugenh weiße u. farbige gebügelte Gejell- 
fhafts:Hemden für Männer, alle 


und 7% Waaren, etivas durh Hantiren 
beihmust, Auswahl fFreitag 
Mertt Eud) die Freitag Bar: 
sam ssrigtelten, wenn Ihr 


Kleider. eld fparcen wollt. 


Ganzwollene Kniehofen für Knaben, Größen 4 
oi8 15, nie für weniger als 65c verfauft, 
1 Paar an jeden Kunden, für 

Blaue Denim Bromnie Ueberhoien für 
ben, follten für 35c verkauft merben, 


unjere 59 


19c 


Kna⸗ 


wöhnlide 1%, Freitag 
Lange Hoien = Anzüge fir Anaben, angebros 
here VBartien unferer $5.00 bis $7.00 Sorten, 
"reitag, jo fange fie vorbalten, 


Fanch geftreifte und Larrirte Touriften : Uns 
züge für Männer, gewöhnliche Preife find 86.00 
uud 87.00, morgen 83.98 

dns een ee 


52.98 


Franzöſiſch-provencaliſche Sprach— 
Inſeln finden ſich in den Alpenthälern 
der Stura, des Orco und der Dora 
Baltea (Piemont) mit 80,000 Köpfen 
in 19,005 Familien; im Thale von 
Aoſta iſt dieſe Mundart ſogar überwie— 
gen und wird auch im amtlichen Ver— 
kehr zugelaſſen. Die deutſchen Sprach— 
Inſeln an den Abhängen des Monte 
Roſa, im Thale der Seſia und der Oſ— 
ſola, umfaſſen 5,700 Köpfe in 1,138 
Familien, diejenigen der ſüdöſtlichen 
Alpenabhänge der Provinzen Verona, 
Vicenza, Belluno und Udine ungefähr 
ebenſo viele; ſie ſind aber in der Ab— 
nahme begriffen. Sloweniſch wird in 
Friaul von ungefähr 25,000, in eini— 
gen Abruzzengemeinden von 5,300 
Perſonen geſprochen. Die Albaner, die 
ihre Sprache, Sitte und Tracht be— 
wahrt haben, ſind im ganzen etwa 90,⸗ 
000 in 46 Orten der Inſel Sizilien, 
Kalabriens, Apuliens, der Baſilicata 
und ganz vereinzelt auch in Kampa— 
nien und den Abruzzen. Griechiſch 
wird in Apulien und Kalabrien noch 
von 31,200 Perſonen geſprochen, kata— 
laniſch im nordweſtlichen Sardinien, 
insbeſondere in Alghero, von 9800 
Perſonen. 

— —— 5 r — 


So tranken die Alten. 


Daß die unſinnigen Trinkwetten 
auch im Alterthum nicht unbekannt wa⸗ 
ren, beweiſt die Thatſache, daß bei ei— 
nem Zechgelage Alexander der Große 
ein Preistrinken veranſtaltete. Dem 
Sieger war ein Talent (51200) zuge⸗ 
ſichert. Ueber 30 jener Zecher büßten 
bei dieſem Gelage ihr Leben ein, und 
der Sieger ſtarb nach wenigen Tagen. 


— Böſes Zünglein. — Ich finde 
es — daß ſich Fraulein Ellh 
mit dem lahllöpfigen Baron verlobi 


bat.“ — „Wiefo? Mo: sch 
BR 


> 
fanch 
10 


Vpliſches Depl. 


Sofa⸗EKiſſen, 
Mit fauch Ueber⸗ 
zug, 75 ber Ze 
Sorte, um 9 Uhr 
Bormittags, Stüd 


ge 


NSTORE 


MADISON’STS, 


ee er er er u u — 


Spesicher Eintarf von impor- 
tirten und biefigen 


Waſchharen Kleiderſtoſſen 


von dem veremptorifden Auftiond:Ge: 
Ihästs:-Brrlauf ser zerren John 
& Giv en & Ev. 


nr 


Sommer:Puhwaaren. 


Freitag imird der „Banner“:Tag de3 Monats 
fein, fal3 fpezielle Werthe für jparfame Damen 
bon Pedeutung find. 
Moderne 
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Dimities, 
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trloor, State Str. 
25c, 19e, 1öe, 


| 

122c, | 
e, Gie, Be, de, Be, 2lc 
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ereien. 


Spike, Stick 


Aharp 
b zu 5 Zo t 
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are Soditzen, 


t Srufben Ro 
25c wertbe, Freitag 


Weißwanren. So: twas« 


Ihr ihäten 
werdet. 
Weiskarrirte Nainfoof-Refter, werth bis 


1:c 
ic 


nette Entwürfe, 
tuded und bes 


elegante 6c 


Ze : 
weißes Pigıe, gewöhnlih 1%, 
Eine eroke Partie von beſchmutzten Reſtern von 
Stidereien, Edainas und Inſertions, wurden 
früher im Retail zu öc, Sc und 10e ber 1!e 
tauft, morgen per Yard Se, Be und.... #2 


MWaift:Mufter, 
3:Yard bübfchen 


iße Fancy 
einichließend 
ftidten 


Taſchenlücher. 


Eure Augen wer: 
den hier frei un: 
terſucht. 


—— — —— — — 

Aſſortirte Partie von Augengläſern, in allen Fa— 
cons, ſowie Ridina Bow oder gerade Temple 
Brillen, mit guten Linſen, ſowohl für 

Weit- wie für Kurzſichtige, ſpeziell 
Augengläſer oahne Garantirt reinjeidene, 
Ginfafjung, in ir lange Gords für Augsu 
gend einem gläjer— 

Focus 3 


Abermal® am Freitag Wilfon Bros.’ Mufter, 
die befte Partie jeit Jahren, ganzleinene Tas 
ihentücher fiir Männer, einfach weiß, farbig bes 
rändert, Tape Kanten ufw., bunderte von Fa— 
con? und Oualitäten, ic bi $1.25 Werthe, 
wenn — zu. Weg ——— werden, Frei⸗ 
tga zu GDe, herunter auf e, i5c, 10€ 


2340 und 
Niedrige Preiſe, wie dieſe, 


Feine „ Werden morgen eifrige 


Käufer anloden. 


17x32301. gejüumte Teinene Hud-Handtücher, 
pölia 1240 werth, Freitag 6ic 
2 


Nuslin-Alnterzeng. "erst 

2 f niedrige 

. ) N. Preise. 

— — ———— — — — — — 

Muslin Beinkleider für Damen, Umbrella-Ruf— 
fle ven Xamı, boblae 
fäumt, tuded u. mit Epis 
Ken bejegt, gewöhn. LC 
29, Freitag — de 
Kimono Dreſſing Sacques 
—von guter QualitätPer— 
cale gemacht, in hellen 
= * 

Farben, völlig 23 

Ac wih., für.... 2560 

Sute Sualität Muslin« 

®omnd, Empire oder&ub: 

bard Facons, 69 Wer: 
für 4De 


öll. türkiſch rother Tiſch ⸗Damaſt, 
nur am Freitag, die Vd 
Gehäkelte Bettdecken, geſäumt und fertig für 
den Gebraud, morgen für nur 79e, * 9 
500 und c 
3 Vards langes ganz reinleinenes befranſtes 
Tiſchtuch, gewoͤhnlich im Retail für $1.39 98 
vertauft. Freitag c 
Hohlgeſaumte und befranſte Doilies, ganz reines 
Leinen, bis zu 13c wrth, ſpeziell, J 
morgen 


ſnl ⸗deparlemenl. 


Grobe Erſparniſſe für kluge Käufer. 
Golf Craſh-Kappen für Knaben, 
verlangen 9c, Freitag 
50° Strohbüte für Männer, morgen 
für die ganze 


Strumpfiaaren Familie, 


| Nicht zu einander paffende Strümpfe für Mäns | 


Helle und duntelfarbige Shirt Waift$ für Ana: 
ben, werden immer für z5c verkauft, O1 

freitag 12!c 
Mofchehte Unterröde für Damen, ausgezeichnet 
von Seerfuder und Bercale gemacht, 39 

ungewöhnlich billig, für 4P9e und c 
Rurze. Kleider für Babies, bi3 zu 3 Jahren, p. 
den feinen Stoffen gemacht, niedlich Defekt, bis 
zu 82.00 wertb, für 81.48, herunter 25 


auf 49e und 
werden gewöh lid doppelt 


Korſels fo ald der Freitags: 


oA 
Breis if, verfauft. 


Soınmer Net Korjets, in einer Unzahl bon Ya- 

cong, biß 59c iwertb, für 29e, 15 

19e und c 

Kabo, American Sadn und G. D. Damen-flors 

Da an Batift und franz. Koutil gemacht, 
mit Spiten bejebt, ipezielle Wer: 

tbe, für 59e und : 48 

Maifts für Kinder, Tape Knöpfe, um 

9 Uhr Borm 


doamen⸗Handſchuhe. 


500 Dusend_ feine vace Lisle Handſchuhe für 
Damen, in Schwarz und Weiß, werden 9 
überall im Retail zu 25e verfauft, Freitag. c 
Reinfeidene Mitten für Damen, mweik ung) 
fhwarz, nur für Freitag, zu I5e und., c 
Ganz regulär gemachte engliſche Lisle Lace Hand— 
ſchuhe für Damen, die meiſten Läden verlangen 
dafür 59c, bier morgen 


” „ 

Waif Sets, Jürlel. 

nen TEE nn a 
5000 Beauty Maift Pins, einfah und mit 
Steinfaffung, Freitag, Auswahl 
Goldplattirte Waift:Sets3 für Damen, 2 und 3 
an der Karte, die 25c Sorte, frreitag, 
di Karte 
Eine umnebeure Ausmwabl in PBrocdes für Hals 
oder Gürtel, wir. Werth 19c und Ze, 10€ 
Auswahl 


ner, Damen und Kinder, die Unhäufung ber 
ganzen Saifon, um 8 Uhr Bormittags, 

das Stüd 

Speziell — Feine importirte volle 
Ihwarze Lisle-Strümpfe für Damen, 
gute bc Werthe, Freitag, Paar 


moderne 


„au Dr Ber, Bel, Bar. ne... 1OE | 
Anlerzeug: "Fire mm ünserstes: | 
Enten | 

( 


Kein auf Sparfamkeit bevahter Mann follte 
diefen PVerfauf von Wilfon 

Pros.’ Weberfhuß:lager von 
Eommer:Unterzeug für Mäns x 

ner derjäumen, beitebend auß 5 
feinem importirten Balbrig ° 

gan, Lisle, Bauze, Net, Lisle 

gemifchtes ufie., »nie zuvor 

folhe Werthe, mwerth bis $2, 

auf dem 2. Floor, zu 6Be, 

50e, 48c, 38e, 

29c, 25c und 


Palbriggan =» Unterzeug 
Männer, 50e Unter: 
yeug, I Vorm 
Sommer:Leibhen für Damen, 
niedriger Hal und ärmellos 
und hoher Hals mit langen 
oder turzen Aermeln, einfache 
und fancy Farben, koften gemöhnlih bis zu 
39, Freitag, 250, 19c, 15c, 2% 
28le, BO nd......0u000000seee 


State Medicai 
Dispensary, 


SÜDWEST-ECKE 
STATE & VAN BUREN STRASSE. 


| : Eingang 66 Ban Buren Straße, 
RR \ De  F ER n — — —3 
—JJ N Sonfultiven Siediealten 
i , rt mebdizinif Vorſte⸗ 
Aerzte. J —— Selen 
Ehren von beutjhen und amerifanijchen 
Univerfitäten, hat langjührige Erfah: 
zung, ift Autor, Vorträger und Spezies 
HR in der Behandlung und Seilung geheimer, nerböfer und chroniſcher 
ſtrantheiten. Tauſende von jungen Männern wurden von einem frühzeitigen Grabe 
gerettet, deren Mannbarkeit wieder hergeſtelle und zu glücllichen Vätern gemacht. 
Brit nervöſe Schwächen, Mißbrauch des 
Verlorene Mannbarleit, erimönite Lebenskraft, 
verwirrte Gedanfen, Abneigung gegen Geichihaft, Energielofigfeit, 
früngeitiger Berfali u. Srampfaderbruch. Ales find Holgen von Yugendfünden 
und Uebergriffen. Sie mögen im erften Stadium jein, bedenten Sie jedodh, dab Sie 
fÄhnell dem legen entgegengeben. Laffen Sie fih nit durh faljhe Scham oder Stolz 
abhalten, Ihre jchredtihen Leiden zu befeitigen. Mander jhmude Jüngling vernachläfs 
figte jeinen leidenden Zuftand, bis es zu fpät wer, und der Ted fein Opfer verlangte. 

ji N : ie Blutvergiftung in allen Stadien — ers 
Anftedende Kranfpeiten, wen, zweien un dritten; gefhwärs 
artige Alfekte Der Rechte, Raje, Knochen uud Unsgehen der Haare, ſowohl 
wie Strifturen,Gyititis und Orhitis werden ſchnell, ſorgfältig und dauerud 
geheilt. Wir haben unjere Behandlung für obige Krankheiten jo eingerichtet, dag fie 
nicht allein jofortige Linderung, jondern auch permanente Heilung fidert. 

Bedenken Sie, wir geben eine abjolute Garantie jede geheime Krantpeit zu kuriren, 
die zur Behandlung angenommen wird. Wenn Sie auberhald Chicago’$ wohnen, fo 
fhreiben Sie um einen fjragebogen. Sie Hrmen dann per Boft hergeftellt werden, wenn 
eine genaue Bejchreibung des Falles gegeben wird. Die Arzneien werden in einem einfas 
Gen Kiftchen fo verpadt und Ahnen zugefandt, daf fie feine Neugierde erweden. 


| Medizin frei bis geheilt. 


a Wir laden überhaupt. jolche mit chronijchen Lebein behaftete Teidende, die nirgends 
weilung finden konnten, nach unieter Anftalt ein, um unjere neue Methode fi angebeis 
hei zu laffen, die als unfehlbar gilt. 
Spreihfiunden von 10—4 Uhr Nahmittagd und von 6-8 lihe Abend 
Sonntaad und au Treiertagen nur von 10-12 Uhr. 
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